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lereinkommen überRuhrkohleerreicht
Ergebnis der anglo-amerikanischen Besprechungen ln Washington

Washington , t . September (Dena -INS ) . Ein
itige * Übereinkommen aia Ergebnis der
amerikanischen Besprechungen , über

Erhöhung der Buhrkohlenförderung soll
iten zufolge über das Wochenende er -
worden seih . Damit wäre ein erster

r itt in der Durchführung dee Marshall -
eingeJ eitet .

Die Bekanntgabe des Abkomme » wird am
Jptrtagnachmittag oder Dienstag erwartet
gz soll folgende Punkte umfassen , bessere
Unterbringung , Ernährung und Arbettsbedtn -

~ mngen für die Bergleute , verbesserte me -
’
Wnnische Grubenausrüstung , die unter Be¬
gatt—IT amerikanischer Fachleute eingesetzt
wind , verbesserte Mittel zum Abtransport der
Kehle von der Ruhr in die Gebiete , die sie
dringend benötigen , um die europäische Er¬
zeugung von Kapitalgütern zu steigern , die
Teilnahme von Amerikanern arider Verwal¬
tung der Ruhr gruben , die bisher von den

, ifeigländern allein durchgeführt wurde .
1 Dem Kohlenabkommen sollen in Kürze

■eitere Bekanntmachungen sowohl über den
jgarrtiall -Plan wie allgemein über Schritte ,

. de zur Verhütung eines wirtschaftlichen
Tfdsmin rnhmrhs Snropas notwendig sind ,
Mn .

Die letzten Berichte aus Paris zeigen an ,daß die sechzehn am Marshall -Plan beteilig¬
ten Mächte dort ihre Mindestbedttrfnisse
auf 30 Milliarden Dollar herabgeschraubt
haben . Jedoch selbst , wenn dieser Betrag
noch auf 15 Milliarden Dollar für die Vier -
Jahre -Periode herabgesetzt wird , säten ame¬
rikanische Regierungsvertreter es als außer¬
ordentlich schwierig an , den Kongreß zu
solchen Ausgaben zu veranlassen . Die Be¬
dürfnisse während dee ersten Jahres des
Marsh all -Planes werden auf etwa vier bis
fünf Milliarden Dollar , etwa dieselbe Summe
sie der zu erwartende Überschuß des amerika¬
nischen Staatshaushaltes geschätzt . Es wird
angenommen , daß der Kongreß in Anbe¬
tracht der kommenden Wahlen es vorziehen
wird , diese Summe für Steuerermäßigungen
zu verwenden , anstatt sie ins Ausland za
vergeben .

Die Ruhrkohlenkonferenz ln Berlin be¬
gann am 3. September zwischen Vertretern
der amerikanischen und der britischen Mili¬
tärregierung und einer französischen Dele¬
gation unter Leitung von Rene Sergent im
Haus der britischen Militärregierung in
Berlin .

ZukünftigeKohlenexporte aus derBizone
nach Frankreich in Erwägung gezogen
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Paris , 8, Sept . (Cena -HUS) . Kl» Iahender
4 Relegierter bei de £ Pariser Wirtschaftsfcon -

mene erklärte am Samstag , der Schluß -
bericht der Konferenz <an die amerikanische
Regierung werde wahrscheinlich -die Errlch -

\ ttmg eines »vorläufigen * Doilarfonds ein -
iließen , mit dessen Hilfe internationale

•ksschrank ^n beseitigt werden sollen ,
„vor ^ijpfige * Dollarfonds würde es den

■a Marsball -PI an beteiligten europäischen
Kationen gestatten , für den alleinigen Zweck
einer Erhöhung der aus den Vereinigten
Staaten benötigten Einfuhren Ihre Währun¬
gen in Dollar zu konvertieren .

Der Delegierte gab bekannt , daß das vor -
jpedüagene westeuropäische Wirtschaftsor¬
gan zur Durchführung des Marshall -Planes
in den nächsten vier Jahren eine ständige
Körperschaft werden könne , die ' sich mit der
Frage der Zollunion , die in anderen euro -
pttschen Wirtschaftsplänen vorgesehen seien ,
Massen könne .

Wesentliche Einigung enielt
Bad Nauheim , 8. . Sept . (Dena ). Die anglo -

amerUeanische Kommission , die sich gegen¬
wärtig ln Washington mit den Möglichkeiten
einer Erhöhung der Kohlenproduktion im
Ruhrgebiet beschäftigt , ist nach einer Mel¬
dung des amerikanischen Hundfunks im we¬
sentlichen zu einer Einigung gelangt . Nach
den Vorschlägen der beiden Delegationen
•ollen die britischen Aufsicht & eamten im
Ruhrgebiet durch eine anglo - amerikanische
Kommission ersetzt werden , die die Ruhr -
Kohlenproduktion gemeinsam regeln wird .

Dm Problem der Kokserzeugung
Berlin , 8. Sept . (Dena ) . Die Kokserzeu -

gimg der anglo -amerikanischen Besatzungs -
gtae war Gegenstand von B̂esprechungen
die am 4. und 5. September von amerikani¬
schen und britischen Sachverständigen ge¬
führt wurden . Es handelte sich hierbei um

■jrorbereitende Arbeiten für die kommende
Berliner Dreimächtekohlekonferenz mit dem
Ziel , die Höhe des deutschen Koksbedarfs
zu ermitteln .

Das Problem der Kokserzeugung sei des¬
wegen 'schwierig , weil die französischen Ver¬
treter in London neben einer erhöhten
Kohlen ausfuhr einen Koks -Export der Bi -
zone gefordert - hätten , der größer gewesen
•ei als die eigentliche I^okserzeugung . Diese

Fragev des « Koksexportes nach Frankreich
habe in London nicht gelöst werden können
und würde daher Hauptthesna der Berliner
Verhandlungen **in .

Es sei wahrscheinlich , daß man der fran¬
zösischen Delegation höhere Koksexporte un¬
ter Anrechnung auf die Kohlenauafuhren
nach Frankreich zufeillige . Eine solche Lö¬
sung sei notwendig , weil man sonst eine
höhere Koksproduktion ohne für die ' anfal¬
lenden Gase Verwendung zu haben nicht
rechtfertigen könne . t ,

Außerdem wurde die Ausdehnung der in
Moskau ausgestellten gleitenden Skala für
die deutschen Kohleexporte erörtert . Diese
Skala,die zurzeit mit einer Tagesförderung
von rund 870 008 t und einem Exportanteil
in Höhe von etwa 85 Prozent abschließt ,
müßte unter Berechnung des entsprechenden
Exportantelis bis jeur 400 000- t -Grenze er¬
weitert werden .

Gegen sowjetischen Protest
London , 3. Sept . (Dena -Reuter ) . Großbri¬

tannien hat den sowjetischen Protest gegen
die ig def vergangenen Woche in London
abgehaltenen Dreimächtebespreeh ungen über
das deutsche Industrienivean ab geleimt .

Der anglo - französische
Bündnisvertrag ratifiziert

London , 8. Sept . (Dena -Reuter ) . Der anglo -
französische Bündnisvertrag , der am 4. März
von dem britischen Außenminister Erneat
Bevin und dem französischen Außenmini¬
ster Georges Bidault unterzeichnet worden
war , wurde am Montagmittag 18,15 Uhr deut¬
scher Zeit im britischen Außenministerium
ratifiziert .

Eine Botschaft Stalins
Moskau , 3. Sept . (Dena -Reuter ) . „Die fried¬

liebenden Völker der Weit schauen hoff¬
nungsvoll ' auf Moskau als die Hauptstadt
einer großen friedliebenden Macht und als
eine mächtige Säule des Friedens “ , erklärte
Marschau . Stalin am Sonntag in einer Bot¬
schaft an die Bevölkerung Moskaus anläß¬
lich def Achthundertjahrfeier der sowie ti¬
schen . Hauptstadt .

Für Imperialisten sei der Krieg ein vor¬
teilhaftes Geschäft , und es sei nicht er¬
staunlich , daß die Agenten des Imperialis¬
mus auf diesem oder jenem Wege versuch¬
ten , einen neuen Krieg heraufsubeschwören .

Die deutsche Presse als ein Mittler der geistigen
Annäherung zwischen dem deutschen Volk und dem Ausland

Pressetagung der Liz$nzträger und Verleger der US-Zone — Diskussion mit der Auslandspresse
fDie deutsche Presse auf dem Wege der Freiheit" — Die Regierung muß der Kritik unterworfen bleiben

Reifeneinfuhr für die Bizone
Wiesbaden , 8. Sept . (Dena ) . Die Einfuhr

von 340 000 ausländischen Lastkraftwagenrei¬
fen für die Bizont ist , wie das hessische
Ministerium für Wirtschaft und Verkehr hier
am Freitag bekanntgab , In Aussicht gestellt
worden .

Zur Überprüfung
der Konzernentflechtung

Frankfurt , 3. Sept . (Dena ) . Der Wirt¬
schaftsausschuß des Wirtschaftsrates er¬
suchte den Direktor der Verwaltung für
Wirtschaft , die Entflechtung und den Neu¬
aufbau der eisenschaffenden Industrie und
ihren organisatorischen Aufbau zu prüfen ,
sowie die rechtlichen , sozialen , wirtschaft¬
lichen und finanziellen Auswirkungen fest¬
zulegen und dem Ausschuß alsbald dar¬
über schriftlich zu berichten .

De Gaulle fordert Zusammenarbeit
mit den Westmächten

Bayonne , 3. Sept . (Dena -Reuter ) . General
Charles de Gaulle forderte am Sonntag
dringend die eindeutige Zusammenarbeit
Frankreichs mit den Westmächten und er¬
suchte die Vereinigten Staaten , sich des le¬
benswichtigen französischen Interessen In
der Regelung der deutschen Probleme „nicht
zu widersetzen “.

Es könne geschehen , so erklärte de GauRe ,
daß die Vereinigten Staaten einen Fehler
begingen , durch den die Einheit der West¬
mächte gestört würde .

An anderer Stäle erklärte de Gaulle in
seiner Rede , Frankreich , könne und müsse
leitend an der Organisation Westeuropas ,
de # die Vereinigten Staaten mir Zelt ihre
Unterstützung anbieten , teönehmen .

Nahrungsmittel - Produktion bis
'' 1951 auf Vorkriegsstandard
Paris , 8 . Sept . (Dens -Reuter ) * Die europä¬

ische Getreideproduktion wird nach Schät¬
zungen idesEmährungs - und Landwirtschafts -
ausschuases der Pariser Konferenz bis zum
Jahre 1950/51 den Vorkriegsstandard von M
Millionen Tonnen erreichen .

Auf Grund vorläufiger Schätzungen hofft
man , 19&1 eine Fleiachproditktion von
8100 000 t erreicht zu haben , um dann
schrittoffeise den Standard von . 1886 zu über¬
treffen . Eine Steigerung der Speiseöl - , Fett - ,
Zucker - und Milehproduktion bis zu dem¬
selben Zeitpunkt auf den VorkriegF4tapdard
wird als wahrscheinlich angesehen . In dem
Programm soll nicht nur eine verstärkte
Produktion der teilnehmenden Staaten , ŝon¬
dern auch ihrer überseeischen Gebiete und
Westdeutschlands vorgesehen sein .

Coburg , 8. Sept . (Eigenbericht ) . Der Vor¬
sitzende des Zeitungsverlegerverbandes in *
der US -Zone , Johann Wilhelm Naumann ,
erklärte in einer Ansprache anläßlich der
Ooburger Pressetagung der Lizenzträger und
Verleger der Zeitungen in der US -Zone , daß
die Überwindung der tatsächlich zum Hinw
mel schreienden Npt unseres Volkes und die
Einheit Deutschlands am notwendigsten für
die Gesundung unseres Volkes seien . Nau¬
mann sagte , daß das . erste Vertrauen , das
die Besatzungsmächte deutschen Männern
schenkten , die Lizenzübergabe für die neue
deutsche Presse war . Ehe es Regierungen
und Parlamente im neuen Deutschland gab ,
habe die neugegründete deutsche Presse sich
das Vertrauen der Besatzungsmacht gesi¬
chert tmd deshalb sei es besonders begrü¬
ßenswert , daß auf der Cobuiger Tagung
zum ersten Male Vertreter der ausländischen
Presse mit ihren deutschen Kollegen zu¬
sammenträten . In einem Rückblick auf die
Entwicklung der deutschen Presse seit 1845
erinnerte Naumann daran , daß bereits sechs
Wochen nach dem oMzieilen Waffenstill¬
stand in Aachen die erste deutsche Zeitung
durch die Amerikaner wieder ins Leben ge¬
rufen wqpden sei . Kurs danach gründete
man die »Frankfurter Rundschau " , die
»Süddeutsche Zeitung " in München und die
»Rhein -Neckar -Zeitung " in Heidelberg # Die¬
sen Gründungen folgten dann in der fran¬
zösischen und britischen und schließlich auch
in der sowjetischen Zone andere . Heute
könne man in allen Zonen Deutschlands
insgesamt 130 Zeitungen mit mehr als 100
Kopfblättern zählen . Die Gesamtauflage der
deutschen Zeitungen betrage heute rund 17
bis 18 Millionen . Es sei angebracht , so er¬
klärte der Vorsitzende des Zeitungwerleger -
verbandes in der US -Zone , der Nachrich - ’
tenkontrolle der US -Militärregierung , die in
wohlwollender Haltung beim Aufban der
Presse mit jeglicher Unterstützung geholfen
habe , den Dank auszusprechen .

Für die deutsche Presse sei in der Zu¬
kunft noch eine Reihe schwieriger Probleme
zu lösen . Man habe buchstäblich aus den
Ruinen aufbauen müssen und es fehle noch
an den einfachsten technischen Vorausset¬
zungen . Die wichtigste Aufgabe jedoch sei ,
die Mehrbeschaffung von Papier , damit die
Zeitungen wenigsten « viermal wöchentlich
in entsprechendem Umfang erscheinen könn¬
ten . Die deutsche Presse als ein Zeichen
der öf/ent ^ tihen Weltmeinung gehöre , wie
die Presse allgemein , zum Gewissen der
Welt . Deshalb müsse die neue deutsche
Presse auch vom Ausland ernst genommen
werden . Jede innerpolitische Frage in

^Deutschland verlange eine außenpolitische

Antwort , da den Deutschen noch der Orga¬
nismus Staat fehle . Diese Antwort aber sei
abhängig von der Einigkeit der Alliierten .
Im Augenblick erscheine ec , als würde
Deutschland in Gestalt seiner v«er Zonen
dabei zerrieben . Wenn die deutsche Presse
als Glied der öffentlichen Weltmeinung
kaum einen Einfluß auf die Arbeit der
Presse des Auslandes besitze , so sei das ein
Konstruktionsfehler , der unbedingt gehoben
werden müsse . Naumann erklärte , er wün¬
sche und man dürfe erwarten , daß bald die
Möglichkeit beständt in lebhaften Austausch
mit der Presse des Auslandes zu treten ugd
die deutschen Probleme zu behandeln ^ denn
die deutschen Fragen seien zugleich die
Fragen der Geschichte an alle Völker der
Erde : »Kann die Welt Zusehen , wie das
deutsche Volk in krankhafter Lethargie den
letzten Bestand an Mut und Hoffnung
opfert ?“ und : »Kann das Gewissen der Welt ,

Um '
Telegta.mmstil -

Lendoa . Die amerikaniseben MDitEr -
äehörden in Deutschland haben den ehe -

—Uligen deutschen Generalstabschef , Franx
ltUer , freigelassen . (AP )

L o n d o n . Nach Vermutungen britischer
rtaanzkrelse wird dem amerikanischen Fi -
• »hxminister John W . Snyder nach seiner
Ankunft in London vom britischen Schatz -
• anrler Hub Dalton der Vorschlag unter -

. Jwl tet werden , Eurojht mit Dollars aus dem
Mernatronalen Währungsfonds xu versorgen ,W* der Marshall -Plan in Kraft tritt , (pena -
• euter )
. L o n d o n . We Außenminister der atn
■äershallplan teilnehmenden Nationen wer -
J « , wie am Montag aus wohlunterrichteten
kreisen der britischen Hauptstadt verlautet ,*n> 15. September ln Paris xnsammenkom -
*j*n , um den Bericht über die europäischen•Dctschaftsbedürfnisse zu unterzeichnen .Wena -INS )

H . werden (England ). Harold Mir •
* 11 1 a n , ein prominentes Mitglied der brl -
s—eben Konservativen Partei , trat am s. Sep -
■rinber für die Bildung einer überparteili¬
chen Sammlungsbewfegung ein , die die poli -• «dhen Richtungen von den Konservativen■her die Liberalen bis zu den gemäßigten~ hften der Labonr -Rktty umfassen soll .• ana -Reuter )

# a r i s. Der französische Staatspräsident
3 —Cent Aqriol hat am 5. September die- cgierung Ramadler dazu bewogen , im Amt** bleiben , nachdem der Premierminister
httfrizien seinen Rücktritt angeboten hatte .TO*na -Reuter >

r a g. Zwischen Rumänien und der
Jhediel wurde ein Abkommen über kul -

® e Zusammenarbeit unterzeichnet . (Dena )* i e a . Trotz der verzweifelten Versuche ,•“* Übereinkommen zu erlangen , würden* jch nach Ansicht eines Sprechers der briti -
**h*n Delegation bei den Viermächte -Bespre -
JJtogeD über den österreichischen Staats -
J ®lrjg die Möglichkeiten eines Bruches sehr■Jhrscheinlieh sein . (Dena -Reuter )* 3 fipelt Das ungarische Innenmini -■•rtum veröffentlichte laut AFP am Freitag*** offiziellen Ergebnisse der am 31. August• "gehaltenen Wahlen . Danach erhielten die
Kommunisten 1 113 000, die Partei der kleinen
!*kdwirte 733 653, die Sozialdemokraten
2 ; Ml and die nationale Bauernpartei- JCs Stimmen . (Dens )

(Schweiz ). Parlamentsmitglieder
7 " zwölf europäischen Ländern werden in
|—**»d im Berner Oberland am 3. Septem -
- 7 Zusammentreffen , nm ein dauerndes
ffJJWUsdiB Parlament zu bilden . Die Dele -
c * ten werden sofortige Schritte zur Schaf -

f einer europäischenFöderation erörtern.

Die Konferenz , die drei Tage dauern wird ,
wurde von der kürzlich von Richard Graf
Coudenhove -Kalergi gegründeten parlamen¬
tarischen Europa -Union .einberufen . (Dena -
Reuter )

Rom . Der Italien . Staatspräsident Enrico
de Nicola ratifizierte am 3. September durch
seine Unterschrift den italienischen Frie¬
densvertrag , der nach Gegenzeichnung durch
Außenminister Carlo Sforza am gleichen
Tage durch Sonderknrier nach Paris ge¬
bracht wurde . (Dena -Reuter )

Athen . Der Leiter der griechischen Po¬
pulisten , Constantin Tsaldaris , und der
Führer der Liberale ^ , Themistokles So -
p h o u 1 i s, sind übereingekommen , bei der
Bildung einer neuen griechischen Koalitions¬
regierung , der Mitglieder beider Parteien
als Minister angehören sollen , zusammen¬
zuarbeiten . (Dena -Reuter )

Athen . Die neue griechische Zweipar¬
teienregierang unter dem Vorsitz des libe¬
ralen Premierministers Themistokles Sophou -
lis legte hier am Sonntagabend ihren Amts¬
eid ab . (Dena -Reuter ) * t

Ankara . Die türkische Nationalversamm¬
lung billigte am Freitag einstimmig den
türkisch -irakischen Vertrag , der als ein
Grundpfeiler des Friedens bezeichnet wurde .
(AP )

München . Der bayerische Ministerpräsi¬
dent Dr . Hans Ehard forderte am 7. Septem¬
ber auf der Tagung des bayerischen Bau¬
ernverbandes in Passau , eine „ produktive
Notgemeinschaft “ zwischen der Staatsregie¬
rung und dem Bauernverband , da sie zur
Durchführung des vom Bauernverband auf¬
gestellten Notprogramms unerläßlich sei .
(Dena )

Stuttgart . Ende September werden be¬
stimmte kriminelle Fälle , einschließlich sol¬
cher , bei denen Verstöße gegen die Gesetze
der Militärregierung vorliegen nnd deren Ab¬
urteilung bisher in Händen amerikanischer
Militärgerichte lag , an deutsche ordentliche
Gerichte übertragen werden . (Dena )

Bad Nauheim . Die ersten Verträge über
die Ausfuhr deutscher Zeitungen und Zett -
schriMfcn sind laut Radio Hamburg auf der
Exportmesse in Hannover unterzeichnet
worüen . (Dena )

Berlin . Das Kontroüratsgesetx Nr . 37
über die „Auflösung und Liquidation von
Versicherungsgesellschaften , die Bindungen
mit der deutschen Arbeitsfront hatten " , löst
diejenigen Versicherungsgesellschaften auf ,die formell unter dem Einfluß und der Kon¬
trolle der Nazi -Partei standen , wie die Fi¬
nanzabteilung der amerikanischen Militär -
regiaraac am ffteUag bcmanttnfr » (AP3

Emährangsminister Stoofi
über die Emteschätzungen
Stuttgart , 8. Sept .- (Dena ) . Die Erklärung

der amerikanischen Militärregierung über
die zu niedrige Ernteschätzung des Land -
wirtechaftsministeriums von Württemberg -
Baden habe in den Kreisen der Verbrau¬
cher wie auch bei den Erzeugern und den
zuständigen deutschen Behörden erhebliche
Beunruhigung hervorgerufen , erklärte acn
Samctag d ^ r wÜrttembergiach -badtecheLand -
wirtschaftsminiater Heinrich S t o o ß in
einer Pressekonferenz .

Während einer Besprechung mit dem Di¬
rektor der Militärregierung für Württem¬
berg -Baden , Sumner Sewall , habe er das
vorläufige Umlagesoil des Landes mit etwa
182 000 t Getreide angegeben . Er habe sich
während dieser Besprechung mit der Mili¬
tärregierung darüber geeinigt , daß er zu
den Zahlen der Militärregierung Steilung
nehmen werde , sobald die Prüfungen von
deutscher Seite abgeschlossen seien . Der
Minister bedauerte , daß die Militärregierung
ihre Zahlen , die bisher noch nicht von dem
Ministerium nachgeprüft werden konnten ,
vorzeitig der Öffentlichkeit bekanntgegeben
habe . Minister Stooß ging anschließend auf
die Kartoffelversorgung ein und erklärte ,
daß die britisch -amerikanische Zone mit
einem Fehlbetrag von mehr als 2]A Millionen
Tonnen rechnen müsse . In Württemberg -
Baden werde die Einkellerung von einem
Zentner Winterkartoffeln wahrscheinlich
große Schwierigkeiten bereiten . Der Emäfc -
rungs - und Landwirtschaftsrat hat in An¬
betracht der schwierigen Kartoffelversor¬
gung beschlossen , Brot - und Nährmittel im
Verhältnis eins zu vier als Ersatz DÜr feh¬
lende Kartoffeln auszugeben . •*

Deutsch « Ernteschätzung „korrekt “
Das württemb .-badische Kabinett hat am

5. ds . Mts . auf Grund eines Berichtes des
LandwirtschMtsministers Heinrich Stooß die
Überzeugung gewonnen , daß die deutschen
Emteschätzungen auf der Grundlage sorg *
faltigster Untersuchungen erfolgt sind , teilte
das württemb .-badische Staatsministerium
am Freitag mit .

Die Unterschiede gegenüber den auf Grund
von Druschprüfungen errechneten Zahlen
der amerikanischen Militärregierung würden
durch die umfangreichen Druschproben , die
das württemb .-badische Landwirtschaftsmini -
sterium zur Zeit in allen Teilen des Landes
durchführe , weiter geklärt werden .

mm

radikal ändern . Äs wäre falsch , zu folgern ,daß die künftige Gestaltung unserer Bezie¬
hungen zum Ausland von uns nur >in pas¬
sives Verhalten , ein Hinnehmen , erfordere
und daß uns jede Möglichkeit genommen
sei , selbst etwas beizutragen und hinzuzu #
tun , ^wie wir ' uns ip die neue Welt einord -
nen aöllen . Es sei sogar viel . aktive Mitar¬
beit erforderlich , denn es komme darauf
an , die Bereitschaft aufzivbringen , die Ein¬
stellung zur Umwelt radikal zu verändern ,d . h ., andere Völker in ihrer Wesensart zu
begreifen und aus diesem Verstehen her¬
aus unsere Stellung zu ihnen neu zu ge¬
stalten . Die deutsche Presse könne von allen
Nachrichtendiensten der Welt Gebrauch ma¬
chen ,

*also »ich ein Urteil über das Ausland
bilden . Viel hänge jedoch von den normalen
Arbeitsbedingungen ab . Wenn diese erst ein¬
mal geschaffen seien , so werde man ver¬
mutlich nicht mehr die Frage stellen : „ W i •

Internationale Pressetagungin Coburg . Unser Bild
zeigt von links nach rechts :
M . Dedecker . der Vizeprä¬
sident der „ Federation Na¬
tionale de la Presse Fran -
eaise ‘% Chefredakteur Joh .
Wilhelm Naumann , Vor¬
sitzender des Verbandes
bayrischer Zeitungsverleger
und Ernest Langendorf ,Chef der Nachrichtenkon -
trolle für Bayern während
der Tagung . (Dena - Bild )

die Presse , schweigen , wenn Millionen deut¬
scher Männer , die für den Aufbau Deutsch¬
lands notwendig sind und In Verzweiflung
untergeben , sich noch länger ki Gefangen¬
schaft befinden ?"

Die Tagung in Coburg bekäme einen ge¬
schichtlichen Sinn , wenn es gelänge , in ge¬
genseitiger Offenheit und Herzlichkeit Gut
und Böse zu unterscheiden und die Presse
in ihrer ursprünglichen Aufgabe der Ver¬
mittler von Wahrheit und Meinung zu er¬
kennen .

„Wie sieht die deutsche Presse
das Ausland ?“

Der Zeitongsverleger Dr . Harzenderf
erklärte in seiner Bede über das Thema
»Wie « eht die deutsche Presse das Aus¬
land " , die deutsche Presse und das deutsche
Volk müßten ihre Einstellung zur Umwelt

yfi

Das vorläufige Statut angenommen
4 . Plenarsitzung des Wirtschaftsrates —

x Exekutivrat kann
eisungen an Länderreglerungen gehen — Die Konzernentflechtung

Frankfurt , 3. Sept . (Dena ) . Das vorläufige
Statut des Wirtsctaftsrates einscfüießlieit
der Präambel und das Gesetz über die An¬
weisungsbefugnis des Exekutivrates und der
Direktoren wurde am 5. d . Mts . von der
Vollversammlung des Wlrtsciiaftsrates am
zweiten Sitzungstag ihrer vierten . Plenar¬
sitzung angenommen .

Nach dem Statut darf ein Abgeordneter
nitäit gleichzeitig Mitglied eines Landtag «,
des Exekutivrates oder Direktor einer Zwei -
zonen -Verwaltung sein . Die Gesetzesinitia¬
tive liegt beim Exekutivrat '

, den Direktoren
und den Abgeordneten . Dem Präsidenten
des Wirtsehafterats i obliegt die Verkündung
von Gesetzen des Wirtschaftsrate6 , während
die Ausfertigung von Ausfütorungsbestimmun -
gen dem Vorsitzenden des Exekutivrates
oder den Direktoren übertragen wird . In¬
nerhalb ihrer zuständigen Gebiete verhan¬
deln die Direktoren unmittelbar mit den
obersten Landesbehörden .

Nach der Annahme des Statuts würden
die Mitglieder des Wahl -Prüfungsausschusses
festgelegt : Dr . Günther Hemle « CDU ) , Gust .
Dahrendorf (SPD ) , Aug . Buler (LDP7 ) , Lud¬
wig Becker (KPD ) und Dr . Fritz Stricker
(Zentrum ) .

Vor der Annahme des Gesetezes über die
Anordnungsbefugnis des Exekutivrates und
die Direktoren der Verwaltungen erklärte
der Vorsiteende des Exekutivrates , Ludwig
Metzger , das (Jesetz bezwecke , von sei¬

ner Stelle aus an die Länder , beider Zonen
bindende Anweisungen zu geben , die ein¬
heitliche Regelungen auf den Gebieten der
Ernährung , der Wirtschaft tihd des Ver¬
kehrs gewährleisten .

Zum Abschluß seiner Sitzung nahm der
Wirtschaftsrat eine Reihe von Anträgen der
Ausschüsse an . Auf dem Gebiet der Er¬
nährung wird danach die Kartoffelabliefe¬
rung neu geregelt , der Direktor der Ver¬
waltung für Ernährung und Landwirtschaft
angewiesen , beschleunigt Richtlinien für
eine einheitliche Bodenreform in der Bizone
auszuarbeiten , das System der Ernährungs -
Zulagen neu geordnet und die öffentliche
Auflegung von Listen angeordnet , aus denen
hervorgeht , ob und wieweit die einzelnen
landwirtschaftlichen Betriebe ihre Abliefe¬
rungspflicht erfüllt haben .

Weitere Beschlüsse weisen den Exekutiv¬
rat an , ein Gesetz vorzubereiten , das die
Erfassung - nicht zugelassener Kraftfahrzeuge
gestattet , verlängern die Geschäftsordnung
bis 1. Dezember und beauftragen die Ver¬
waltungen für Wirtschaft und für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten mit der
Ausarbeitung von gemeinsamen Entwürfen ,
um die Erzeugung und Verteilung techni¬
scher Landwirtschaftsbetriebsmittel neu zu
regeln .’

Schließlich faßte der Wirtsehaftsrat einen
Beschluß , der ihn berechtigt , die Haushalte
aller bizonalen Behörden zu prüfen .

VertrauenfürSchlange-Schöningen
Stattgart , 3. Sept . (Eigenbericht .) Präsi¬

dent Keil , der augenblickliche Vorsitzende
des parlamentarischen Rates , hat Oberst
Winning vom Länderrat den Wunsch des parla¬
mentarischen Rates unterbreitet , General
Clay möge ihm Gelegenheit geben , Fragen
an ihn zu richten ,

Von der sozialdemokratischen Fraktion
wurde ein Dringlichkeitsantrag eingereicht ,
wonach Schlange -Schöningen das schärfste
Mißtrauen von seiten des pari amen ‘ arischer
Rates ausgedrückt werden sollte . Nach einer
Debatte hat Bayern mit Mehrheit diesen
Antrag abgelehnt , ebenso Württemberg -
Baden , wogegen Hessen mit Mehrheit zu
stimmte .

Der Kontrollrat verhandelte über
Ausgabe neuen Kleingeldes

Berlin , 3 . Sept . (Dena ) . Die Ausgabe neuer
Münzen und neuen Papiergeldes für kleinere
Werte war währe 'nd der vergangenen sechs
Wochen Gegenstand von Besprechungen im
alliierten Kontrollrat , teilte hier am Sams¬
tag der Leiter der Finanzafoteilung der ame¬
rikanischen Militärregierung , Theodore H .
Bali , mit .

Ein Übereinkommen über die Prägung
neuer Münzen und die Ausgabe neuen Pa¬
piergeldes sei bisher zwischen den alliier¬
ten Mächten noch nicht getroffen worden .

DerKampfum den indonesischenFrieden
Batavia , 3. Sept . (AP ) . Wie am Samstag

aus zuverlässiger Quelle gemeldet wurde ,
sollen verschiedene Mitglieder des Sechs -
Nationen -Konsularausschusses von ihren Re¬
gierungen Anweisungen erhalten haben , die
Vorbereitungen für die Überwachung des
Waffenstillstandes zu beschleunigen , so daß
der erste Bericht in zwei oder drei Wochen
dem Sicherheitsrat vcrrgelegt werden kann .

Wie man erfährt , hat der amerikanische
Generalkonsul , Waltlr A . Foote , die amt¬
liche Bestätigung erhalten , daß amerikani¬
sche Armeeoffiziere von Manila und Tokio
nach Indonesien gesandt werden , um ihn bei
dar Überwachung des Waffenstillstandes ln .

bezug auf technische Fragen zu unterstüt¬
zen .

Das holländische Kommunique gab am
Samstag bekannt , daß sich die Guerillatätig .
keit in dem theoretisch besetzten Gebiet
hinter den holländischen Linien bedeutend
verstärkt habe . Die Partisanen behinderten
dort die holländischen „Befriedungsaktionen “
durch Straßensperren , Brückensprengungen
und durch den Einsatz von Heckenschützen .

Die indonesische Regierung hat Austra¬
lien für den Dreinüichteausschuß der Ver¬
einten Nationen zug Untersuchung des nie¬
derländisch -indonesischen Streitfalles vorge¬
schlagen , tun die indonesischen Interessen
wahrzunehmen .

Jakob Kaiser für Bildung eines
deutschen Konsultativrates

Berlin , 8. Sept . (Dena ) , Die zweite Jahres¬
tagung der CDU in Berlin und der Sowjet¬
zone wurde am Samstag in der Staatsoper
unter Teilnahme zahlreicher Gäste der Be¬
satzungsmächte und der Parteien durch den
zweiten Vorsitzenden der CDU , Ernst Lem -
mer , eröffnet .

„Die CDU wendet sich an die Alliierten
und an alle sich verantwortlich fühlenden
deutscher ! politischen Kräfte , einen deut¬
schen Konsultativrat zu bilden , wie er schon
auf der Moskauer Konferenz in Aussicht ge¬
nommen wurde “ , erklärte der erste Vor¬
sitzende der CDU in der sowjetischen Be¬
satzungszone , Jakob Kaiser .

Am dritten Tag des Jahreskongresses der
CDU der sowjetischen Besatzungszone wurde
der bisherige Zonenpart » Vorsitzende , Jakob
K a i« « r„ wiedergewählt. *

sieht <fle deutsche Presse da « Ausland ?“ son¬
dern ein Referat hatten können : „S o sieht
die deutsche Pressa die Welt “.

Referat des Vertagsletters ■der
„Washington Post "

Eagee Meyer , der Verlagsleiter der
„Washington Post “ , führte aus , er «ehe
eine sweifadte Aufgabe in der Presse ,
erstens der „Leserschaft ein Bild der täg¬
lich . sich entwickelten Geschehnisse zu ge¬
ben “ « nd zweitens „ einö Kontrolle über die
politische « Mochttrüger auszuüben , die zur
Verhinderung der Tyrannei unentbehrlich
sei .“ In den Vereinigten Staaten gelte seit
den Anfängen der Gesellschaftsordnung die
Presse ais eines der wesentlichsten Elemente
in dem amerikanischen System der bremsen¬
den nnd/eusgleichenden Kräfte . Die Männer ,
die den USA » re Verfassung gegeben hat¬
ten , seien entschlossen gewesen , die politi¬
sche Unabhängigkeit der Presse zu sichern .
Bereits im ersten Artikel der „Bill of Rights “
sehen sie vor , daß der Kongreß kein Gesetz
zur Einschränkung der Rede - and Presse¬
freiheit erlassen dürfe . Wenn eine Regie¬
rung , se fuhr Eugen Meyer fort , Dienerin
tmd nicht Herrin der Gesellschaft , aas der
sie erwachsen ist , sein soll , so muß sie im¬
mer der Kritik unterworfen bleiben . Ihre
Politik muß dAn Widerstreit der Gedanken
entspringen , der das Wesen der Demokratie
ist . ES wäre nicht ganz richtig , von der
heutigen deutschen Presse schon als eirifr
„Freien Presse " zu sprechen , eie ist erst
eine Presse , die auf dem Wege der Freiheit
ist . Zu den Verlegern und Lizenzttägem
gewandt , erklärte der Verleger der Wa¬
shington Post : ,J >a Sie leidenschaftliche
Anhänger der Pressefreiheit sind , habe ich
keinen Zweifel , daß Sie zuweilen ungedul¬
dig an den Schranken rütteln, ' die Ihnen
jetzt durch eine Besatoungsarmee auferlegt
sind . Dodj trotz Ihrer Ungeduld , dieser
Schranken ledig zu werden , werden Sie zu¬
geben , daß diese Schranken bei dem ’ ge¬
genwärtigen Stand der Dinge unvermeidlich
sind . Sie bilden einen Teilbestand des Wie¬
deraufbauproblems , einen Teilbestand des
schwierigen Übergangs vom Totalitätsstaat
zur Demokratie ."

Erst Kohle , dann 'Papier
Oberst , Gordon E . T e x t o r , der Leiter

der NachrithtenkontroUabteilung der . ameri -
Fortsetzung auf Seite 2

beleuchtet
Wir sind ig die Epoche der Vorentschei¬

dungen über das deutsche Schicksal einge¬
treten . Das bedeutet zu gleicher Zeit die
Stande Europas . Die unlösbare Verflech¬
tung beider Komplexe beginnt zur Allge -
meinerkenntnis der verantwortlichen Staats¬
männer za werden . Aus ihr ist der neue
Industrieplan , mehr Verheißung noch als
sofort wirksamer Wirtschaftsfaktor , mehr
Abgrenzung and Zielsetzung als praktisch
fertige Tat geboren , in seinem Ansatz aber
doeb der Beginn einer neuen konstruktiv
auf die Zukunft ausgerichteten Aera , in
deren Mittelpunkt die Erz - und Kohlen¬
schätze des Rnhrgeblets und die Arbeits¬
kraft seiner Bevölkerung steht . Der Angel¬
punkt des Gelingens aller Wirtschaftspläne
als unerläßliche Vorstufe des Marshailplanes
aber liegt bei der Kohlenproduktion . Ihr
über Bergarbeiterjiunkte und amerikanische
Carepakete hinaus einen organisch begrün¬
deten fortdauernden Anstieg bis in die Nähe
der Friedenserzeugung zu geben , ist . der
Sinn der nunmehr erfolgreich abgeschlos¬
senen Kohlenverhandlungen zwischen den
Amerikanern und Engländern gewesen , die
entsprechend dem vorgesehenen Einsatz
neuer amerikanischer Kapitalien für die
Aufbesserung der Ernährung der Ruhrarbei -
tersebaft und der Modernisierung des tech¬
nischen Apparates die Amerikaner zu füh¬
renden Partnern an der Verwaltung der
Rnhrgruben machen . Bei aller Wertung der
zielstrebig einzusetzenden technischem Mit¬

tel darf nicht vergessen werden , daß gsletzten Endes auf die Arbeitsfreude und
die Elnsatzwilügkeit der Menschen an der
Ruhr ankommt , und die wird in hohem
Grade abhängig sein von dem Umfang der
deutschen Mltbeteiligung nnd der Art der
Verteilung der Produktion auf die enro -
päisehen Wirtschaften , und nicht zuletzt
auf die der deutsche « . W. B .
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Medium der Verständigung
Nichts kennzeichnet « die Bedeutung der

Coburger Pressetagung vom 4. bis 7.
ds . Mts . stärker als der Umstand , Saß Ver¬
treter auch der Auslandspresee an ihr teil -
nahmen . Und nicht darin , daß sie ihr Ver¬
ständnis für die Probleme der deutschen
Presse bewiesen , lag das Schwergewicht
Ihrer Ausführungen , sondern in dem , was
sie über die Mission dar Presse überhaupt
sagten .

Daß erstmals nach dem Zusammenbruch
deutsche und ausländische Journalisten ge¬
meinsam tagten , ist (dies nur nebenbei be¬
merkt ) ein Beweis für die Resonanz , die die
neue deutsche Presse im Ausland gefunden
hat . Weit wichtiger aber ist , daß dieses
Treffen eine Verständigung unter den
Nationen zu fördern hilft , daß also mit der
Coburger Tagung ein Brückenschlag erfolgt
ist . Vielleicht zunächst nur ein schmaler
Steg , aber der verbindende Weg ist herge¬
stellt , es erscheint gewiß , daß er immer
stärker beschritten , daß er zur Brüche wer¬
den wird . Wie der Vorsitzende der Arbeits¬
gemeinschaft der Zeitungsvertegerverbände
der US -Zone , Johann Wilhelm Naumann ,
betonte , verlangt heute jede innenpolitische
Frage eine außenpolitische Antwort . Je stär¬
ker der Kontakt »wischen deutscher - und
ausländischer Presse ist , Je mehr er also
bewirken kann , das Verständnis für die ge¬
genseitigen Probleme zu vertiefen , je leich¬
ter wird auf unsere Fragen die Antwort
gefunden werden köijfien . Noch ist es so ,
daß der Deutsche zu wenig vom Ausland
weiß , zu wenig objektiv ihm gegenüber -
steht , zu wenig daher in der Lage ist , die
ausländisch « Politik gegenüber Deutschland
richtig zu vsrstehen und gerecht zu würdi¬
gen . Nicht minder ist das Ausland zu
unerschöpfend , zu einseitig mitunter Uber
das Geschehen in Deutschland informiert ,
nicht immer gelangt es daher zu ddm Ur¬
teil , das aus dem Höchstmaß von Objektivität
erwüchse . In beider Hinsicht ein « Besse¬
rung zu schaffen , von der deutschen und
der ausländischen Seite her , ist wünschens¬
wert . Der Konnex , der in Coburg zwischen
der deutschen Presse und Pressevertretern
des Auslandes geschaffen wurde , läßt in die¬
ser Richtung Erfreuliches erwarten . Denn
das ist die Verantwortlichkeit der
Presse , daß sie zwar ihre erste Pflicht den
nationalen Interessen schuldet , daß ihr aber
nichts gleichgültig ist , was die Sache der
Kultur in der ganzen Welt berührt . Unab -
hängige Zeitungen haben daher sowohl der
nationalen wie auch der internationalen
Öffentlichkeit , ihrer Freiheit " und ihrer
Sicherheit zu dienen , nicht einer Regierung ,
einem , Staatsmanne , einer Partei oder gar
einem Geschäftsinteresse .

Will die Fresse diese sowohl nationale
wie internationale , dies « zugleich inner - und
außenpolitische Aufgabe lösen , so braucht sie
Unabhängigkeit . Die deutsche Presse
bedarfjjtrer im besonderen Maße v denn ihr
obljegt zugleich di « Verpflichtung , nach

^ aSffem beispiellosen politischen und einem
Bankrott auch der geistigen Mentalität des
Deutschen eine außerordentlich schwere Auf¬
klärung *- und damit Erziehungsarbeit zu
leisten . Sie benötigt dazu die Freiheit , ohne
die auch Freiheit dtf Kritik undenkbar I*t .
Wohl nicht » trifft den Kern der Dinge bes¬
ser , als die auf der Coburger Tagung er¬
folgte Feststellung von Geoffrey Pir -
s o n s , daß es die Eigenschaft eine « gesun¬
den Skeptizismus gegenüber jeder Autorität
zu entwickeln gilt , gegenüber Jedem , der
bel | auptet , die Antwort auf alle Fragen , so¬
zusagen die Patentlösung , zu wissen . Der
deutsche Beamte bis hinauf zum Minister ,
der deutsche Bürokrat sind nicht gewohnt ,
öffentlicher Kritik eusgesetzt zu sein .
Das deutsche Volk Ist nicht gewohnt , Kri¬
tik zu üben , es lebt zu sehr lm Respekt

. vor der Obrigkeit , die Gewalt über es hat ,
ob diese Obrigkeit nun richtig oder falsch
handelt . Die unabhängige Presse betrachtet
es daher als ihre nicht geringste Aufgabe , in
ihren Lesern da » Gefühl persönlicher Ver¬
antwortung für Ihre Regiuung zu ent¬
wickeln . Denn die Würde des Menschen aU
Individlum wird , wie Fansons richtig sagte ,
ein schlechter Scherz , wenn der Mensch
nicht lernt , als Teil einer Masse kritische
Urteile zu fällen .

Die Urteilsbildung des Einzelnen hängt
aber ab von der Unterrichtung über das
Geschehen . Sie muß ao vielseitig und « so
objektiv wie möglich sein , kann es aber
nur dann sein , wenn die . unterrichtende
Presse

‘
unabhängig , d . h . frei von jedem

Zwang ist . Darum sieht der erste Artikel
der amerikanischen Verfassung vor , daß der
Kongreß kein Gesetz zur Einschrähkung der
Rede - und Pressefreiheit erlassen darf .
Darum wurde eine unabhängige deutsche
Presse geschaffen , und aus diesem Grunde
enthielt die Botschaft General Robert A .
McClures an den Coburger » Pressekongreß
den folgenden Passus : „Führen Sie weiter
Ihre öffentliche Meinung in Ihrer Forde¬
rung nach Freiheit der Meinungsäußerung
und einer ehrenhaften , sachlichen Presse .
Beobachten und prangern Sie alle Einflüsse
an , die versuchen wollen , die festen Grund¬
lagen zu unterminieren , auf denen Ihre
Presse aufgebaut ist .“

An Versuchen , die Pressefreiheit zu un¬
tergraben , fehlt es im neuen Deutschland
wahrhaftig nicht . Die unabhängige Presse
kennt ihre Gegner und weiß , wie »ie ihre
Machenschaften zu verhindern hat . Dieser
Kampf der unabhängigen Presse ist auch
der der Öffentlichkeit , denn er ist
identisch mit dem Recht der Meinungsfrei¬
heit , das niemand genommen werden darf .
Er ist der Kampf auch der Öffentlichkeit ,
well nur eine unabhängige Presse
jene Kritik der Autorität gegenüber zu
üben vermag , die für die Wahrung von

'Demokratie und Freiheit unerläßlich ist ,
weil nur sie als unabhängiger und unpartei¬
licher Faktor jene Brücke zum Ausland
schlagen kann , die nötig Ist , wenn das Aus¬
land Deutschland wieder die Bruderhand
reichen soll . W . S.

richtig reagiert , hat seine Bilanz gezogepund das Resultat eingeretcht . Die Frage ist
nun , ob Amerika so schnell helfen wird ,
wie es nötig ist . Und es ist nötig , die Zelt
drängt ! \ *

In den letzten Tagen ist eine Reihe von
dringenden Telegrammen nach Washington
abgegangen . Sie stammen diesmal nicht von
hilfeflehenden europäischen Ministern , son¬
dern von höchsten Beamten des US -Außen -
ministeriums wie Robert Lovett , William
Clayton . Unterstützt wurden sie durch die
beiden amerikanischen Botschafter in Lon¬
don und Paris , Louis Douglas und Jefferson
Caffery und Robert Murphy , den höchsten
Beamten des US - Außenministeriums in
Deutschland , Ihr Ziel ist , eine Sondersitzung
des Kongresses bis spätestens Dezember
herbeizuführen , in der wenn möglich , die
Genehmigung des westeuropäischen Wirt -
schaftsprogramms und Bewilligung der er¬
betenen Milliarden durchgesetzt . werden
könnte . Nach dem ursprünglichen Zeitplan
käme der Kongreß erst im März zur Ent¬
scheidung — und dies ist aller Voraussicht
nach zu spät .

Die Lage der westeuropäischen Wirtschaft
hat sich so weit verschlechtert , daß die
amerikanischen Beamten zu der - Ansicht ge¬
kommen sind , sie gehe ohne unmittelbare
Hilfe — in Gestalt einer sofortigen Voraus¬
anleihe von S,S Milliarden Dollar . — mit
Sicherheit dem Zusammenbruch entgegen .

Abgesehen von Westdeutschland, , das Ja
nur eine Art Nebenrolle im Marshall -Plan
spielt , sind Frankreich , fallen und England
ernsthaft in Gefahr . Die Vereinigten Staaten
haben zwar die italienischen Kriegsschulden
— 1 Milliarde Dollar — gestrichen und zu¬
sätzlich SO Millionen Dollar eingefrorene
Vermögen freigegeben . Trotzdem wird Ita¬
lien bis zum 1. Januar 1948 seinen letzten
Dollar ausgegeben haben und dann nicht
mehr ln der Lage sein , Korn und Kohle zu
kaufen . In Frankreich ist die Situation ähn¬
lich , so daß es gezwungen war , 25 Millionen
Dollar als Notmaßnahme von der Weltbank
zu leihen .
--Die Rechnung Großbritanniens ist rjpch

eindrucksvoller und - in ihren politischen Fol¬
gen noch bedrohlicher . Die Drei -Mllliarden -
Dollar -Anleihe ist erschöpft . 4« Millionen
Dollar fließen jede Woche aus dem engli¬
schen Haushalt heraus ; bis zum März wer¬
den e* eine Milliarde sein . Großbritannien

dem , der lügt ! '

Neue * -Deutschland , 2t . August 1947 , Nr . 291 ,
S . 2 : Bericht Über den Vortrag von Hans
Bartel , eine « Heimkehrer » aus der sowjeti¬
schen Gefangenschaft , Danach erhielt der
Betreffende 609 bis 1009 gr Brot , „selbstver¬
ständlich “' Fisch , Fett , Hirse , Fleisch , Mehl ,
Reis , Kartoffeln . Nach Beendigung des Krie¬
ges . Im Winter erhielt jeder Gefangene
warme Unterhosen und -Jacken , Pelzmützen
und Pelzhand schuhe . Die Arbeit richte »ich
nach dem körperlichen Zustand , der durch
Arzte kontrolliert wurde . Die Möglichkeit
nach Hause zu schreiben hatte jeder . Viele
hätten absichtlich ihre Gesundheit durch
Genuß schädlicher Mittel untergraben und
versuchten jetzt , .durch Schwindeleien Mit¬
leid zu erwecken “ . In dem Bericht der
amerikanischen Militärregierung über die
Heimkehrer , «us russischer Gefangenschaft
steht , alle au» der Sowjetunion in die

.amerikanische Zone zurückkehrenden deut¬
schen gCriegsgefangen 'en befänden sich in so
schlechter körperlicher Verfassung , daß sie
zu jeder Art Arbeit unfähig seien .

' Ich gönne Herrn Bartel „selbstverständ¬
lich “ Fisch und gute Behandlung , aber ich
ärgere mich , daß er seinen Ausnahmetall
verallgemeinert , daß eine Zeitung eine drei¬
spaltige Propagandakiste daraus macht und
die armen Kerls verunglimpft , die auf

"
un¬

seren Bahnhöfen das Mitleid erregen . Ob¬
wohl wir sonst , weiß Gott , keinen Gefühls -
Überhang für unseren lieben Nächsten
habdh . ' H . B.

Die Coburger Pressetagung

Zur Psychologie des Langschäfters
Der lange Stiefel l»t beliebt bei Militär

und Polizei , bei allen , die hart aufzutreten
lieben . Der Bismarksche Kürassierstiefel . die
Militär - , SA - und SS -Stiefel verechwanAn ,
aber Polizei und andere Leute , die gern
hart aultreten , gibt * noch reichlich in
Deutschland . Dem bayerischen Polizisten
werden , trotz schärfster Lederknappheit , die
Langschäfter sogar extra angemessen , die
Bremer Feuerwehr fordert sie mit der auf¬
schlußreichen Begründung , von der Stiefel¬
hose gehe ,,eine stark psychologische Wir¬
kung aus , da Nichtstiefelhosenträger vor
Stiefelhosenträgern den für den dbienstbe -
trieb notwendigen Respekt empfinden .“ Da
ist er ,

' der Untertan , mit dem Respekt vor
der ^ stiefelten ^Autorität , vor . dem harten

muß also suchen , Ausgaben einzusparen , die Auftreten ! Empfähle es sich nicht , das für
vermeidlich erscheinen . Dazu gehören als
erste die Ausgaben , die ihm aus der Be¬
setzung der britischen Zone Deutschlands er¬
wachsen . Es besteht also die absolute Mög¬
lichkeit , daß {England wie kn Falle Grie¬
chenland erklärt , erklären muß , es könne
die Kosten der Besetzung nicht mehr tragen .
Dann sähen sich die Vereinigten Staaten vor
die Wahl gestellt , entweder die laufenden
Kosten für beide Westzonen zu überneh¬
men oder den Sowjetrussen die Übernahme
der Besetzung anzutragen .

Diese Tatsachen — wirtschaftlicher und
politischer Zusammenbruch in Italien und
Frankreich , Aufgabe der europäischen Ver¬
bindlichkeiten Englands — sprechen fürjeich .
Sie verlangen sofortiges und überlegtes Han¬
deln von Seiten der Vereinigten Staaten .
Es geht nicht nur um Brot und Arbeit von
Millionen Menschen in Europa , es geht letz¬
ten Endes um Amerikas Stellung und An¬
sehen in der Welt . . H . B .

Schäfte von Polizei - und sonstigen Stiefeln
verwandte Leder zu Schuhen für Flüchtlinge
und Heimkehrer zu benutzen ? Ihnen und uns
wäre damit geholfen . Sie hätten Schifte . Die
Polizei und andere Leute aber wären genö¬
tigt , etwas leiser aufzutreten . -dt -

Poiizei als vorbiM
Zelt und Ort der Handlung : Vorig « Woche ,

mittags . Kaiserstraße . Ein Polizeiwagen
fährt , entgegen polizeilicher Vorschrift , an
der haltenden Straßenbahn vorüber . Ein
Passant , der tm Vertrauen auf die Vor¬
schrift vom Fußsteig au « die Straße über¬
schreitet , wird vom Polizeiwagen aus von
einem sich mit halbem Oberkörper heraus¬
beugenden uniformierten Polizisten dabei
angeschrlen : „Du Idiot , Weih drüben !“ Di «
Polizei kennt ihre Vorschriften ! Die Polizei
ist höflich . Die Polizei , di « regelt den Ver¬
kehr ! -dt -

Fortsetzung von Seite 1
kanischeh Militärregierung für Deutschland
betonte , daß viele Maßnahmen , die die Nach -
richtenkontroUabteUung ergriffen habe , um
Umfang , Verbreitung , Häufigkeit des Er¬
scheinens und die Wirksamkeit der Zeitung
zu erhöhen , nicht zu voller Kraft und Wir¬
kung gelangen könnten , bevor die wirtschaft¬
liche Lage ln Deutschland nicht so weit ge¬
bessert ist , daß der ^Mangel an Zeitungs¬
papier , an Material und Einrichtungen be¬
wältigt werden könne . Das liege vor allem
daran , weil zu großer Kohlenmangel be¬
stände . fc* würden alle Anstrengungen ge¬
macht , mehr Kohle zu beschaffen und wenn
die Produktion von 48001 erreicht sei , werde
man besser daran sein . Eng verbunden mit
der Herstellung von Druckmaschinen sei die
Finanzierung solcher Käufe durch die Zei¬
tungsverleger . Die Nachrichtenkontrollabtei -
lung habe Angehende Erwägungen ange¬
stellt , die sich mit einer Verfügung über
den durch die 20 Prozent Erhebung von
allen Zeitungen angesammelten Fonds be¬
faßten , und sie glaube , daß dieser Fond am
besten verwendet werden könne durch die
Gründung einer Genossenschaft , die den
Fond sozusagen auf der Basis einer „Presse -
bank “ zu verwalten haben würde . Er freue
sich , daß schon eine solche Genossenschaft
gegründet worden sei und ein kompletter
Plan vorgelegt . werden könne . Oberst Tex¬
tor betonte , daß die Dena bestehen bleiben
und in ihrer Eigenschaft als objektive , zu¬
verlässige Nachrichtenagentur lm Interesse
der gesamten deutschen Bevölkerung ge¬
stärkt werden solle . Die Dena müsse eine
starl » und gleichmäßige Leistung haben , um
der wachsenden Konkurrenz der Weltnach .
richtenagenturen und anderer deutscher
Nachrichtendienste Stand zu halten . Oberst
Textor erklärte abschließend , daß es der
Wunsch der .amerikanischen Mili > rregierung
sei , die Pressefreiheit in Deutschland im
größtmöglichsten Maße wieder herzustellen ,

. soweit es sich mit den durch die Besatzung *
gegebenen Umständen vertrage . Er sprach
der Presse für ihre bisher erzielten Leistun¬
gen und Fortschritte seine Glückwünsche
aus und kündigte an,

' daß die Militärregie¬
rung plane , deutschen Kotreepondenten die
Möglichkeit zu geben , auch über Ereignisse
außerhalb Deutschland » zu berichten . Deut¬
sche Korrespomtenten sollten , wenn Irgend
möglich , schon Bern Zusammentreffen *»le«
Rattler Außenminister in London in diesem
Herbst beiwohnen .

Stete Wachsamkeit und- gesunder
Skeptizismus

Der Chef der Europa -Ausgabe „New York
Herald Tribüne “ , Geoffriy P a r s o n s ,
nannte die anwesenden Vertreter der deut¬
schen Presse die bedeutendsten Männer in
Deutschland , da sie einen gewaltigen Bei¬
trag nicht nur für die Zukunft Deutsch¬
lands , sondern auch Europas und der gan¬
zen Welt leisteten . Im Hinblick auf Deutfbh -
lanös Rolle ln der Geschichte sei Ihre Last
vielleicht die schwerste . Er wünsche , daß
sich eine Eigenschaft der deutschen Presse
noch beseer entwickele und zwar die Eigen¬
schaft eines gesunden Skeptizismus gegen¬
über jeder Autorität , auch wenn deutsche
Beamte und Bürokraten noch nicht gewohnt
seien , der Kritik der Öffentlichkeit ausge¬
setzt zu sein . y

„Deutsche Probleme auch französische“
Marcel De Decker , der Vizepräsident

der „Federation Nationale de la Presse Fran¬
calse “ erklärte , die ganze europäische Presse
sehe sich gegenwärtig großen Schwierigkei¬
ten gegenüber , und die Probleme , di # die
deutsche Presse so sehr beschäftigten , »eien
such die französischen Probleme . Das nötige
Papier sei überall knapp . Frankreich wün¬
sche ala Ergebnis der CoburgeiflTogung , daß
die Arbeiten der deutschen Journalisten
eine Blütezeit für die neue freie deutsche
Presse < heraufbringen möge . ' Die französi¬
sche Presse bringe der deutschen großes In¬
teresse entgegen .

Warum gibt es noch keine
Parteipresse?

Vorstand und Aufsichtsrat der Presse-
Wirtschaftsgenossenschaft konstituiert
cobur *. 8. Sept . (Dena ) Akt Freitag , dem

zweitei ^ Tag der internationalen Presse¬
konferenz in ' Coburg , wurde der am Don¬
nerstag gewählte Vorstand und Auftlchtsrat
der Wirtschaftsgenossenschaft der Presse
eGmbH konstituiert . Erster geschäfteführen¬
der Vorsitzender wurde Dr - Hugo Sten¬
zei , Frankfurt , Aufsichtsrats -Vorsltzender
Johann Wilhelm Naumann , Augsburg .

Die Bildung der Pressewirtscbaftsgenossen -
schaft ist insofern ein bedeutendes Ergebnis
der Tagung in Coburg , als «ich hier auf
genossenschaftlicher Grundlage die Verleger
der unabhängigen deutschen Presse zur ge¬
meinsamen Sicherung ihrer wirtschaftlichen
Grundlagen zusammengeschloseen haben .

Die Presse als Friedenswahrer
Der holländische Journalist Jef -Last be -

zeiehnete als wichtigste Auifeabe der Presse
die Wahrung des Frizens , d . h ., sie solle
die geistige Annäherung des deutschen Vol¬
kes » und de « Auslandes fördern . Viele Hol¬
länder wünschten bereits Briefverkehr mit
deutschen Jugendlichen oder wären bereit ,
deutsche Kinder für einige Zelt zu beher¬
bergen . Diesem guten Willen jedoch stün¬
den die amtlichen Bestimmungen entgegen .

Auf die Zeitungen ln Holland eingehend ,
erklärte Last , daß es neben der Parteipresse
die sogenannte unparteiische oder neutrale
Presse gebe . Was der holländischen Presse
aber vorzuwerfen sei , daß sie , unter dem
Gesetz der Konkurrenz lebend , nicht den
Mut habe , geistige Führung nu geben . Die¬
ser Einfluß se4 auch in bezug auf die
Deutschljndfrage zu -spüren , da die Presse
weiß , daß noch vigj Haß - und Rsehegefühle
in der Bevölkerung lebten . Deshalb habe
die Meinungs - oder Oplnäonpresse noch eine
so große Bedeutung . Sie sei «us der Wider¬
standsbewegung erwachsen .

Auf der Pressetagung ln Coburg h».ben die Vertreter der politischen p ar_teien sich einhellig für das Erscheinenvon Parteizeltungen ausgesprochen . Fol
gender, . der Coburger „Neue Presse “
entnommener Artikel gibt eine klare
Antwort auf die immer wieder erhob «,
nen Wünsch » nach einer Parteipresee .

Den Wünschen nach einer Partei - und Hei.
matprease kann und will niemand , euch nicht
die Militärregierung , ihre gewisse Bered »,
tigung absprechen ; leider aber schienen sich
sämtliche Parteienvertreter auch nicht lm g«.
ringsten der ungeheuren Schwierigkeiten auf
wirtschaftlichem Gebiet bewußt zu sein , auf
die jede Zeitung , sei sie unabhängig , pa, „
teimäßig oder rein örtlichen Charakter »,heute stößt . Es ist tief bedauerlich , dag
weite Kreise noch immer im Wahne ver .
fangen sind , die Aufgaben und Sorgen der
Zeitungen von 1847 seien ähnlich gelagert ,wie ln den Jahren vor 1933 .

Es gibt heute so
'
wenig Zeitungspapier ig

den Westzonen , daß es nicht einmal mehr
möglich ist , jedem ' Haushalt wenigstens «in*
einzige Zeitung liefern zu können . Welt - oncj
Deutschlandnachrichten werden nicht mehr
von subventionierten oder von kapital ,
kräftigen Hintermännern gestützten Büro »
und Materndiensten geliefert , sondern von
der Dena einer Genossenschaft deutscher
Zeitungsvorlage , deren Kosten zur Gänzg
von den Zeitungen selbst getragen werden
müssen . Auch erfordert die oberst « Pflicht
der neuen deutschen Presse , das deutsche
Volk auf seinem Wege zur Demokratie rieh ,
tig zu weisen , einen geschulteren Blick und
ein höhere « Niveau der Journalisten .

Internationales Übereinkommen
Ober die Pressefreiheit

Washington , 8. Sept . (Dena -Oans ) . Der Ent¬
wurf des vorgeschlagenen internationalen
Übereinkommens über die Pressefreiheit
wurde Sonntag vom Unterstaatssekretär im
amerikanischen Außenministerium William
Benton veröffentlicht .

In dem Entwurf wird allen Korresponden¬
ten von Presse , Radio und Film das Recht
gewährt , in allen dem Übereinkommen an -
geschlossenen Länder einrureisen und sich
dort frei zu bewegen .

Tumult um Wilhelm Simpfendörfer
Die Einreihung in die Gruppe der Aktivisten beantragt

Stntgart , 8. Sept . (Dena ). Nachdem Sim¬
pfendörfer Hospitant in der Reichstagsfrak¬
tion geworden sei , habe er ihn als .guten
Mann “ in Erinnerung , erklärte der ehema¬
lige Ortsgruppenleiter der NSDAP von
Komtat , dem ehemaligen Wohnsitz Sim¬
pfendörfer », Hermann Hlldet ^ randt , als
Zeuge der Anklage am dritten Verhand¬
lungstag gegen den ehemaligen Württem¬
berg Uch -badischen Kultusminister Wilhelm
Simpfendörfer . Der Zeuge sagte aus , Sim¬
pfendörfer habe ihm versprochen , die Leser
de » »Evangelisten Weg “ durch Artikel der
nationalsozialistischen Weltanschauung näher
zu bringen .

Zwei weitere Belastungszeugen behaupte¬
ten , der ehemalige Studienrat der Komtaler
Schule , Karl Gommel , habe Ihnen gegenüber
geäußert , Simpfendörfer sei an seinem (Gom -
mels ) Eintritt in die NSDAP schuld . Der
anschließend hierzu vernommene Studienrat
bestritt , eine derartige Äußerung getan zu
haben . £

Bel VeihandlungsKhlufi kam es auf Grund
der Ablehnung des Antrags der Verteidi¬
gung , den Zeugen Gommel zu vereidigen , zu
Tumulten im Zuschauerraum und Pful -Ru -
fen , so daß der Vorsitzende den Saal poli¬
zeilich räumen ließ .

Der Vorsitzende Dr . Walter Molt verlaa ln
der Dienstagverhandluing einen Wahlaufruf
vom 19 . März 1938, , aus dem „Evangelischen
Weg “ , in dem Simpfendörfer die Leser auf¬
forderte , jede Stimme für Adolf Hitler ab¬
zugeben .

Zu diesem Artikel sagte Simpfendörfer eis
Zeuge in eigener Sache aus , daß es bei der
strengen Überwachung des „Evangelischen
Weg “ und der damit stets verbundenen Ge¬
fahr , verboten zu werden , notwendig gewe¬

sen sei , da » Blatt politisch „abzuschirmen * .
Gerade dieser Artikel sei eine reine - Tarnung
gewesen . Außerdem »eien derartige Wahl¬
aufrufe auf Anordnung der damaligen NS -
Presse -Abteilungen in allen Zeitungen er¬
schienen . Als der Vorsitzende Simpfendör¬
fer darauf aufmerksam machte , daß unter
dem Artikel sein Name stehe , sagte !Än -
pfendörfer , dies sei nur eine Verstärkung
der Tarnung gewesen .

In der Sitzung am 8. September wurden
verschiedene Zeugen vernommen , die von
der Verteidigung geladen waren . Nach den
zahlreich zur Vorlesung gebrachten Beurtei¬

lungen über die Person Simpfendörfer ».
zählte der Betroffene seine erlittenen Nach¬
teile auf .

Der öffentliche Kläger beantragte Einrei¬
hung , ln die Gruppe II der Aktivisten mit
den dadurch bedingten Sühnemaßnahmen .
Der Tatbestand der Stärkung , der Begrün¬
dung und der Förderung des Nazismus »ei
von dem Betroffenen erfüllt .

Die Flacht des thüringischen
Ministerpräsidenten Dr. Paul

Kassel , 8. Sept . (AP ) . Wie Jetzt bekannt
wird , soll der Wagen des am 1. September
geflohenen Ministerpräsidenten von Thürin¬
gen . I )r . Paul , in der Nähe der russisch -
amerikanischen Zonengrenze bei Bombagen ,
Kreis Helligenstadt , das noch auf russischem
Gebiet liegt , aufgefunden worden sein .

Der thüringische Ministerpräsident Dr . Ru¬
dolf Paul Ist nach einer Weisung der Mili¬
tärregierung von Coburg an die nordbaye¬
rische Grenzpolizei wie ein illegaler Grenz¬
gänger zu behandeln .

Zum Gedenktag für die Opfer des
Faschismus am 14 . September

Männer , Frauen und Jugend in Stadl und
Land ! Schwer lasten die Folgen der Hitler -
Diktatur , aufgebaut auf Überheblichkeit , Ver¬
logenheit und Gewalttätigkeit auf dem deut¬
schen Volk . Die Entfesselung eines weit -“
umspannenden Krieges hat unsagbares Leid
über Deutschland und über die Völker der
Erde gebracht . Es gibt kaum eine Familie
ln unserem Volk , die nicht den Tod von
Angehörigen zu beklagen hat . Millionen
haben die Heimat , Hab und Gut verloren .

Leider vermochte der mutige Kampf und
der Opfergang der deutschen Widerstands¬
bewegung die Katastrophe nicht abzuwen¬
den . Hoffen wir , daß die anderen Völker
den guten Willen derer anerkennen , die
schon von Anbeginn überzeugte und aktive
Gegner der Gewaltherrschaft gewesen sind .
Ihr Beispiel zeigt uns den Weg , über alle
Schichten , Parteien und Konfessionen hin¬
weg alles Trennende zu überwinden und zu
gemeinsamer Arbeit zu kommen .

Wir rufen deshalb alle Männer , Freuen
und die Jugend auf , mit uns den Gedenk¬
tag für die Opfer des Faschismus am Sonn¬
tag , den 14. September 1947 , zu begehen .

Wir wollen mit diesem Gedenktag die

Ankunft der „Exodus“-FlüchtIinge
Hamburg , 8. Sept . (Dena ). Der britische

Gouverneur von Hamburg , Vaugham Berry ,
erließ am Samstag im Zusammenhang mit
der Ankunft der jüdischen „Exodue ' -FJücht -
Unge . ohne nähere Gründe dafür anzugeben ,
eine strenge Nachrichtensperre .

stischen Terrors ehren .
Ehrliche Absage an den Nationalsozialis¬

mus und Militarismus ist dringend notwen¬
dig .

Nie wieder Kriegt Wir »rollen eine fried¬
liche Zukunft !

Vereinigung der Verfolgten des Naziregi¬
mes (VVN ) , Christi . Demokr . Union , Demo¬
kratische Volkspartei , Kommunist . Partei ,
Sozialdemokratische Partei , Gewerkschafts¬
bund Württ .-Baden , Isrealit . Kultusvereini¬
gung , Internationale Frauenliga , Union für
intern . Zusammenarbeit , Liga gegen den
Faschismus , Landessportverband Württem¬
berg , Württ . Sängerbund , Der Stadtjugend -
aussebuß , Sportjugend , Ev . Jugend , Freie
Jugendgemelnschaft , Naturfreundejugend ,
Jung -Köngener -Bund , Gewerkschaftsjugend ,
Kathol . Jugend , Falkenjugend , Neu -Deutsch -
land , Gemeinschaft der Jugend .

Ein Protest -Memorandum an die britische
Regierung und die Vereinten Nationen ge¬
gen die gewaltsame Rückführung der 4500
„Exodus “-FlÜchtllnge wurde durch den Prä¬
sidenten des jüdischen Zentralkomitees , Da¬
vid Treger , am Sonntag der amerikanischen
Militärregierung für Bayern zur Weiterlei¬
tung übergeben .

Pläne gor Bombardiernng Londons
Paris , 8. Sept . (Dena -Reuter ) . 17 Personen

sind bis jetzt hier im Zusammenhang mit
der Entdeckung von Plänen zur Bombar¬
dierung London « durch Flugzeuge der Jüdi¬
schen Untergrundbewegung „Stern -Gruppe “
verhaftet worden . Der Bombenanschlag
sollte als Repressalie für den Transport derwir wollen mix diesem Geaenxxsg die „ w , . .

vielen Millionen Opfer des nationelsoziell - •* # »Ex'odus “-Flüchtlinge nach der briti¬
schen Zone Deutschlands gelten .

Die besonderen Schwierigkeiten
der Presse von heute

All
'
dies bedingt , daß die Kosten der Her¬

stellung einer Zeitung von 1947 trotz Lohn -
und Preisstop auf ein Vielfache « der An¬
sätze von vor 1933 gestiegen sind . Da wegen
des katastrophalen Papiermangels die Zei¬
tung vorerst dem Leser und erst in letzter
Linie dem Anzeigendienst dienen muß , sind
die Einnahmen aus dem Anzeigend !Anst un¬
bedeutend und betragen im Durchschnitt
kaum 8 Prozent der Gesamterlöse , während
sie vor 1932 bis zu 65 Prozent ausmachten .

Da die hohen Steuersätze ( in Bayern bi * zu
98,8 Prozent de« Betriebsüberschusses der
Einnahmen , abzüglich der Kosten ) fast alles
wegnehmen , so daß den Verlegern und Chef¬
redakteuren kaum noch so viel als Entgelt
für ihre Mühe verbleibt , um ein bescheide¬
nes Dasein zu fristen , müssen die Auflagen ,
höhen der Zeitungen von 1947 bedeutend hö¬
her sein , als 1933. Untersuchungen haben er¬
geben , daß

Zeitungen mit weniger als M 0M Asflage
heutzutage nicht mehr lebensfähig

sind . Würde man also , da '
es eben nidtt

mehr Papier gibt , den bestehsttden unab¬
hängigen Zeitungen einen Teil davon weg -
nehmen , um es den Parteizeitungen oder
den kleinen Heimatblättern zu geben , so
würden ohne Verdoppelung und Verdrei¬
fachung der Bezug »gebühren weder die un¬
abhängigen Blätter weiterexistieren können ,
noch wären die neuen Zeitungen in der Lage ,
ohne erhebliche Geldzuschüsse von außen
überhaupt ihre Tätigkeit aufzunehmen .

Der richtige Weg zur Parteipresse
Die einzige Lösung der Frage , ob , was

und wie neben der unabhängigen Presse
noch Parteizeitungen und Heimatblätter ins
Leben treten sollen , hängt von einer erheb¬
lichen Erhöhung der Papierproduktion ab.
Dies setzt aber eine erhöhte Kohlenzuwei¬
sung an die Papierfabriken voraus . Und da
sind es sonderbarerweise gerade die politi¬
schen Parteien , die heute durch ihre eigenen
Vertreter im Zweizonen -Wlrtschaftsrat die
Möglichkeit besitzen , für die an und für
sich geringfügigen Kohlenmengen und de¬
ren Zuweisung an die Papierfabriken sorgen
zu

' können .
Nicht die Bolltfk der Militärregierung , nicht

die Raffgier der Lizenzträger der neuen ,
unabhängigen Zeitungen sind schuld , daß
alle diese Wünsche bisher nicht erfüllt wer¬
den konnten . Weist eure eigenen Partei¬
vertreter im Zwelzonen -Wirtschaftsrat « I
für eine gerechte Kohienzuwelsung an die
Papierindustrie zu sorgen , überwacht die
zuständige Zentralstelle für Papier , daß dies «
erhöhten Zuweisungen nicht für die Herstel¬
lung kostbarer und daher einen höheren
Gewinn abwerfenden Luxuspypiere , sondern
für die Fabrikation von Zeitungspapier ver¬
wendet werden , dann wird euch die Erfül¬
lung aller eurer Wünsche ganz von selbst
ln den Schoß fallen . (B . L. W.)

teteii antei in
Abenteuer des Schienenstranrs . ' Kopenha¬

gen ! " ' “ ' ' -gener Polizei verhaftete lt . AP zwei Junge
Deutsche , die mit dem Nordexpreß als blin¬
de Passagiere eingetroffen waren . Von Köln
aus hatten sie die Fahrt auf den Verstre¬
bungen unter dem Eisenbahnwagen liegend
mitgemacht .

Gut für Nachtblinde . Einem Grazer Inge¬
nieur gelang es lt . AP , einen Apparat für
Kraftfahrzeuge zu erfinden , durch den das
Straßenbild auch bei völliger Dunkelheit und
Nebel bis zu einer Entfernung von neunzig
Metern auf einem kleinen Leuchtschirm ein¬
wandfrei sichtbar gemacht werden kann .

Da kamt einem ja die Loft wegblelbaa .
Das amerikanische Marinemimsterium gab
lt . Pena -Reuter bekannt , daß ein Marine -
Düsenflugzeug mit 640,7 Meilen in der Stun¬
de — • 1031,5 Stunden -Kilometer — einen
neuen Geschwindigkeitsweltrekord aufge -
stellt hat .

Ehemaliges Hauptquartier Rnndstedts l “
sprengt . Eine unterirdische Bunkeranlag »
bei Ztegenberg ln der Näne Bad Nauheim *
die dem ehemaligen Generalfeldmarschall
Gerd von Rundstedt während der Arden -
nenoffensivö im Winter 1944 45 « Haupt¬
quartier diente , wurde lt . Dena gesprengt .
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v Selbstverwaltung oder
Eigenverwaltung Badens ?

Von Landesdirektor des Innern
G . Zimmermann

Die Zeit drängt
Der Bericht des Kooperationsausschusses

der Pariser Konferenz zür wirtschaftlichen
Zusammenarbeit von 16 europäischen Na¬
tionen soll diese Woche abgeschlossen und
nach Washington geschickt werden . Er
enthält die wirtschaftliche Bilanz Westeuro¬
pas , bedeutet die Antwort Westeuropas auf
die Anregung des amerikanischen Außen¬
ministers Marshall . Am Ende dieses Berichts
steht die einigermaßen verwirrende Zahl
von 30 bis 28 Milliarden Dollar ; diese
braucht Westeuropa , um seine Wirtschaft
wieder in ein normales Arbeiten hinüber¬
zuführen .

Die Pariser Konferenz hat eine ganze
Reihe von Vorschlägen gemacht , mit denen
u . a . sie das Ziel der Wiedergesundung er¬
reichen will : gesteigerte Produktion , gestei¬
gerte Ausfuhr europäischer Waren auch
nach den Vereinigten Staaten , freier Wäh¬
rungsaustausch zwischen den westeuropäi¬
schen Nationen als Vorstufe zu einem Aus¬
tausch der Weltwährungen .

So weit , so gut ! ‘ Amerika hat die An¬
legung gegeben , Europa hat schnell und

Die Presse und die Öffentlichkeit habet
sich über das Verhältnis d£s Landesbezirks
Baden lm Rahmen des neu in würltem -
bergisch -badischen Staates schon sehr häufig
geäußert .

Hierzu ist folgendes aus genauer Sach¬
kenntnis zu sagen : » '

Die amerikanische Militärregierung hat lm
August 1945 aus den württembergisch ?n Lan¬
desdirektoren Minister gemacht und ihnen
den amerikanisch besetzten Teil Badens als
Verwaltungsgebiet zugewiesen . In jenen Wo¬
chen und Monaten gab es in Baden das Lan¬
deskommissariat Nordbaden mit dem Sitz in
Heidelberg und eine Staatsverwaltung mit
dem Sitz in Karlsruhe , die sich als Platz¬
halter für eine neue badische Regierung an¬
sahen . Durch eine weiter ^ Verfügung der
amerikanischen Militärregierung wurde diese
mittelbadische Stelle aufgehoben und das
Landesdirektorium für Nordaden unter Auf¬
hebung des Landeskommissariats Heideiborg
mit dem Sitz in Karlsruhe gebildet . Dieses
Landesdirektorium wurde später in eine
Landesregierung « mgewandelt . Durch einen
weiteren Erlaß der Militärregierung wurde
die Landesregierung wiederum geändert in
eine Landesverwaltung Nordbaden . Der Prä¬
sident der Landesverwaltung Norlbadenfe
wurde als Minister und Stellvertreter des
Ministerpräsidenten in <Las württembergisch -
badisfche Kabinett aufgeno .nm *n . Die Ver¬
waltung des Landesbezirks Baden wurde
später durch ein Statut über dl « Landesver¬
waltung vo o 20 . Dezember 1945 geregelt .
Dieser Statut ist bis zum heutigen Tage noch
in Kraft . Die am 24 . Oktober 1946 von der
Verfassunggebenden Landesversammlung be¬
schlossene württembergisch -badische Verfas¬
sung , cfie durch Volksabstimmung Rechts¬
kraft erlangte , besagt in Artikel 44, daß das

Staatsgebiet in zwei Landesbezirke aufgeteilt
wird , in den Landesbezirk Württemberg und
den Landesbezirk Bachen , in dem gleichen
Artikel wird dem Landesbezirk Baden ein
Selbstverwaltungsrecht eingeräumt . Dieser
Artikel 44 hat durch das Wort Selbstverwal¬
tung einen Sinn erhalten , den ihm der Ver¬
fassungsausschuß der Verfassunggebenden
Landesversammlung und auch die Verfas¬
sunggebende Landesversammlung selbst und ,
man darf aych sagen , das Volk bei der 'Ab¬
stimmung nicht geben wollten . Man dachte
nicht an eine Selbstverwaltung , sondern sn
eine E i g e nverwaltung . Diese Unklarheit
über den Sinn der Bezeichnung Selbstver¬
waltung hat bisher den Verwaltungsjuristen ,
die sich mit diesen Fragen zu beschäftigen
hatten , sehr viel Kopfzerbrechen bereitet .
Eine befriedigende Lösung konnte bisher
nicht erzielt werden . Zur Selbstverwaltung
gehört ein Selbstverwaltungsparlament , so
wie der Landkreis den Kreistag und den
Kreisrat hat , die Gemeinde den Gemeinde -
bzw . Stadtrat, ' oder die Provinz den Provin -
zial -Landtag . An eine derartige Einrichtung
wurde bei den Beratungen im Verfassungs¬
ausschuß nicht gedacht und war auch nicht
beabsichtigt . Zur Selbstverwaltung gehört
ferner ein eigenes Vermögen dieser Selbst¬
verwaltung . Der Wille des Gesetzgebers im
Verfassungsausschuß war , aus Württemberg -
Baden ein Staatsgebiet , eine Exekutive ,
eine Legislative und eine Jurisiiktion zu
schaffen . Niemand will neben dem Landtag ,
neben der Regierung in Stuttgart und neben
der höchsten richterlichen Instanz in Stutt¬
gart einen Dualismus und ein zweites Gleis
in Baden mit einer Weichenstellung in
Karlsruhe einrichten . Der Landtag - muß ,
wenn hier Klarheit geschaffen werden soll ,
den Artikel 44 der Verfassung insofern än¬
dern , daß aus dem Wort Selbstverwaltung
E 1 g e nverwaltung gemacht wird .

Im Lande Baden hat ä| bis zum Zusam¬
menbruch 1945 neben der Regierung in Karls¬
ruhe vier Landeskommissariate gegeben mit
dem Sitz in Mannheim , Karlsruhe , Freibarg
und Konstanz . Diese iTandeskommissarlate
Übten die Aufsicht über die Landkreise ihres

Kommissariatsbezirkes aus . Die badische Ver¬
waltung war in zwei Instanzen aufgebaut .
Der Landeskommissär hatte nur in einigen
Fällen , z . £ . in der bad . Gemeindeordnung ,
die Stellung einer Mittelinstanz . In der Re¬
gel entschied er , soweit er zuständig war ,
an Stelle des Ministeriums . Die Landeskom¬
missare waren gewissermaßen detachierte
Minister . Die neue Ordnung der Landesver¬
waltung Baden müßte nach Art . 44 der Ver¬
fassung einen Präsidenten für den Landes -
bezirk Baden haben . Die einzelnen Verwal¬
tungsabteilungen würden durch ein soge¬
nanntes Kanalsystem mit den Fachmini¬
sterien Jn Stuttgart verbunden werden . Die
Aufsicht über diese Abteilungen in Baden
wäre entsprechend einem Gesetz tnd einer
Dienstanweisung dem Präsidenten zu über¬
tragen . Die andere Lösung wäre die , die
aber zur Voraussetzung hätte , daß das ganze
Staatsgebiet in zwei Regierungsbezirke auf¬
geteilt würde und für den Landesbezirik
Württemberg gleichfalls wie auch für Baden
statt Landespräsidenten Regierungspräsiden¬
ten bestellt würden ; die Leitung der einzel¬
nen Abteilungen müßte weiterhin auf Lan¬
desdirekteren oder auf Ministerialdirektoren
als politische Beamte übertragen werden .
Diese Lösung scheint der Zukunft jedoch
Vorbehalten zu bleiben . Es kann damit ge¬
rechnet werden , daß bei einer Änderung
der Zonengrenzen der südliche Teil vop
Baden , der bis jetzt zur französischen Zoüe
gehört , ebenso der südliche Teil Württem¬
bergs , gleichfalls französisches Besatzungs¬
gebiet , mit dem nördlichen Teil Badens und
Württembergs wieder vereinigt werden und
als Verwaltungseinheit Württemberg -Baden
geführt werden könnten . Daraus würden sich
dann nicht zwei , sondern vier Regierungs¬
präsidien ergeben mit dem Sitz in Freiburg ,
vielleicht Ulm , Stuttgart und Karlsruhe .
Eine Regelung wie sie dir in Hessen , Bayern
und dem früheren Preußen ähnelte .

Die Erfahrungen der letzten zwölf Jahre
haben gezeigt , daß straff zentral geleitete
Staatsgebiete im Interesse der Demokratie
nicht erwünscht sein könnsn . Die Demokra¬
tie findet in der Dezentralisation und in der

Selbstverwaltung eir ^ n viel aufgelocker -
teren keimfähigen urld fruchtbaren Boden .
Der Omnlpotenz des Staates kann dadurch
ein natürliches Hindernis gesetzt werden .
Sonderverwaltungen , wie sie zur Zeit in

/ geradezu unheimlicher Zahl auftauchen ,
müssen den Selbsverwaltungsorgan in wieder
unterstellt werden . Es ist unmöglich , daß
sich hier ohne Rüdesicht auf die Bedürfnisse
der Wirtschaft und des Staatsbürgers Or¬
gane mit eigener Rechtspersönlichkeit auf tun ,
die m%hr hemmend als fördernd wirken .
*Die Amalgamierung des badischen Staats¬

gebiets in das württembergische Staatsgebiet
ist nicht so einfach , wie sich manche Leute
vorstellen . Baden hat eine über 140jährige
eigene Verwaltungspraxis und eigenes Ver¬
waltungsrecht und ein mehr als 100jähriges
eigenes fortschrittliches Verfassungsleben . Es
müßten , wenn das Land Baden in Württem¬
berg eingescfflftolzen würde , unzählige Ver¬
waltungsgesetze in Bad 'in aufgenoben and
die württembergischen . Gesetze auf Baden
übertragen werden . Daß eine solche „Gleich¬
schaltung “ einen Rechtsstillstand und eine
Rechtsunsicherheit auf dem Gebiet der Ver¬
waltungsrechtspflege mit sich bringen müßte ,
bei der unter allen Umständen der Staats¬
bürger der Benachteiligte wärfe , versteht
sich ohne langes Überlegen . Das kann je¬
doch nicht die Absicht sein . Schließlich ist
der Staat nicht Selbstzweck , sondern nur die
Summe seiner Bürger und hat den Staats¬
bürger nicht »als Objekt , sondern als Sub¬
jekt zu behandeln . Von ihm , dem Staats¬
bürger geht der Wille auSs und für ifln ist
auch die Verwaltung da und nicht umge¬
kehrt . Durch die Trennung des Landes ‘Ba¬
den und die Unterstellung unter zwei Be¬
satzungsmächte mit verschiedenen Direk¬
tiven , haben sich sowohl im südlichen als
auch lm nördlichen Teil aus staatsrechtlichen
Gründen bis heute noch ungelöste Probleme
aufgetan , die noch ihrer Lösung harren . Das
Land Baden hat immer noch zentrale Ämter
für Finanz , Forsten , Bergbau , Wasser - und
Straßenbau , Zölle , Energiewirtschaft , Lan¬
desversicherungsanstalt , Gebäudeversiche -
rungsanstalti Landeskreditanstalt , landwirt -

schaftl . Berufsgenoss mschaften , Post und
Eisenbahn usw . Diese Zweiteilung brin *»
dem Land große Nachteile , die im Augen¬
blick nicht zu beheben sind . Das Ziel mu ®
Jedoch sein , hier eine Lösung zu flhden , o*-
tür das Land wie für den Staatsbürger di<\
ses Landes als erträglich angesehen werde *
kann .' Wie bereits bemerkt , werden die Bera¬
tungen des Gesetzes im Verwaltungsausschu *
des Landtags eine längere Zeit in Anspru ®
nehmen . Es wird eine selbstverständlich g®“
wissenhafte und gründliche Arbeit sein naü*-
sen , wenn dieses Verwaltungsgesetx ve»
längerem Bestand sein soll . Die allmählich «
Rechtseinheit der beMen zusammengescftlo *'
senen Staatsgebiete auf dem . Gebiet d0-
Verwaltungsrechts muß das Ziel der
gebung sein . Diese Einheit wird sich aber
erst nach langen Jahren allmählich errei¬
chen lassen . Bei dem gegenwärtigen Funk¬
tionieren und derv großen technischen Man¬
geln der Landesgesetzgebungsmaschirierie
wird es noch Jahre gehen , bis die Rech » ^
einheit für beide Gebiete erreicht ist .
wäre ratsam , zu erwägen , ob nicht an Steh *
eines im Galopp zusammengehauenen Ver -
waltungsgesetz .es für Bäden , das alle Mäng *1
Und alle Schwächen einer solchen Gal >pP"
Arbeit später zeigen würde , als Ubergangs¬
lösung ein Verwaltungsstatut zu schaffen 4§~
Der Landtag würde dann Zeit gewinn ®11«
um mit aller Gewiss »inhaftigkeit den G**
setzentwurf zu behandeln . • *

Dem Landtag wird , wie zu hoffen
schon in den nächsten Wochen ein Entwur *
über die Verwaltung des Landesbezirks B*-
den zugehen . Die Beratungen , die im An¬
schluß daran im Verwaltungsausschuß
Lancftags fortgesetzt werden , dürften noCZ
ein © längere Zeit in Anspruch nehmen , den "
dieses Gesetz wird für Baden tief einschnei¬
dende Veränderungen zur Folge haben .
handelt sich hierbei nicht um partikular »
Eigeninteressen , sondern darum , für dies »
neue Staatsgebiet eine Verwaltung zu schar¬
fen , die einfach , übersichtlich und wirk5 *|*
ist und mit dem geringsten finanziellen Aü£ ^
wand den höchsten Verwaltungseffekt
erzielen vermag .
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\ -* ivasion . . a
Tagt zu gleicher Zeit laufen ln der

Bahnstation auf der Hardt zwei Züge ein,
jeden Tag in der Frühe . Einer aus Nor¬
den , der andere aus dem Süden . Nicht
aus dem „sonnigen. Süden“ , — nein , nur aus
der nächsten Stadt . Aus dem „hohen Nor¬
den“ kommt der andere auch nicht ; ob¬
wohl er schon ein pa*r hundert Kilometer
mehr hinter sich hat als sein südlicher
Bruder, Beide bringen .Menschen» die die
gleiche Sprache sprechen . und die Welt
Jls hungrige Normalverbraucher noch im¬
mer bevölkern , — und doch ist ein Un¬
terschied. Im Bahnhofsausgang sind sie
sich noch gleich, jeder hat es eilig, alle
drängen und schieben sich im Strom der
gperre zu. Aber schon ein paar Plündert
jjeter sind Unterschiede sichtbar . Zwar
jiaben noch alle ein gemeinsames Ziel,
aber die einen haben leere Taschen , die
andern volle Rucksäcke und Koffer bei
»ich . Schleppend gehen^einzelne Frauen ,
alte Männer und Invaliden die Straße
lang ; mit raschen , zielbewußten Schritten
dagegen die kleinen Gruppen der andern ,
der meist jungen Menschen au« dem Nor¬
den .

Alle wollen ins nächste Dorf, drei ,
acht siebzehn haben es schon erreicht .
Hundegebell empfängt sie in den einzel¬
nen Höfen. Dreißig, vierzig , sechzig und
noch mehr kommen hinterher . Mißtrau¬
ische Blicke der Dorfbewohner begleiten
gie . Die einen bringen nichts , das weiß
men . Nur Hunger haben sie . Lebensmit -

< tel wollen sie sich holen, nicht hamstern
oder tauschen wollen sie, bettelarm sind
diese . Und betteln müssen sie , von Haus
zu Haus, von Tür zu Tür , vo^ Hof zu
Hof um ein paar Kartoffeln , etwas Obst,i '. M?hl , Fett oder auch nur um ein Stück
Brot fragen aie . Hart , bitterhart ist das,
und nur srtten geftug erhellt eine gern
gegebene Gabei ihr Gemüt.

t Di« andern bringen alles, — und wer-' den trotzdem mißtrauisch angeschaut und
i ungern gesehen . Sie haben wenig Zeit,

* gchnell muß das Geschäft gehen . Sensen,
Gabeln und Hacken bieten sie an , Bügel¬
und Waffeleisen, elektrisch und fabrikneu
natürlich, Einmachdosen,. Stoffe, Koch¬
töpfe , Pfannen , — ja sogar ganz groß»
Sachen liefern sie, Jauchefässer z . B .,beste Qualität ! Jede Größe . D i e wollen

! keine Lebenshdttel , keine Kartoffeln , bei-
s* leibe nicht . Nur Tabak . Blätter oder

geschnitten, das ist egal. Nur bei Bar¬
zahlung, wehn ein armer Hund seihe
Steuer1 leichter zahlen will und Geld
braucht, dann kostet geschnittener Tabak
vielleicht hundert Mark mehr , lächerliche
hundert Mark . . . Aber rasch muß es
gehen , heute müssen aie noch zur Bahn,
dem Rheinland zu. —

Auch die andern sind wieder am Bahn¬
hof, Zwar voll die Taschen, aber auch die
Herzen voll Groll uAd- ohne Hoffnung auf
morgen. Auch sie fahren wieder zur
Stadt zurüde, beute noch, und morgen
kommen dann wieder in aller Frühe zwei
Züge fast zur gleichen Zeit am Bahnhof
an, einer aus Norden , der andere aus
dem Süden, beide bringen Menschen,Bettler, Tauscher und Schieber, . . wob
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Vorhang auf ! /
In dis Räume des Badischen Staatitheaters

im Konzerthaus , ist das gewohnte Leben zu¬
rückgekehrt . Die Ferien sind vorüber . Lange ,
bevor die ersten Plakat » dies dem Publikum
anze ' gen , hat für die Mitglieder - des Theaters
die Spielzeit begonnen . Auf der Bühne und
in den Proberäumen wird in zäher Arbeit
Takt für Takt und Zeile für Zeile erkämpft ,
was bald den Zuschauer in müheloser
Leichtigkeit erfreut . In den Räumen der In¬
tendanz aber mühen lieh Vorstände und
Bühnenleiter darum , der manigfschen
Schwierigkeiten Herr zu werden , die sich oft
tückisch und in überwältigender Fülle » der
Verwirklichung eines Spielplans entgegen¬
stellen .

Wenn schon in normalen Zelten ein dem
Theaterbetrieb Fernstehender sich kaum vor¬
stellen Wenn , wieviel fleißige Hände werken
müssen , wieviel unermüdlich sinnende und
rechnende Gehirne notwendig sind , um ein
stück des Schauspiels , der Oper oder Tanz¬
bühne zu tönendem , farbigen Leben zu er¬
wecken , so ist in diesen Zeiten , da ein gan¬
zes Volk um die Voraussetzungen des Le *
bens „ringt , auch das Theater mit einer
Fülle zusätzlicher , sonst nie gekannter Sorgenund Probleme belastet . Was weiß der Be¬
sucher in den Reihen des Parketts von den
Problemen eines Intendanten , eines tech¬
nischen Direktors oder Ausstattungsleiters ,
von dem Kampf um Stoffe . Holz , Nägel und
Farben ? Im Grunde genommen soll er auch
nichts wissen , solT "sich nur dem Kunstwerk
hingeben , soll einmal für zwei Stunden
seine eigenen Probleme und Nöte verges¬
sen und nur in den Augenblicken ein we¬
nig darüber nachdenken , wenn er leicht¬
fertig und gedankenlos in Versuchung kommt ,
Kritik zu übten .

Da « Staatstheater ist auch in der kom -
denden Spielzeit , bemüht , seinen Freunden
Freude zu machen und allen Verhältnissen
zum Trotz seine Leistungen zu steigern . . Der
Spielplan des Schauspiels wird zu¬
nächst auf zwei Pfeilern der ' klassischen
Literatur aufgebaut : Shakespeare und Schil¬
ler . „Don Carlos " und die in Karlsruhe
noch nie aufgeführte Tragikomödie „Troilus
und Cressida “ in dramaturgischer Bearbei --
tung und Inszenierung von Erwin Hahn
werden aufgeführt . Dazwischen fügt sich ein
in Karlsruhe fast unbekanntes Stück von
Bernard Shaw „Man kann nie wissen “ ein .
Die Komödie „ Einladung aufs Schloß " von
Anouilh und „Die Fliegen “ von Sartres sol¬
len folgen , ferner ein Werk Zuckmayers und
das Schauspiel „Die Stadt ist voller Geheim¬
nisse " von Curt Johannes Braun . Weiterhin
die Uraufführung eines lebenden deutschen
Autors . Die amerikanische Theaterliteratur
wird ebenfalls mit einem Werk vertreten
sein .

Die Oper übernimmt zunächst »Carmina
burana “, um darnach . Rosenkavalier - von
Richard Strauß herauszubringen . Es folgen :
. Die verkaufte Braut - von Smetana , Mozarts
„EntfühÄng aus dem Serail “, . Tristan und
Isolde “ von Richard Wagner und . Macht des
Schicksals “ von Giuseppe Verdi . -Der Günst¬
ling “ von Wagner -Regeny ist als Erstaufüh -
rung vorgesehen . Die O p e rette wird zu¬
nächst mit der Neuinszenierung -Der fidele
Bauer “ vertreten sein . Unsere Tanzbühne
wird neben klassischen Werkan auch solche
moderner Tanzkunst aufführe » .

In den Symphoniekonzerten
stehen neben Stand,xrtwerken , wie Beet¬
hovens Eroica und Pastorale , die IV . Sym¬
phonie von Johannes Brahms , Bruckners
Siebente und Tschaikowskys Vierte u . a . m .
— Uraufführungen von Bodart , Scheib , Rös -

Zum Besinn der neuen Spielzeit
de« Badischen Staatatheatera
ling . Ferner die Erstaufführung von Hinde -
miths Violinkonzert und eines Werkes von
Prokofieff . Als Solisten wurden verpflichtet :
Walter Gieseking und die bekannt * französ .
Pianistin Broucholerie , Dorothea Wienand -
Mendelssohn (Klavier ) , Köckert . Stanske ,
Taschner (Violine ) und die Cellisten Hölscher
und Fournier .

Als neue Mitglieder des Stasts -
theaters stellen sich vor , im Schauspiel :
Als Regisseure und Schauspieler Heinz Art¬
mann und Hans Großer -Braun , der Dozent
für Musik - und Theaterwissenschaft Heinz -
Wilhelm Kilian als Dramaturg , dfte Damen
Hedwig Gräfner , Adelheid von Hugo , F.ileen
Leibbrandt und Rotraud Weser und die
Herren Heinz Bennent , Boy Christian ero¬
bert . Kurt Wolfgang Schönewolf und die
dem Publikum bereits bekannten Herren
Heinrich Wildberg , Wolfgang Brumecker . In
der Oper Lore Paul und Paul Kachel ries .
Die Spielzeit beginnt am Samstag , IS . Sep¬tember , mit . Fidelio '- H . W . K .

★
An die Karlsruher Kammerspiele ver¬

pflichtet . An die Karlsruher Kammerepielewurden für die am Mittwoch , 10, Septem¬ber , beginnende erste Spielzeit folgende
Künstler verpflichtet : Margarete Debold (» .
G) , Ebeth Herrmann , Erna Keldaan , Josel
Müller , Irmgard Sacher , Emil Burkard , Hans
Eick , Relnhold Fuchs , Bernhard Haag , Heinz
Kiefer , Hans -Herbert Kienscherf , Hans Fred
Kimmei , Erich Meines , Winfric
Heinrich Scholz .

n 1 1 Ai « | 1i RecLt «fraßen de « Alltag ]Up . V eit sprach xu «len Angestellten Wird durch den *m* turz ^ Geb?,
Landestägung des Angestellten - Verbände« in Ettlingen

Auf dem 2. Verbandstag des württember -
gisch -badlschen Ange «tellten -Verbandes vom
5. bi » T. September in Ettlingen , gab Wirt¬
schaftsminister Dr . Veit wichtige Erklä¬
rungen zur künftigen Wirtschaftspolitik ab .
Er forderte vor allem ein „Ablieferungssoll “
für die Industrie , ähnlich wie ln der Land¬
wirtschaft . Die Planung könne weitgehend
der Industrie selbst überlassen werden , aber
die Kontrolle müsse , um eine Erweiterung
des bürokratischen Apparates zu vermeiden ,den Selbstverwaltungskörpern , also den Ge¬
meinden , Land - und Stadtkreisen übertra¬
gen werden . Die von diesen zu bildenden
Ausschüsse seien die sauberste Form für
die unvermeidbare Kontrolle . Minister Veit
hält außerdem die bisher von der Militärre¬
gierung abgelehnte Freigabe eines gewissen
Prozentsatzes der Produktion zu Kompen¬sationszwecken für besser , als den jetzigen
illegalen Zustand . Allerdings müsse dafür
die Mitarbeit der Unternehmer und der Be¬
triebsräte gefordert werden , von denen bis¬
her kaum eine Meldung über Hortungen ge¬kommen sei .

Dr . Veit gab ' ln seiner Rede ein unge¬schminktes Bild der ernsten Lage , deren
Ursache aber nicht in der drst langsam
wachsenden Demokratie , sonderA im Drit¬
ten Reih liege , das , an Stelle von Ver -
bi-auchsgütern ein Jahrzehn # lang vorwie¬
gend Kriegsgüter hergestellt habe . Aus dem
von ailzuvielen gewünschten totalen Krieg

Möbelzuteilung . Die württ . -badische Staats¬
regierung hat einen einmaligen Staatsauf¬
trag zur Beschaffung von Möbeln , Hausrat
und Bekleidung für politisch , rassisch und
religiös Verfolgte erteilt . In Frage kommen

den nächsten Wagen Vom Güterwagen her¬
ab . Drei Artisten wurden hierbei leiht ver¬
letzt .

Geburtstage . Ihren *# . Geburtstag feiert
am *. 9. Frau Maria Al tenstrasser

nur solhe , die noh keine eigenen Möbel > Ww . von Gansau bei Winterberg (Böhmen ) ,

Die politische Formierung Deutschlands
Vortrag von Dr. J . RoMaint im „Bund christlicher Sozialisten“

j

- Freunde dea „Bunde » christlicher Sozia¬
listen “ hatten am Samstagabend in dem
evangelischen Gemeindesaal (Lammstraße )
zu einem Vortrag von Dr . J . Rossaint ,dem Gründer des Bundes , eingeladen . Da «
Interesse dafür war *0 lebhaft , daß die aus
dem Hörerkrei » vorgeshlagene Fortsetzung
der Aussprache auch am Sonntagabend wie -

, der den Saal füllte .
Dr . Rossaint führte in seinem Vortgag u . s .

aus . daß der Bund von der Überzeugung
»usgegangen sei , daß die politische Formie¬
rung von 1945 nicht richtig gewesen »ei . Tat¬
sächlich sei auch etwas anderes erwartet
worden , als das , was sich nah dem Umbruch
politisch gestaltet habe . Man könne niht
sagen , daß die Parteien ihre Aufgabe gemei¬
stert hätten . Sie »eien zudem auseinander¬
gespalten durch verschiedene Momente und
würden sich gegenseitig in ihrer Wirksam¬
keit beeinträchtigen . Dabei müsse endlich
dem deutschen Volk eine neue Existenz ge¬
geben werden - Die sozialistishe Idee habe
Impulse , mit denen etwas zu erreihen sei . -
Da bet allen Parteien sozialistisch denkende
Menschen seien , müßten diese zu gemein¬
samer Arbeit zusammengeführt werden . Dies
könnte geschehen , indem Forderungen auf - ■
gestellt würden , dj* aclle bejahen . In die¬
sem Zusammenhang ' hätten die christlichen

. Sozialisten eine besondere Mission . Sie allein
könnten die Trägershtht einer neuen Po -
littk werden : denn die Verelnigungsver -
suhe . die von den Parteien ausgegangen
sind , seien mißglückt .

Die jetzigen Parteien hätten von dem ,
wgs sie wirklich wollen , kein genaue » Bild .Wir brauchen aber , so betonte Dr . Rossaint ,eine konkrete Vorstellung von unserem zu¬
künftigen Staatsgebilde . Der Bund sehe diesvor allem , im Aufbau vom Boden her (groß¬
zügige Bodenreform ) und in der Verhütungdes nähsten Krieges . Die erste Forderung
begründete Dr . Rossaint damit , daß wir ,vollkommen verarmt , mit dem , was wir
jetzt noh hätten , niht mehr leben könn¬
ten . Das einzige, , was wir besäßen , sei un¬
ser Boden . Für 29 Millionen Deutsch », die
keinerlei Eigentum mehr hätten , müßte ausdem Boden Kartoffelland geschaffen wer¬den . Zur zweiten Forderung betonte Dr .Rossaint , daß für Deutschland und Europader Krieg als Existenzbehauptung vorbei sei .Deutschland dürfe auh niht in Verbindung
Jbit einem anderen Staat in den Krieg zie¬hen , es müsse ein für allemal den Frieden
garantieren . Von solch kategorischen Forde¬
rungen ginge eine Entscheidung und Kraftau», die sowohl « ie Ost - wie die Westvölker»ufhorhen lassen würden . Für Polen , die
Tscheche ! , aber auh für Rußland wäre un¬ser Friedenswillen für unsere Stellung zum
Osten ein große * Plus , und die Industrie ,könnte mit ihren Waren offensiv nah demOsten Vordringen : denn darin seien wirIhm — "

Maaten runser Friedenswille bei den
Sozialisten , d . h .- den Fortschrittlichen . ein
aufmerkendes Ohr finden . Sie würden spüren ,®aß von dem friedensbereiten Deutschland

eine neue geistige Kraft ausgehe , and sie
würden uns als solhes anerkennen .

Wird der Krieg , den wir niht wollen ,
vermieden , so ' schloß Dr . Rossaint , dann ha¬
ben wir Zeit , die notwendige Bodenreform
durhzuführen und damit unserem gänzlih
verarmten Volk eine neue Existenz zu ver¬
schaffen . Elgro .

„Weg der jungen Generation“
Unter diesem Motto stand die sonntäglicheAbendfeier der Karlsruher -Kath . jungen

Mannshaft “ und des „Arbeitskreises jungerFamilien “ im Kolpinghaus . Franz Steher -
Münhen , der seinerzeit vom Hitlerregime
zusammen »mit Dr . J . Rossaint wegen angeb¬licher Konspiration mit Moskau zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilte ehemalige Führer der
kath . Sturmsharen (Grauhemden ) und heu¬
tige Leiter der „Kath . Jungen Mannschaft
ln Deutschland “, sprach ungemein lebendigund überzeugend über die Wege der jungenGeneration aus dem Chaos der Gegenwart .
Jeder müsse bei sich seihst beginnen , so
führte der Redner u . a . aus , und nur eine
eiserne Zuht könne die Junge Generation
Zusammenhalten , die trotz Not und Tod ihr
freudiges Ja zum Leben sage und gemein¬sam das harte Schicksal zu tragen entschlos¬
sen sei . Nur Frauen und Männer mit gutenHerzen könnten die heutigen Schwierigkei¬ten , die sih vor allem aus dem Fehlen des
eigenen Herdes ergeben , meistern . Mit der
Aufführung des Spiels „Wovon die Men¬
schen leben “ nah einer Idee von Tolstoi
wurdg der Grundgedanke des Abends , daß
nur die Gottes - und Menschenliebe alle
Härten und Ungerehtigkeiten des Lebens
überwinden könne , besonders eindrucksstark
herausgestellt . Die Feierstunde wurde mit
musikalischen Darbietungen eigener Kräfte
stimmungsvoll umrahmt . -et .

besitzen . Gesuhe sind zu richten an die
öffentlihen Anwälte für Wiedergutmachungbei den Amtsgerichten der Kreisstädte . Der
gesamte Staatsauftrag umfaßt je 590 Schlaf¬
zimmer , Wohnzimmer und Kühen . In Würt¬
temberg -Baden wohnen rund 19 009 über¬
prüfte Verfolgte .

Interzonen - Relsemarken werden . ungültig .
Inte zonem -Reisemarken dürfen nfit Beginn
der 10« . Zuteilungeperiode — am 18 . Sept . —
ln der amerikanischen und britishen Be¬
satzungszone vom Kleinhandel , von Gast¬
stätten und anderen Verteilern niht mehr
entig egengenommen werden , heißt es in
einer Bekanntmachung des Eweizonen -Er -
nährungs - und Landwirtschaftsrate ».

Neue Vergnügungssteuer - Ordnung . für
Karlsruhe . Die neue Vergnügungssteuer -
Ordnung , gültig ab 1. August . 1947 , ist er¬
schienen . Die Bevölkerung wird gebeten auf
di « Plakatsäulen und Anschlagtafeln der
Bezirksetellen und Pol .-Revier « zu achten .
Sonderdrucke sind beim Portier des neuen
Rathauses , Beiertheimer -Allee 1« , erhältlich .

Wunschkonzert Im Kleinen . Im Kaffee
Ellenrieder , dem einzigen Karlsruher
Konzertkaffee ohne Tanz , gab es am ver¬
gangenen Freitag etwas Besonderes . Der
Besitzer hatte unter Mitwirkung seiner aus¬
gezeichneten Hauskapelle Hans Lennartz
zu Gunsten des Wiederaufbaufonds der
Stadt Karlsruhe ein Wunschkonzert veran¬
staltet . Alle Gäste kamen auf ihre Kosten .
Vom tollsten amerikanischen Jazz bis zum
„ Mürfemer Hofbräuhaus " konnte Jeder
Wunsch erfüllt werden . Es konnten 505,80
Mark der Stadtverwaltung zur Verfügung
gestellt werden . M M.

Ehrenvolle Promotion . Pfarrer Adolf
S e e g e r in Göbrichen bei Pforzheim , ein
gebürtiger Kar ' sruhnr , wurde von der Uni¬
versität Erlangen für sein Werk '

.Volks¬
staat — Gottesstaat “ zum Ehrendoktor er¬
nannt . Der Promovierte trat vor kurzem
an der Karlsruher Volkshochschule mit
einer Vortragsreihe über philosophische The .
men hervor . Sch .

Im Passage -Palast wurde die Wunderschau
R e m o n s ln unserer Rezension vom 9. Sep¬
tember versehentlich nicht erwähnt . Herr
Remons , der Flüchtling Ist , und Jetzt wie¬
der neu zu arbeiten beginnt , bereitet dem
Zuschauer viel Freude mit seiner Wunder¬
tüte , aus der er die unglaublichsten Dinge
hervorzaubert .

Hasendiebln . In Knielingen wurde
eine Reinemachefrau beobachtet , wie sie ver¬
suchte , sich "Zutritt ln Häuser zu verschaf¬
fen , deren Bewohner abwesend waren . Bei
ihrer Feststellung fancj » ich in ihrer Akten¬
tasche ein Hase , den sie in einem dieser
Häuser gestohlen hatte . In ihrer Wohnung
wurden dann zwei weitere Hasen in einem
Schließkorb vorgefunden , die sie ebenfalls
in Knielingen gestohlen hatte . Sie steht im
Verdacht, * für weitere Hasendiebstähle der
letzten Zeit verantwortlich zu sein .

Bock zam Gärtner gemacht .
' Zwei junge

Männer , die freiwillige Nachtwache für
Baumaterialien eines Fußballklubs durch¬
führten , wurden dabei gestellt , wie sie bei
dieser Gelegenheit Je 30 Pfund Kartoffeln
und Welschkorn auf dem angrenzenden Feld
stahlen .

Verkehrsnnfälle . Beim Verschieben eines
Güterzuges mit den Wagen des Zirkus Holz¬
müller blieb einer der Wagen , der sich wäh¬
rend des Rangierens verschoben hatte , beim
Durchfahren des Profils hängen und drückte

seit 1 Jahr als Neuoürgerin bei Familie
Schultz , Schwarzwaldstr . 25. — Am 9 . 9.
kann Frau Sofie G r e t z Ww . . Schillerstr . 34 .ihren 8« . Geburtstag begehen . — Am 19 . 9 .
begeht Frau Sofie Mayer , Karl Wilhelm¬
straße 38, ihren 80. Geburtstag . — Am 11 . 9 .feiert Luise D e y h 1 e Ww, , Scheffelstr . Sä,ihren 80. Geburtstag .

föockQcuftm,
1947

Bern Normaiverbrancher steht das Wasser
bis zam Hals

sei nun die totale Not geworden . Die er¬
freuliche Zunahme der Kohlenproduktion
wirke sich wegen des Mangels an Trans¬
portmaterial leider nicht aus . Der Kreislauf
der Not beginne bei Ernährung und Kohle ,
deren Mangel » ich ständig ln allen Wirt¬
schaftszweigen potenziere . Die Übertragung
des Bergbaupunktsystems auf andere Ge¬
biete sei abzulehnen , weil dann große
Schichten ' gerade der sozial Schwächsten
untergehen müßten . Demontagen , Steuerge¬
setze , Gebietsverluste und Zonenmauern
seien unerträgliche Belastungen für die
Wirtschaft geworden . Nur durch Steigerung
der Produktion und durch Erziehung des
gesamten Volkes könne die Not überwunden
werden und dafür sei schnelle und umfassende
Auslandshilfe im Rahmen des Marshall -
Planes notwendig . Die anzustrebende Be¬
darfsdeckungswirtschaft sei nur durch Aus¬
gleich zwischen Freiheit uncj Planung mög¬
lich und erfordere deutsche Methoden ohne

.Zwang vom Ausland .
Die dreitägigen Beratungen der Angestell -

ten -Vertreter wurden durch diese bedeut¬
samen Erklärungen von Wirtschaftsminister
Veit abgeschlossen , nachdem vorher die viel¬
seitige Verbändsarbeit eingehend erörtert
worden war . M . Ehrhardt - Stuttgart
und E . Rothweiler - Karlsruhe wurden
als 1. und 2. Vorsitzender wiedergewahlt .
In den Entschließungeh wurde vor allem die
Notwendigkeit einer eigenen Angeatellten -
0 % anisation Innerhalb des Gewerlfthafts -
bundes betont «und die gewerkschaftliche
Konzentration üb »r die Zonengrenzen
hinaus gefordert . Die Angestelltenvertre¬
tung könne sich heute nicht mehr auf so¬
zial - und Tarifpolitik beschränken , sondern
müsse zur Mitwirkung in Wirtschaftsverwal¬
tung und Wirtschaftslenkung zugelassen
werden . Die breite Auswirkung der Ver¬
bandsarbeit kam auch ln den Begrüßungs¬
ansprachen von Direktor Kraus (Arbeits¬
ministerium ) und Ministerialrat Kistner
(Staatsministerium ) zum Ausdruck . Auch die
Angestelltenvertreter der anderen Zonen
kamen auf dem Ettlinger Verbandstag zu
Wort , um den Willen zur Einheit zu beto¬
nen , ohne dfe Deutschland kein nützliches
Gßied von Europa werden könne . Dje Be¬
deutung der Nachwuchserziehung zeigte
Jugendleiter O . Wallenmaier .

Nachdem schon zu Beginn der stellvertre¬
tende Bürgermeister G 1 u n k die Ta¬
gungsteilnehmer in der Albtalstadt will¬
kommen geheißen hatte , hielt zum Ab¬schluß Bürgermeister Kaufmann , Mit¬
glied des Wirtsehiftsrats . eine dankbar auf¬
genommene Ansprache , in der er aus lang¬
jähriger Erfahrung vor 1933 die Notwendig¬keit einer besonderen Angestelltenorgani¬sation bejahte und mit Hinweis auf die
wirtschaftsdemokratischen Grundsätze der
Verfassung erklärte , daß die Berufs Vertre¬
tung weniger eine Forderung als eine Ver¬
pflichtung sein müsse . Durch »ie seienSelbsthilfe und Berufsbildung zu fördern ,damit sich in der Angestelltenschaft füh¬rende Menschen . durch Ihre Lelstusg ent¬
wickeln können . Wenn neben dem Standstets das Volksganze gesehen werde , könnetrotz des Geschehenen Deutschland »eine
Aufgabe ln der Welt erfüllen .

en de «
Wird durch den Einsturz eines Gebäudes

oder durch die Ablösung von Teilen des
Gebäudes ein Mensch gelötet , der Körper
oder dfe Gesundheit eines Menschen verletzt
oder eine Sache beschädigt , so ist der Be¬

sitzer des Grundstücks nach S 836 BGB ver -1
pflichtet , dem Verletzten den daraus ent¬
standenen Sch »den zu ersetzen , sofern der
Einsturz oder die Ablösung die Folge man¬
gelhafter Unterhaltung ist . Die Ersaczpflicht
tritt nicht ein , wenn der Besitzer zum
Zwecke der Abwendung der Gefahr die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet
bat .

Wie das Oberlandesgericht Celle in einem
Urteil Vhm 6 . Juni 1947 — 2 U 126 46 — u . a.
ausführt , kann der Auffassung des Landge¬
richts , daß die Häuserruinen der deutschen
Städte nur noch schuttstellen darstellen ,
deren tatsächlicher Besitz aufgegeben ist und
die ihrer Natur nach nicht mehr „unterhal¬
ten “ werden , nicht beigetreten werden . Als
„Unterhaltung “ Ist auch die Beseitigung aer
dem Verkehr durch die beschädigten Häaser
drohendem Gefahren , sei es durch Instand¬
setzung , sei es durch Niederlegung den Ver¬
kehr gefährdender Gebäudeteile anzusehen .
Die Häusertrüramer haben durch die Bau¬
stoffe , die allerdings beschlagnahmt Sind ,
für deren Inanspruchnahme durch die öffent¬
liche Verwaltung aber Entschädigung bean¬
sprucht werden kann , und den . Grundbesitz
gümer . Der Grundgedanke des S 836 BGB ,
daß die Eigenbesitzer im Interesse der Ver¬
kehrssicherheit für den Einsturz ihrer Ge¬
bäude haften sollen , findet auch auf solche
Häuserruinen Anwendung . Daß die Ober¬
bürgermeister als Leiten der Sofortmaßnah¬
men im öffentlichen Interesse die Pfl ' cht zur
Beseitigung von den Verkehr gefährdenden
Häusertrümmern haben , befreit ' die Eigen¬
tümer von Gebäuden noch nicht , von ihrer
Unterhai tungspfiieht .

Nur dann , wenn jm Einzelfall festgestellt
werden kann , daß der Besitzer zum Zwecke
der Abwendung der Gefahr die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt beobachtet hat , tritt .
seine Ersatzpflicht nach | 838 BGB nicht ein .

Dr . C.

„ Schmeiß den GummUutseher weg , in
unserer Zone kannst « nur mit Kau¬
gummi imponieren !"

Kinder dörfer für Waisen und ObdacliI

Zauber der Manege / SZirkus Willi Holzmfiller
Karlsruhe

25 Nummern kündigt das Programm des
seit dem 5. Sept . in Karlsruhe gastierenden
Zirkus Willi H o 1 z m ü 'l 1 e r . an . Die augen¬blicklichen schwierigen Verhältnisse und ein
Mißgeschick auf dem Karlsruher Rangter -
bahnhof mögen allerdings dazu beigetragenhaben , daß das Programm nicht in der vor¬
gesehenen Weise durchgeführt werden kann .

Das bunte und abwechslungsreiche Pro¬
gramm vom Zirkusorcheeter unter Kurt
Llett dezent untermalt , bietet durch¬
schnittliche Lelstfingei «. Holzmüllers Berber -
Löwengruppe unter Dompteur Seitz - Erich -
sen , eröffnete . Leicht und sicher die Frau
am Trapez , Margot Henny , mit Darbietun¬
gen unter der Zirkuskuppel . Drei Schimmel
und drei Rappen ln dreifacher Fahrschule
erfreuen , während Klein -Gusti und ' Schani
Holzmüller spielerisch sicher und elegantdas Publikum begeistern . Einen fast schwe¬len « ! überlegen . Ebenso würde auch 1n den relo « anmutenden Balance -Akt zeigt For -

westsxaaten ranser Friedenswille bei den tunato ln seiner waghalsigen Stuhlpyramide .
Eine „kugelige Überraschung “ sind die drei
Shataneras in ihrer atlethischen Equilibri -
stik , dereti vorzügliche Leistungen mit rel -

Ricttfest zur Platzwelbe beim VfB Mülilburg
In einer würdigen Morgenfeier am

Sonntag im , ,Rheingold ' ‘, gab Vereinsführer
Dr . Pfeiffer einen Rückblick über die
seit Kriegsende geleistete Arbeit . Wenn er
sich dabei mit der Bitte an die Stadtver¬
waltung wandte , nun auch ihrerseits einen
Beitrag zur Unterstützung des Karlsruher
Sportes und seiner Vereine zu leisten , wie
dies von anderen Städten seit Jahren ge¬
schieht und wenn Dr . Pfeiffer feststellte , daß
diese bisher fehlende Unterstützung einen
Teil Schuld am Abstieg von KFV und Phö¬
nix trage , so können wir dies nur unter¬
streichen und unsere Stadtväter ebenfalls
bitten , hier einen Wandel zum Besseren ein -
treten zu lassen . Direktor August Erhard
wurde für seine in Jahrzehnten geleistete
Mitarbeit tfnd für seine Verdienste um die
Erstehung der Neuanlage zum Ehrenvorsit¬
zenden des VfB Mühlburg ernannt , eine
Auszeichnung , die in den Über 40 Jahren des
Bestehens des Vereines erstmalig verliehen
wurde . Weitere Ehrungen erfuhren folgende
treue Mitglieder : . Zum Ehrenspielführer
wurde Karl Jor ^m ernannt , zum Ehrenspiel -
ausschuQvorsitzenden Ludwig Holstein , zum
Ehrenjiigendausschußvorsitzenden Fritz Her -
zer und Willi Schoch , zu Ehrenmitgliedern
Franz Hodapp . Robert Lang , Michael Schuh¬
macher , Felix Rittberger , Adolf Dorwart .

W . E.

Der Nr September 194t wird in den Annalen«er Sportgeschichte des VfB Mühlburg al ^T*g von besonderer Bedeutung verzeichnet•ein . Er ist der Geburtstag einer unter gro¬ßen Opfern geschaffenen Pflegestätte des«Portes , die mit zu den schönsten und ' ällen
Anforderungen gerecht werdenden Sport¬
platzanlagen zählt . Die Ausnutzung des nicht“Jormäßig zur Verfügung stehenden Raumes

dem Architekten Scholer trefflich gelun -
| *n , so daß nach Vollendung der Anlage
Karlsruhe um eine erstklassige Sportstätte* r®icher geworden ist . Diese Tat verdient
£lne umso höhere Bewertung , als sie in einer
J «it geschaffen wurde , in der sich die Hin¬
dernisse und Schwierigkeiten zu Bergen"Jnnten , die zu überwinden nur mögl ch
^ ar durch den selbstlosen Einsatz der Mit -
Jüeder . Direktor August Erhard , einerfler Mitbegründer und verdienstvollsten Män -

des VfB Mühlburg , brachte dies bei«em Richtfest am Samstagvormittag
Jjjp Ausdruck . Er Rankte dem Architekten
pnoler , der Baufirma Studt und ihren Mit¬
arbeitern , den Kündeten ihre Äreizeit op -‘frnden Mitgliedern für die geleistete , gewal -

Arbeit . Bei dem Eröffnungsspiel gegen
r ** Stuttgarter Kickers bestand die Anlage

20 000 Zuschauern — einem neuen Zu -
. JJbauerrekord für Karlsruhe — Bela -•lüngsprobe in glänzender Weise . *

ehern Beifall belohnt werden . Eine amüsant *
Clown -Nummer , ,PcftuneUi weint , das
Publikum lacht “ , leitet über z\jl den Frei¬
heitsdressuren ; das größte und das kleinste
Pferd des Marstalls und vier Brauerpferde
werden von Direktor Holzmüller vorgeführt .1 . .Indische Elefanten “ , eine glanzvolle Mi¬
schung von urweltlicher Kraft und weib¬
lich -tänzerischer Anmut lassen keine Fein¬
heit der Dressur vermissen . Osefo mit sei¬
nem Salto -mortale und Jaaico und Assi¬
stenz auf schwankendem Stahlmast ver -
verblüffen durch die Sicherheit ihres Arbei -
tens . Die reitenden Jockey -Hunde Peter -
sens entzücken durch possierliche Darbie¬
tungen , die von waghalsigen Luftnummern
der drei hübschen Margas abgelöst werden .
Die auf dem Programm als sensationell be -
zeichneten I Bokaras -Schleuderbrett -Akro -
baten können infolge ihres eingangs er¬
wähnten Mißgeschicks nur mit einem Teil
ihrer Truppe auftreten , lassen aber Ge¬
wandtheit und Können erkennen . Portunelli
und Bruno in einem komischen Boxkampfreizen zum , Lachen und bilden den Über¬
gang zu eleganter Sprung - und Wurfakroba¬
tik der drei Sandwipas .Mit neuen Tänzen des Frey -Zelano -Bal -
letts endet das geschmackvoll zusammenge -
stel ]| e Programm . M . S .

Kurbel : „Hab mich lieb“
Endlich ist sie wieder da ! Marika oder

„ die Rökk “ , wie man sie früher kurzwegnannte . Ihre Filme bedeuten Eleganz und
Schönheit , sprühende Phantasie und präch¬
tige Ausstattung . Dazu cgn felngeschliffener
Dialog mit treffenden Pointen . Die mitwtr -
kenden Künstler wie Viktor Staarl , Hans
Brausewetter , Aribert Wäscher , Günter Lu¬
ders , Mady Rahl und Ursula Herking haben
ohnehin unsere Sympathie . -Zu alle diesem ,schöne Tänze und — — — immer wieder
gern gehörte , wenn auch schon älter gewor¬dene Schlager . M . M.

Wie wird das Wetter?
Nur einige Schauer . Vorhersage bl » Mitt¬

wochabend : Dienstag wechselnd wolkfg , ein¬
zelne Schauer , dann wieder langsame Be¬
wölkungsabnahme , meist trocken . Vorüber¬
gehend etwas kühler . Tageshöcäxstw »rt am
Dienstag um 20 . am Mittwoch 23—25 Grad .
Nächtliche Abkühlung auf 8—10 Grad . Mä¬
ßige westliche Winde .

Rheinwasserstände . 7. September : Konstanz
304 (—2) . Kehl 182 ( + 0) . Maxau 323 (—1) .
Mannheim 196 (—2) . Caub 92 (+ 0) . 8. Septem¬ber : Konstanz 303 '

(1) . Kehl 145 (—7) . Maxau
318 (—7) . Mannheim 188 (—8) . Caub 93 (+ 1).

Der ßchwanhändler taucht unter

«er Selbstversorger schwimmt
tan eigenen Fett

Die brennende Frage , die heute noch im¬mer alle Regierungen der deutschen Länder
beschäftigt , ist die Frage der Unterbringungder vagabundierenden \ uncl verwaisten Ju¬gend . Das Problem der Unterbringung der
jüngeren Jahrgänge der Waisenkinder scheint ,oberflächlich betrachtet , in vielen Landestei¬len in der Art gelost zu sein , daß man dieKinder in WaisertMusem oder Familien un¬
tergebracht hat , « ■ Auf die Nachteile undGefahren der Waisenanstalten alten Stils‘rauchen wir nicht näher einzugehen , da sie‘reichend bekannt sein dürften . Die su¬chst glücklich erscheinende Unterbringungder - Waisen in Familien , bedeutet zwar in
normalen Zeiten «ine Lösung de * Problems— und heute auch für die Statistik , nichtaber in Zeiten , da alle Familien unterschwersten Sorgen und Einengungen zu le¬ben haben . Da * Waisenkind , das heute in
Deutschland in einer Familie aufgenommenwird , wird dadurch meistenteils nicht ausden Mißständen der äußeren Not herausge¬hoben , sondern lernt rie nur von einer an¬deren Seite kennen . Die starke Inanspruch¬nahme der Pflegeeltem durch das schwere
tägliche Leben bringt »s acXch mit sich , daßder Erziehung der Kinder nicht nur die
notwendige Sorgfalt abgeht , sondern , daß
diese Kinder in übermäßigem Maße von den
Pflegeeltem als Arbeitskräfte verwandt wer¬den können . Auch ist keinerlei Garantie

Keinen Tropfen im BecLer mehr . • •
Die Lft*e der WeinWirtschaft ln der Bizone

PD — Die älteren Herren an den Stamm¬
tischen der Gaststätten führen schon seit
langem bewegte Klage darüber , daß sie ihres
abendlichen Weines entraten müssen und
statt dessen nur ein alkoholfreies Getränk
serviert bekommen . Sie verstoßen unge¬schlachte Worte gegen die deutschen Be¬
hörden und erinnern an Jene antiken Zeiten ,da der Weinverbraucb pro Kopf der Bevöl¬
kerung auf S Liter stand . Und heute , fahren
sie fort , wird alle * verschoben , und wir sit¬
zen da mit unseren leere « Gläsern .

Diese älteren Herren gilt es aufzuklären , f
Die Weinanbaufläche machte nach der

Reichsatatlstik 1938 im Altreich 73 300 ha aus .
Davon befinden .sich mehr als 80*/« ln der
französischen Zone . Die amerikanische Zone
verfügt lediglich über 12*/« der Anbaufläche .
Davon liegt die größte geschlossene Fläche
im Lande Württemberg . Hessen erzeugt im
Rheingau seine bekannten Qualitätsweine ,während die geringe Erzeugung Bayerns ge¬rade ausreicht , die Bedürfnisse der Besat¬
zungsmacht zu befriedigen . Der Anbau der
britljchqn Zone fällt kaum !ns Gewicht . Eine
Nutzung dieser Gebiete zu anderen landwirt¬
schaftlichen Flächen kommt kaum tai Frage ,da sie — meist sind es Berghänge und Hügel— einen Anbau von Getreide oder Hack¬
früchten nicht erlauben . Außerdem gilt es
zu bedenken , daß Weinbau neben dem Gar¬
tenbau die intensivste . Bodennutzung auf
dem landwirtschaftlichen Sektor bringt . Auch
wertmäßig kommt dies zum Ausdruck , da
eine Rebfläche von einem Hektar selbst in
Jahren niederer Weinpreise immer noch den
doppelten Wertertrag anderer landwirtschaft¬
licher Nutzflächen brachte .

In den drei Ländern Württemberg -Baden ,Hessen und Bayern betrug che erfaßte Ernte -
menge des Jahres 1946 ungefähr 13,2 Millionen
Liter . Nach Abzug von Schwund und Eigen¬
verbrauch der Winzer verblieben von der
vorhingenannten Zahl nur noch rund 9 Mil¬
lionen Liter Wein für den Verbrauch im
amerikanischen und englischen Besatzungs¬
gebiet .

Es genügt jedoch nicht , sich ausschließlich
die Weinerzeugung vor Augen zu halten . Da¬
für sind noch eine Menge HilfsstofTe not¬
wendig , deren wirtschaftlich Bedeutung
nicht unterschätzt werden darf . Glücklicher¬
weise wird dazu , mit Ausnahme der Fla¬
schenkorken , einheimisches Rohmaterial be¬
nötigt , das jedoch auch nicht , in ausreichen - *
dem Maße zur Verfügung steht . Schon allein
die Versorgung mit Flaschen gibt der Indu¬
strie ein hartes Rätsel auf . Dazu kommen
noch tausende von Fässern , Kisten , Etiketten, "
Kapseln usw ., deren Einkaufsbeträge ln die
Millionen gehen ? Zu erwähnen Ist schließlich
der gewaltige Bedarf an Dünge - und Schäd¬
lingsbekämpfungsmitteln die den Winzern
in völlig unzureichendem Maße zur Verfü¬
gung stehen .

Die Handelsformen auf dem Gebiete der
deutschen Weinwirtachaft sind besonders
vielfältig . In den Weinbaugebieten selbst
teilen sich Winzer , Genoisenschaften und
Weingroßhandel in die Aufgabe , das Lese¬
gut zu Wein zu verarbeiten . Umfangreicher
als die Verarbeitungsstätten im Anbaugebiet
ist aber der Handel in den nicht weinerzeu¬
gender » Absatzgebieten . Er bezog meisten *
die fertigen Weine nach dem zweiten Abstich
und behandelte sie bi« zur Flaschenreife .

Diese Betriebe sind heute ihrer Zufuhren
beraubt und flüchten sich größtenteils ln die
Herstellung von Ausweichartikeln wie Heiß¬
getränken usw . Die deutsche Schaumwein¬
industrie hatte vor dem Krieg gewaltig an
Umfang gewonnen , ist aber heute stark re¬duziert . Das Gleiche gilt von der Wermut -
Industrie und den Weinbrennereien , die über¬
wiegend Importweine verarbeiteten . Die Fa¬
brikation von Weinessig und Traubensüß¬
most ist heute bedeutungslos .

Durch die Zonengrenzen ist der Wein von
seinen althergebrachten Absatzwegen abge¬
schnitten . Der Weinhandel der amerikani¬
schen und britischen Zone ist ohne das Wein¬
baugebiet der französischen Zone hilflos ,während andererseits die dortigen Winzer
weder befähigt nexh berufen sind , den Wein
unfertig an den Erzeuger zu bringen . Aus
diesen Gründen wird ein Warenaus -
tauschabk om men mit der französi¬
schen Zone angestrebt und in kleinerem
Umfang allerdings auh abgeschlossen . Aller¬
dings waren die Verhandlungen außerordent¬
lich mühselig , da die Besatzungsmähte auf
dem Standpunkt stehen , daß Wein nur als
Genußmittel zu werten ist . das im Rahmen
der allgemeinen Versorgung eine unterge¬ordnete Rolle spielt . Es darf dabei aber niht
übersehen werden , daß gerade für die ''Ar¬
beiter ift den Gruben und auf dem Gerüst
Wein ein gutes Stärkungsmittel ist ,das die Stimmung und damit auh den Ar¬
beitswillen erheblich steigert . Es bleibt zu
hoffen , daß die Besatzungsmacht von den
Winzern und Weinhändlem ln diesem Sinne i»
überzeugt werden kann und ihre Zustimmung **
zu «tnem stärkeren Export aus der franzö¬
sischen Zone und evtl , auh aus dem Aus¬
land gibt .

ose
geboten , daß »Me Psyche der Kinder nur
einigermaßen berücksichtigt wird , » oh daß
ihnen die ihren Anlagen entsprechende Aus¬
bildung zuteil ,̂wird . —

Erst die Verminderung der täglichen Sor¬
gen geben den Kindern das Milieu , das zu
ihrer gesunden Entwicklung notwendig wäre .Alle diese Voraussetzungen sind ln den
Pestalozzi -Kinderdörfern gegeben , weshalb
versucht werden sollte , von den alten —
und gefährlichen — Formen der Waisenfür¬
sorge auf die neuen Wege zu steuern , die
Walter Robert Corti unter Mithilfe der „Pro
Juventute “ ln der Schweiz beschritt . — ■

Erst recht muß man diesen Weg einshla -
gen , wenn es darum geht , die vagabun¬
dierenden Jugendlichen in das soziale Leben
ejnzugiiedern . Immer wieder finden sie
Wege , um dem Zwang , worunter sie selbst
jede normale Familie verstenen , sich zu ent¬
ziehen . Alle mehr oder weniger gewaltsamen
Wege , um die Jugen ilichen aufzufangen ,
werden dazu beitragen , die Kluft des Miß¬
trauens , die zwischen Jug -nd und Erwach¬
senen besteht , nur zu vertiefen .

Das Kernproblem bei der Lösung dfer
Frage der verwahrlosten Jugend besteht
heute darin , der Jugend eine Umgebung zu
schaffen , bei der ihre Arbeitsleistung emen
für sie realisierbaren Wert gewinnt . Die Ju¬
gend muß das Gefühl bekommen , sich selber
eine Existenz aufzubauen und selber die
Früchte ihrer Arbeit zu ernten . Die große
Selbständigkeit , an die diese Generation ge¬
wöhnt ist , soll in der Verantwortung der
freien Entscheidung gebunden und so in
wertvollster Weise verwendet werden . Nur
durch eine Erweckung des Interesses an der
eigenen Arbeit , durch eine Arbeitstherapie ,
kann die verwahrlosende Jugend zu einem
wertvollen Bestandteil des Volkskörpers
werden . Es ist daher ein höchstes Gebft der
Stunde , dieser Jugend die Möglichkeit zu
geben , sich in Kinderdörfern eine neue Hei¬
mat zu schaffen .

Wie sieht nun . die praktische Seite der
Sache aus ? In Deutschland lassen sich nicht ,
wie in der Schweiz , ganze Dörfer auf Grund
einer Bestellung bei einer Baufirma errich¬
ten . Man wird heute teilweise selbst mit der
größten Anstrengung kaum ein einziges
Haus hersteilen können . Und doch haben
die Erfahrungen gezeigt , daß mqn in
Deutschland Kinderdörfer gründen kam ^ In
ehemaligen Arbeitsdienstlagern , in Beieg -
schaftsbaradeen der stillgeiegten Rüstungs¬
betriebe , in Arbeiterdurchgangslagern , »n
Jugendherbergen , Kinderheimen und Guts¬
häusern .Tassen sich Keimzellen für Kinder¬
dörfer « haften . Sobald einmal eine Gruppe
von Jugendlichen sich an einem solchen .
Ausgangspunkt niedergelassen hat , beginnt
auch schon die Entwicklung zum Dorf . Je
nach den gegebenen Möglichkeiten und der
Landschaft werden die Jugendlichen sich
neue Heimstätten bauen und die alten ver¬
bessern . Um die oben genannten Ausgangs¬
basen für Kinderdörfer zu bekommen , be¬
darf es in seir vielen Fällen der Unterstüt¬
zung der Militärregierungen , da es sich häu¬
fig um blockierte Ablagen handelt . Eine be¬
reitwillige Mithilfe aller zuständigen deut¬
schen Behörden ist die selbstverständliche
Voraussetzung .

In Baden ist zwischen Überlingen und
Stockach mit der Anlage eines Kinderdorfes ,der „Peatalozzi -Siedlung lür Kinder “, in
Wahlwies/Bodensee begonnen worden . H . H .

Karlsruher Rheinhäfen im August 1947
Im August 1947 sind in Karlsruhe 5 Güter¬

boote , 15 Motorschiffe und 135 Schleppkähne
beladen eingetroffen uild 2 Motorschiffe und
25 Schleppkähne leer angekommen . Ferner
sind tan gleichen Monat abgegangtn : 3 Gü¬
terboote , 2 Motorschiffe und 48 Schleppkähne
beladen und 1 Güterboot , 15 Motorschiffe
und 125 Schleppkähne leer . Der gesamte
Schiffsverkehr betrug im Berichtsmonat in
den Karlsruher Rheinhäfen 376 Schiffe . Die
angekbmmenen Fahrzeuge hatten geladen :
261Mt Kohlen , 21091 t Kies «nd Sand ,
15 73t t Briketts , 7689 t Stückgut ' und 3968 t
Koks , zusammen 74 631 1, von denen 84 055 t
aus Richtung Mannheim und 10 576 t aus
Richtung Straßburg eingegangen • sind . Die
ln Karlsruhe abgegangenen Schiffe hatten
17 662 t Schnittholz - 9941 t Erz , 4620 t Stamm -
kolz , 664 t Schrott und 474 t Stückgut , zu¬
sammen 33 261 t geladen , die sämtliche ln
Richtung Mannheim befördert worden sind .

Über 100 000 Badbesucher im August
Das Schwimmbad im Vlerordtbad hatte ,

28 «40 Besucher aufzuweiaen . Die Wannen¬
bäder wurdrti von 15 965 Personen benützt ;
die medizinischen und Kurbäder von 4104.
Außerdem wurden frequentiert die Wannen¬
bäder in D u r 1 a c h von 1250 und in K nie¬
lin g e n von 831 Personen . Das hetße Wet¬
ter gab den Sommerbädern einen starken
Auftrieb . Rappenwört hatte 48 500 Be¬

sucher aufzuweisen , gegenüber 89 835 im
August 1938 ; das Rheinhafenbad 1
18 898 gegenüber 7 883 im August 1938 ; das
Durlanher Bad 30 009 gegenüber 2001 im
August 1938 . Insgesamt wurden die Sommer¬
bäder von 97 451 Badelustigen frequentiert ,
gegenüber 39 579 4im Jahre 1938 . ^

Woche der Inneren Mission
In der 4eit vom 14. bis 21 . September 1947

wird innerhalb der Ev . Kirche in Deutsch¬
land eine Woohe der Inneren Mis¬
st o fl durchgeführt . Die Veranstaltungen ,
vor allem die Gottesdienste am Sonntag ,
21. September , wollen die Kirchengemefn -
«ten auf die Pflicht tatkräftiger Hilfe für
die segensreichen Werke christlicher Liebes¬
tätigkeit hinwetsen utfd zu der Zahl der
.altbewährten Mitarbeiter neue Kräfte hin¬
zugewinnen . Die verschiedenen Zweige der
Inneren Mission in Baden , Diakonissenkran¬
kenhäuser , Krankenstationen , Altersheime ,
Kindergärten , Kinderheime , Anstalten für
Epileptiker und Geisteskranke , Fürsorge¬
stellen für Jugendliche , Bahnhofsmission ,
usw . stehen heute , insbesondere angesichts
des Flüchtlingselends , vor ganz besonders
dringlichen Aufgaben . Der Evang . Preß -
verband für Baden bringt aus Anlaß der
Woche der Inneren Mission eine illustrierte
Broschüre über die fast 109 Jahre umfas¬
sende Arbeit der Inneren Mission in Baden
heraus . epb .

0 *
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Keine Knderang des Spielsystems in Nordbaden Die Süddeutschen Ringermeisterschaften
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Start der Süddentschen Oberliga
REOhltrarg — Kickers Stuttgart 0:3; Sportfreunde Stuttgart — Schwaben Augsburg1K>; Wacker München — 1. FC Nürnberg ltf ; FSp Frankfurt — Rotweiß Frank¬furt 1 :0; 1000 München — 06 Sghweiufort 4:2 Fürth — Bayern München 0:2 ; Ulmlß #0 — VfB Stuttgart 2 :2 ; Waldhof — Aschaffenburg 3:0; Offenbach — VfR

H 1

Mannheim 0:0; Freundschaftsspiel
Der bayrische Neu¬

ling Wacker hatte
gegen 1. FC . Nürn¬
berg einffn guten
Start und erzielte in
der 0. Minute das
Führungstor . Noch
vor der Pause konnte
Päschl für Nürn¬
berg den Gleichstand
Nach dem Wechsel

erhöhten Pöechl (2), -Morlock (2)
und Herboishei ner 'äas Ergeb¬
nis auf 6 :1 für den Club , der
vor 20 000 Zuschauern einen
eindrucksvollen Beweis seines
großen Könnens gab . — Der
Württemberg . Neuling Sport¬
freunde Stuttgart kam durch die

hervorragende Abwehr geg . Schwaben Augs¬
burg zu einem knappen 1 :0-Sieg . Das siegferlh -
gende Tor erzielte der Linksaußen Pabst vor
0000 Zuschauern in der Mitte der zweiten
Halbzeit . — Eine dem Spielverlauf nach un¬
mögliche Niederlage erlitten die Fürther
Kleeblättler gegen ’ die Münchner Bayern vor
6000 Zuschauern . Die Fürther hatten mehr
vom Spiel , aber durch Leichtsinn ihrer Ver¬
teidigung glückte den Bayern in der zweiten
Halbzeit durch Hedelt und Steppberger zwei
Treffer , — Vor 12 000 Zuschauern kam Wald¬
hof gegen Aschaffenburg zu einem sicheren
und verdienten 3 :0 Sieg . In der ersten Halb¬
zeit verhinderte Rückei im Aschaffenburger

• Tor Erfolge , aber nach dem Seitenwechsel
fielen dann doch die fälligen Treffer durch
Fanz und Herbold (2) , unter denen kurz vor
Schluß ein Elfmeter war . In der Aschaffen¬
burger Elf stand Lehner auf Rechtsaußen . —
In München sahen am Sonntag 15 000 Zu¬
schauer ein temperamentvolles Spiel zwi¬
schen Schweinfurt und 1860 München , in dem
die Löwen mit 4 :2 zu einem sicheren Sieg
kamen . Vor der Pause erzielten Müller (2)
und Janda (Elfmeter ) eine 2 :0 Führung . In
der zweiten Halbzeit konnten die Schwein¬
furter in einem mächtigen Zwischenspurt
durch Kupier und Zimmermann den . Gleich¬
stand erzielen , aber im Endspurt glückte den
Münchnern schließlich durch Müller
und Janda der 4 :2 - Erfolg . — Den
ersten Punktverlust erlitt der VfB Stutt¬
gart vor 12 000 Zuschauern in Ulm . Die
Punkteteihing war für di« Ulm er einiger¬
maßen schmeichelhaft , denn die Stuttgarterhatten vom letzten Drittel des Spieles we¬
sentlich mehr . Wenn es beim 2 :2 blieb , so
verdanken dies die Ulmer in erster Linie
ihrem neuen Torhüter Turek . Die Tore für
Ulm schoß der Mittelstürrmsr Schmid , wäh¬
rend für den VfB Binkert und Schlienz die
Treffer erzielten . — Ein Spiel starker Ab -
« rehrmannschaften gab es vor 9 000 Zu¬
schauern in Offenbach . Wohl hatten die
Einheimischen zeitweise etw «s mehr vom
Spiel , aber der Mannheimer Torhüter Jöckel
war einfach nicht zu bezwingen . Anderer¬
seits war aber auch der VfR -Sturm nicht
stark und einfallsreich genug , um die Of¬
fenbarer Deckung mit Patzl im Tor auf -
zureißen und iu schlagen . — Ohne sonder¬
liche Höhepunkte gfig es in dem Frankfur¬
ter Lokalkampf Fußallsportveroin gegen
flot -Weiß zu . Das siegbringende Tor erzielte
vor 10 000 Zuschauern in , der 24. Minute
Schuchardt für den Fußballsportverein .

VfB Mühlburg — Stuttgarter Kickers 0:3 (0 :2)
Vor 20 000 Zuschauern eröffnete Mtihlburg

die Saison mit einem harten spannenden
KJtmpf gegen die Stuttgarter Kickers . Die
besseren Gäste gewannen verdient , denn sie
besaßen die größere Reife und vor allem
die größere Harte . Mühlburg leistete starken

Familtoit -Nachricltton

Eintracht Frankfurt — Schalke 04 2:1
Widerstand und hätte den Ehrentreffer min¬
destens verdient . Gelegenheiten waren dazu
genügend vorhanden . Die Ursache der Nie¬
derlage lag , wie befürchtet , an der Hinter¬
mannschaft . Der Kickers -Sturm wurde durch
Steifungsfehler und durch die schwache Form
Stefans begünstigt . Glatt vermeidbar war
das dritte Tor , wobei Gizzi Jene in der Ab¬
wehr behinderte , der bei dieser Gelegenheit
zu allem Überfluß den Arm brach . Fer¬
ner trug das viel zu hohe Spiel der hin¬
teren Reiben dazu bei , daß die Stürmer ge¬
gen die stämmige Kickers -Hintermannschaft

meistens den kür¬
zeren zogen . Au¬
ßerdem genügten
nur Seeburger und
Rastetter allen An¬
sprüchen . Die Kik -
kers hatten vor al¬
lem in Jahn einen
überlegenen Tor¬
hüter und eine
schwer zu über¬
windende Deckung ,
in der Singftjie
überragende Rolle
spielte . Im Sturm
waren Schmeißer
und Schaletzki die
überragenden Spie -

Nachdem am Samstag in Stuttgart von der
Gründung der 2 . Division für dieses Jahr
endgültig Abstand genommen wurde , befaßte
sich der badische Sportverband mit den
Delegierten der Vereine auf der außerordent¬
lichen Verbandstagung in Leimen ^ ln erster
Linie mit der notwendigen Änderung des
Spielsystems . Bei aller Gegnerschaft gegen¬
über der 2. Division mußte man doch ein -
sehen , daß zur Hebung der badischen Spiel¬
stärke eine Komprimierung d[er Klassen
notwendig sei , mit der Krönung in eine
sich Uber - das Land erstreckende Landesliga .
Der Kreisbeauftragte Walter gab ein auf¬
schlußreiches Bild über die anderen Länder .
Bayern , mit der sechsmal größeren Bevölke¬
rungszahl als Baden , spielt im kommenden Spielsystem zweifel -
Spieljahr mit zwei Staffeln , Württemberg
und Hessen mit je einer . Das sind alles we¬
sentlich größere Länder als Nordbaden , die
aber erkannten , daß neben der Breitenar¬
beit auch ' die Spitzenklasse gefördert werden
muß . Der Vorschlag ln Leimen sah eine
Änderung für 1948/49 in der Form vor , daß
eine Landesliga mit 14 bis 16 Vereinen ihren
Spielbetrieb Über das ganze Land ausdehnen
soll , eine Bezirksklasse mit drei Bezirken ,
die durch die Kreisklasse 1 und 2 sinngemäß
Ergänzung findet .

Ein Pringlichkeitsantrag . in dem die Ein¬
führung des Spielsystems schon in diesem
Spieljahr vorgeschlagen wurde , lehnten die
Vertreter ^ mit 315 zu 246 Stimmen ab . Dage¬
gen wurde das Spielsystem für das Spiel¬
jahr 1948/49 ^nit 461 zu 175 Stimmen ange -

Die Ursache des Stimmenverhältnisses
liegt wohl daran , daß in Weingarten die
Satzungen des S7V mit Ausnahmen des
Stimmrechts übernommen wurden . Der Be¬
schluß , daß Baden als einziges und klein¬
stes La£ d ein weiteres Jahr
in der untergeteilten Landes¬
liga mit den sich daraus er¬
gebenden Weiterungen der
unteren Spielklasse durch¬
führt , • spricht gegen Jede Ver¬
nunft . Man wünscht von sei - .ten der Landessportverbände
keine zweite Divi¬
sion ,die aberdurch die
Festhaltung an dem

nommen .

los wieder auf den
Plan gerufen wird
und wahrscheinlich
auch für die Zukunft
nicht zu vermeiden
Ist . Zugeständnisse
wurden bis jetzt nur
an , die Landvereine gemacht . Dar¬
aus ergab sich eine fühlbare Verwässe¬
rung der Spitzenklasse . Daß eine deutliche
Diskrepanz zwischen Oberliga und Landes¬
liga besteht , ist bekannt , und deshalb war
eine Ausdehnung der Spielrunde und die
Verkleinerung der unteren Klassen in Nord¬
baden eine Notwendigkeit . Daß es nicht da¬
zu kam , scheiterte an der Unvernunft der
Vereinsvertreter , die den Oberligisten Ei¬
gennutz vorwerfen , aber in ihren Beschlüs¬
sen von nichts anderem beseelt sind . P . S.

Die Staflt Bruchsai und der ASV Ger¬
mania hatten sich alle Mühe gegeben, ' den
Teilnehmern und den Besuchern das Beste
zu bieten . Die Kämpfe , die am Samstag
begannen , brachten eine Reine Über¬
raschungen . So mußte der Favorit im Leicht¬
gewicht . der Olympiasieger Ehrl -München ,
wegen Verletzung den Kampf vorzeitig auf¬
geben . Audi der ^ lemalige deutsche Meister
Hahn , Münster , könnten den Kampf wegen
Verletzung nicht zu Ende führen . Nach dem
Ausscheiden dieser beiden Spitzenreiter
gab es für Fink , Göppingen , kein Hindernis
mehr . Er war einwandfrei der beste Rin¬
ger seiner Klasse und holte sich mit fünf
Siggen die Meisterschaft Überraschend guthielt sich der Wiesentaler Schweikert , dermit vier Siegen den 2. Platz belegen konnte
und so gute . Ringer wie Schlagmüller und
Horn auf die Plätze verweisen konnte .Im Halbschwergewicht waren leiSer einige
Klasseringer nicht am Start . Raith . Feuer¬

bach , schulterte alle seine Gegner und ^sah , als er gegen Groß , Wiesentai ; zy?
Endkampf antrat , auch nach einem Sie,des Feuerbachers aus . Im letzten Drittel gü
Kampfes gelang es Groß , Raith eine Schulte ?
niederlage beizubringen , was ihm - die sjj '
sterschaft einbrachte . Im Schwergewichtwar Müller , Bamberg , der überlegene MataTnachdem Homfischer , Nürnberg , nicht ^schienen war . Mit vier Siegen und
einem Verlustpunkt errang er sich
die Meisterschaft .

hu,
siche ,

Wagner und Földeak siegten ln NeB.aubing . Im Mittelgewicht setzte sich wied »einmal der alte Kämpe Földeak -München
erfolgreich durch und errang unangefochtendie Meisterschaft . Im Federgewicht über ,raschte der Löchbacher Wagner , der de«
ehemarfgen deutschen Leichtgewichtsmeiste -
Heßberger , Frankfurt und den Titelvertei¬
diger Böhm . Bamberg , besiegte . w . 4

'

Überraschungen beim Auftakt der Handballiga

Abschluß der Deutschen Straßenmeisterschaft
Vor 80 000 führ Georg Meier - München Im Nürnberger Stadion Rekordzeit

lerpersönlidhkeiten . Als Jene in der 15 Min .einen Ball nicht festhalten konnte «nd ein
Verteidiger das Leder zjft kurz abwehrte ,nützte Herget die Gelegenheit zum ersten Tor .
In der 19. Min . spurtete der schlecht mar¬
kierte Rath einer Steilvorlage nach und lenkte
an Jene vorbei überlegt ein . Dann hatte Jahn
mit einigen Schüssen Seeburgers alle Mühe .
Böttger vergab zu Beginn der zweiten
Hälfte eine große Gelegenheit In der 59.
Minute stellte Schmeißer durch haltbaren
Kopfball den Sieg sicher . Mühlburg errang
dann Feldvorteile und hatte nocheinmal
durch Kunkel eine ganz klare Gelegenheit ,der aber unkonzentriert über das Tor schoß .
Schiedsrichter MtfMer -Grießheim , war ein
korrekter Letter . P . S.

Als Endlauf um die deutsche Straßenmei¬
sterschaft »brachten die Lizenzfahrer - Kon¬
kurrenzen noch einmal die gesamte deut¬
sche Elite an den Start . Wie nicht anders
erwartet werden konnte , hatte in der Halb¬
literklasse der Münchener Georg Meier mit
seiner Kompressor -BMW auch diesmal kei¬
nen Konkurrenten - Er überrundete das 18
Mann starke Feld bis auf 4 Fahrer minde¬
stens einmal . Damit hatte 'sich Meier 20
Punkte u . den Meistertitel geholt . Mindestens
ebenso begeisternd wie Meiers fahrerische
und maschinelle Überlegenheit war der
Kampf , der sich hinter ihm zwischen den
NSU -Fahrem Fleischmann , Nitschky und
Rührschneck abspielte . Der Karlsruher ver -,
wies dabei in wundervollem Endspurt (und
31ßekunden Vorsprung !) den Amberger auf
die 3. Stelle . Heiß umstritten war der Mel -

Freu n ds ch a fts spiele «and Fußballmeisterschaften
Mainz 05 —- KFV 3:1 (3 :0). Mit der gleichen

Mannschaft wie gegen Frankonia spielte der
KFV gegen die spielstarken Oberligavertre -
ter Mainz 85 . Die junge Elf des KFV lie¬
ferte ein schönes Spiel und fand bei den
8000 Zuschauern lebhaften Beifall . Der beste
Spieler war Ehrmänn . Ein unberechtigter
Elfmeter in der 15. Minute brachte Mainz
in Führung , die nach einem Mißverständnis
in der KFV -Abwehr nach 26 Minuten auf
2 :0 erhöht wurde . Eine Minute vor Halb¬
zeit ef-gab ein schöner Mainzer Angriff den
dritten Treffer . Nach Halbzeit hatte KFV
wesentlich mehr vom Spiel und verkürzte
nach 15 Minuten durch einen von Benz ge¬tretenen Freistöß auf 3 :1. Alle weiteren Ver¬
suche einer Resultatsverbesserung scheiter¬
ten . an der starken Mainzer Abwehr mit
den Ex -Waldhöfer Schneider und Drays .

Aalen — Phönix Karlsruhe 1:2 ln Aalen
kam Phönix nach guten Leistungen zu .
einem verdienten Sieg , . der wahrscheinlich
höher ausgefallen wäre , wenn Auer und
Leonardic nicht verletzt worden wären .

Freundschaftsspiele : Eintracht ^ ranxfurt —
Schalke - 04 2 :1 Hamburger Sportverein . —
Fortuna Düsseldorf 3 :1, Brötzingen — Kickers
Stuttgart 4 :2. ~

Württemberg verlor xegen Bayern im
Stuttgarter Neckar -Stadion das Jugend -Fuß¬
ballspiel mit 4:1 Torfen .

Hannover 96, der Fußballmeister von 1938 ,
erkämpfte sich im Wiederholungsspiel gegen
TuS Holzminden durch einen 3:0 Sieg die
Zugehörigkeit zur norddeutschen Oberliga .

England : Arsenal — Manchester United 2 :1 ,
Blackpool — Aston Villa 0 :0, Blackburn —
Wolverhampton 2:2, Bolton Wanderer —
Portsmouth 4 :0 , Charlton Atletic — Preston
Northedd 1 :2, Derby County — Everton 1 :0,
Grimsby — Sheffield United 0 :3, Hudders -
field — Chelsea 3 :1, Liverpool Bumley 1:1,
Manchester City — Sunderland 3 :0, Middles -
boröugh — Stoke City 2 :1 .

Frankreich : Lille — Souchaux 2 :1, Reims —■
Calais 1 :0, Roubaix — Strasbourg 3 :2, Metz
— Red Star Paris 2 :0, Marseille — Stade
Frangaise 5 :1, Racing Paris — St . Etienne 2 :2,Toulouse — Mont Pellier 0:0 , Nancy — Can¬
nes 2 :2 .

Schweiz : FC Biel — Bern 2:0 , Basel geg .
Grashoppers Zürich 2 :2, Neuenburg — Gren -
chen 3 :5, Lausanne — Bellinzona 1 :5 , Lu¬
gano — Geüf 2 :0, FC Zürich — Young Fel¬
low Zürich 2:1, Locarno — Chaod de Fonds
4 :2 .

Österreich : Rapid Wien — Wacker Wien 4 :2,
Rapid Oberlaa — Austria Wien 2:1, Vienna
Wien — Florida dorfer AC 4 :1, Wiener FC —
FC Wien 4: 2, Admira Wien — Wiener AC 2 :3.

stertitel in der 350er Klasse , weil hier der
nach Punkten führende Essener Nortonfah -
rer Jäger wegen Krankheit nicht Start
erschien . Mansfeld kam mit seiner über¬
legen schnellen DKW , tcotz Sturz und
Bremspedalschaden mit 93,2 km/Std . unange¬
fochten zum Sieg . Einen großen Tag hatte
der Karlsruher Schnell , der seine Eigenbau¬
maschine (mit 92,4 km/Std .) nach aufregen¬
dem Kampf mit Fleischmann (NSU ) und
Bodmer (NSU ) auf den 2. Platz brachte , so
daß er mit 11 Punkten unmittelbar hinter
dem fn Abwesenheit zum Meistertitel ge¬
langten *Nörton £ahrer Jäger -Essen gelange .
Das DKW -Rennen der Viertellitermaschinen
sah erneut Lottbs -Marburg , Müller -Bielefeld
und Gablenz -Karlsruhe ate Spitzengruppe .
H . P . Müller -Bielefeld errang »ich mit sei¬
nem 2. Platz nun 23 Punkte und wurde da¬
mit Meister dieser Klasse vor Lottes (18 P .) ,
Daiker (10 P .) und Gablenz (8 P .)

Vier Fahrer hatten in der 600- ccm -Seiten -
Wagenklasse noch die Chance , Meister zu
werden : die punktgleichen Böhm / Fuchs
(NSU ) und pillenstein/Krug (Eigenbau -Zün -
dapp ). Aber Vom Start weg erwiesen sich die
NSU -MSnner überlegen und als Pillenstein /
Krug in der 10. Runde liegen blieben , war die
Meisterschaft entschieden : Böhm/Fuchs hat¬
ten als Klassensieger (mit 88,0 km/Std .)
vor ihren NSU -Kameraden Neußner / Bret -
schneider sowie Schmidt/Bär - Oberheinried
insgesamt 15 Punkte erreicht , t ** der 1000-
ccm - Gesamtklasse war den Münchnern
BMW -Fahrern Müller/Wenshofem der Mei¬
stertitel sowieso schon sicher , wenn sie
auch diesmal mit 9 Sekunden Abstand hin¬
ter den vom Start bis ins Ziel führenden
Markenkameraden Seppenhauser/Höller -Mün -
chen nur die zweite Stelle erreichten . Im¬
merhin setzten sich letztere mit ihrem Sieg
auf die zweite Stelle in der Titefcwertung . r ,

*
Eintracht Frankfurt erreichte bei seinem

letzten Versuch zur deutschen Vereinsmei¬
sterschaft der Leichtathleten 20 375 punkte
und qualifizierte sich damit als dritt¬
bester Verein für den Endkampf am
kommenden Wochenende in Frankfurt a . M .

Einen neuen Weltrekord über 4 X 800 m
stellte die schwedische Nationalstaffel in
Stockholm mit 7X8/1 Minuten auf . Die
Schweden hielten auch den diesjährigen Re¬
kord .

In Rintheim war der Neuling Daxlanden
als Gast . Nach einer 1:5-Führung deT Gäste
kam Rintheim immer mehr auf . doch schei¬
terten die bestgemeinten Angriffe an der
überragenden Lei¬
stung des Daxlander
Torhüters Rastetter . \\_ Tl*
3 :5 mußten sich Rint¬
heim geschlagen be¬
kennen . - Nach aus¬
geglichenem ‘ Spiel
kam Bulach über
Odenheim auf
Grund besseren Stür -
jherleistung zu einem
12 :7-! >rfolg . Lin - ^kenheim hatte
reichliches Schuß¬
pech und mußte ge - Spinnstoff -Mangel
gen den schußfreu - *
digen Neuling Bretten eine be¬
achtliche 4 :6-Niederlage einstecken . — Hart
und verbissen wurde inGrÜnwlnkel um
die Punkte gekämpft . Der körperliche Ein¬
satz von Blankenloch schaffte aus ei¬
nem 2 :6 immerhin noch ein 7 :8, doch reichte es
Zinn Ausgleich nicht mehr . — in Forst

mußte Beiertheim alle - Register ziehen
um einer Niederlage aus dem Wege zu ge.hen . Nach einer aufopfernden Mannschafts¬
leistung lag Forst bis 7 Minuten vor Schlug
noch 3 :2 in Führung . An dem erst 17jährigen
Förster Hüter scheiterten die Beiertheimer
Angriffe . Erst die nun einsetzende Drang¬periode , von Beiertheim ließ den knappen3 :4-Sieg Zustandekommen .

Be z . - Klasse : 08 Mühlacker — Tsch .Durlach 5 :10. Rüppurr — Fr .Sp .u .Spvg . Karls ,ruhe 6:4. Neureut — KTV 46 12 :7. Ettlingen¬
weier — Brötzingen 6 :6. Ettlingen — Knie -
lingen 9 :4. Hochstetten — Kronau 6 :9. Neut¬
hard — Friedrichstal 5 :3. Spöck — Kirrlach
8 :8. — Kreisklasse ? Mörsch —Öruchhau .sen 4:1. Malsch — Fr . Bulach 12 :2. MalschIa — Mühlburg 5 :7. Eggenstein — vKFV 9 :lMTV — Tsch . Durlach Ia 13 :10. Gröilzingen
Berghausen 16 :2. ASV Durlach — Wössingen
17:4. Weingarten — Durlach -Aue 11 :4. —
Frauen : Ettlingen —, Phönix 0 :13 . KTV —
Beiertheim 10 :0. Südstem — Ifftielingen 4:4.Tsch . Durlach — Fr . Bulach 12 :1. Neureut —
Graben 5:3. Eggenstein — ’ Liedolsheim 4 :2 '

S-*.

Rühl Deutscher Rad -Meister 1047 der Amateure
Auf der 146 km langen Strecke Mannheim -

Karlsruhe — Bruchsal — Schwetzingen —
Mannheim wurden am Sonntag die ersten
deutschen Rad -Amateur -Meisterscbaften nach
dem Kriege ausgefahren . Etwa 5 km nach
dem Start , hinter Mannheim -Feudenheim ,
löste sich eine Dreiergruppe , bestehend aus
Ruland , Nagel — beide Karlsruhe — und
Schlünz , Mannheim vom übrigen Feld und
„ kassierte “ bis nach Bruchsal sämtliche
Spurtprämien . Erst hinter Bruchsal wurden
die Ausreißer wieder eingeholt . Eine Spit¬
zengruppe von 20 Fahrern fuhr geschlossen
dem Ziel entgegen . Bei MannheinPRheinau ,
wenige Kilometer vor dem Zigl , fuhr Rühl -
Herpersdorf bei Nürnberg , seinen Verfolgern
auf und davon und erreichte mit nahezu
einer Minute Vorsprung als erster das Ziel .
Rühl wurde damit deutscher Rad -Amateur -
Straßenmeister 1947. Die Ergebnisse : 1. Rühl -
Herpersdorf 4:14 Stunden . 2 . Postler -Bielefeld
4 :14,45 Std . 3. Holthöfer -Bielefeld 4:14,45 Std .

•
Badens Tennis - Jugend schlägt Hessen 5:4
Eine schnelle Revanche für die Niederlage

der badischen Tennisvertretung am vergan¬
genen Sonntag in Karlsruhe gelang den ba¬
dischen Jugendspielern am Sonntag in Bad
Kronberg im Taunus . Die sich aus den 4
Karlsruhern Behrle , Bobby Frey , Siemko
und Gerhard Frey und den Mannheimern
Loos und Feldbausch «zusammensetzte , zeigte
sich besonders in den Einzel den Hessen
Überlegen . Den Höhepunkt Ties Vergleichs¬
kampfes bildete der Kampf zwischen dem
19jährigen Behrle und Wehrheim , in dem
Behrle den hessischen Landes -Jugendmeister
nach hervorragendem Spiel knapp schlagen

konnte . Auch die Karlsruher Bobby Frey
und Siemko sowie die Mannheimer Loos und
l^eldbausch gewannen ihre Spiele nach teil¬
weise sehr harten Kämpfen , während Ger¬
hard Frey sich gegen den überraschend
starken vorjährigen Jugend -Meister Hes¬
sens geschlagen geben mußte . Die Überra¬
schung gab es in den Doppel , wo die favo¬
risierten Badener Behrle/Frey , nachdem sie
uh 2. Satz schon klar führten , im dritten
Satz . noch verloren . •

Weltbestleistung Gustafsson . Im 1000-m-
Lauf stellte Schwedens Mittelstreckler Gu¬
stafsson in - 2 :23,6 Min . eine neue Welt¬
bestleistung auf . Einen amerikanischen Re¬
kord gab es in dieser Strecke durch Tar -
ver Perkins (USA ) , der 2 :24,7 Min . benötigt «.Der 20jährige Student Furushashi stellte
anläßlich der japanischen Universitäts -
Schwimmeisterschaf ten einen neuen Welt - ,rekord über 800 m Freistil in 9 :53,2 Minuten
auf . Die bisherige Bestleistung von 9 :55,8
Minuten wurde im Jahre 1935 von dem Ja¬
paner Makino geschwommen . Bereits vor
einem Monat erzielte Furushashi im 400 m-
Freistil -Sch ^ immen in 4 :38,8 Minuten ein «
neue Weltrekordzeit .

Herausgegeben * unter «Militär - Regierung -
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche AU-
gem . Nachrichten -Agentur ), DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ) , ins
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Luise Empier fcb . Streß », um . Habe wwargeßl . Muttor ,
Sch-wgm ., Qme u . Tante , efttgcbL. am 5. 9. nach schw .
Krkh . i . A . v . 68 J . I . tf . Schm . : Fam . Ptistow , Bmtner,
Reiech u . L . .Ktingmaim . Beerd . Hptfr . 9. 9 . 47 , 10 Uhr .

Herbert Rodrian , m . hagt . Mann , tre-obes . Vati , Jb . Sohn ,
Brud ., Schwgs -, Scfrwag, , Onk ., ist unerw , v . u . geg . In
tf . Tr . : Liesel Rodrian u . Dieter , Farn. Rodrian n . Lien,
hard , Augustes *.

’ 7. L-uisei»6t . 36 . Beerd . 9-9 . , IT U ., Krem .
Michael Wilfried Stein , unser liebes Kind , ist nach Jcvot .

Erdendasein wieder von une gegangen . In tiefem Leid :
Walter Stein imd Frau Hartwig geh . Walther . \

Anna Gfllz geb . Llebeskhid , m . ,*b . Frau , gute Mutter n .
Großm. , starb a . 3,

^ 9 . plötzlich n . unerwartet kn Atter
v . 64 J . In tief . Trauer : Heinr . Gölz, Anneliese Weg -
mann u . Enkelkind Heinz . Khe ., Breitestraße Hl .

Oskar Stemmler , uns . lh . Vater , atarb am 4. 9. nach 14n»
gerer , schwerer Krankheit i . A . ▼. 64 J . Für erw . Auf.
merksamkeftt herz !. Dank . In tief . Trauer : Emil Stemmler
und Geschwister . Karleruhe , W'rlh.etostr . 16.

Luise Katharina Ball geb . Kühnle , uns . ib , MuH., Schwgm .
u. -Großm . , ist am 6. 9 . iaa A, von fast 76 J . sanft
entschlafen . Beerd . am 9. 9. 47 , 2.30 (Jhr , a . d, Fried¬
hof Durlach . Karl Krafrt u . Famv , Herrn , Höhner u . Frau .

Kart Helck , Waschmeister a . D ., m. 1b. Mann , uns . gut .
Vat . u . Opa , verschied a . 5 ._ 9 . i . AVt. von 73 J . Beend.
9. 9. , 9 Uhr . ln tiefem Schmerz : Di« trauernden Hin¬
terbliebenen : Katharina Helck , Kinder u . Enkelkinder .

Kart Hirsch , m. Vb. Mann , Vat ., Großv . , Sdrwgv . u . Onk .,
i . a . 6 . 9 . n . kurz , echvr . Kranich , versch . Beerd . 9 9 .,
19.00 Uhr . Forchhefan , Friedrichatr . 16. ki tief . Trauer :
Emilie fürsch , Karl Hirsch jun # und Fanatte .

Else Vogt geb . Götce , m . • tb . Frau , Tochter '
, Schwieger¬

tochter , verschied nach kurz . echw . Kranich, im blüh.
Alter v # 25 J . In tf . Schmerz : Richard Vogt « . Mutter
nebst Angeh . Beerdigung 9 . 9 ., 12.30 Uhr , Krematorium ,

Freie Spiel , n . Sportvgg . Khe. Diese Wocfie Begann d. Tom .
eienden m sämtL Abt , Ans Samstag , U. Sept^ 20 Uhr ,
hfitgEederveraamonluzig im Vereinehekn ,

AnsHlcb* B+knaiMaMMfctfng#«

!»'i . .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Elfriede Rügger — Heinz Espert . Im September 1B47. Karls¬

ruhe , Nelkenstraße 31 . {
Irmgard Vogel —■ Woligaag Printz . Khe ., Sophaenetr , 196,

Kaiserallee 15. 10. September 1947.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Hans H. Kalbe — Ruth Kalbe verw . Schnitter geh . Beier .
Karlsruhe , Hübschstraße 16 SeptembBr 1947_Robert Sinner — Ueael Sinner geb . Weber . Kazlerohe , Dus-
mersheimer Straße 6. 15. 9 . 4?

Veranstaltungen / Vereins -Anzeiger
Groß-Clrcus-Schau Willi Holzmüller (4 -Mas4en-Riea.enzei t-

bau — 3000 Sitzplatze ) , Khe ., Platt an der Markthalle .
Era Weltatadtpregramm herrlichster Cirou&kunst ! ! Täglich
15 Uhr -'und 19 Uhr . Tierschau 10— 14 Uhr . Circuskassen
durchgehend geöffnet von 9 .30 bis 20 .00 Uhr , Preise 2.—
bis 7.— RM. Stadtvorverkauf : Bekir , Karlstr . 14. Nach
Schluß d . Abendvorst . StraßenbahttBöge nach all . Richtgn .

Konzertdirektion ’Hans Müller
„ Die Welt de« Buddha “ , Uchtbiktervortrag , Univ^ Prof , Dt,

G . Men&chdng-Bonn , Heute , Ettlingen , StadtbaUb , 20 Uhr .
Ineie &s . u . populäre Einzelheiten über ,,Buddha , sein Le¬
ben und seine Legende — Die Welt ald Illusion . Narvana ,

• das kühle Reich des absoluten Seins „ Buddha wird Gott
. Die gelbe Kirche in Tibet - • Buddhistische Symbolik *
Das Buddbabita in der Kunst ' *. Überall «uswerk . Hauser tKarten v . 2—4 RM bei Buchdrockerei Graf , Schöllbronnet
Straße , Zoftungsvertrieb Bekir , Kronenstr . 6 , u . a . d . Abdk ,

Lieder , o, Arienabend Charlotte Kieazl ' Hüdenbraad (Kolo¬
ratur -Sopran ) , Samstag , 13. Sept . , 2p Uhr , im Bonifatius -
Saal , Schillerst ^. 46 . Die ausgez . u . betjebte Künstlerin v .
Neuen Theater singt Lieder und Ariern von : Schubert ,
Mozart , Brahms , Wolf , Meyerbeer , Richard Strauß und
Werner \ dler . Am Flügel : Kapellmeister ' Werner Idler ,
Karten von RM 2.20 bis 5.50 bei Konzertdirektion Hans
Müller , Bahnhof«tr . 38 , Tel , 857, . Kunstbaudä . A. Gräff, Kai.
aerstraße 201, Pianolager H. Mbuxer, Kasserstr . 237, Ger¬
mania -Kiosk und an der Abendkasse .

„Unsterbliches Hellas “ , Farblichlbdldervortx .
* v . Dr. Joachim

Gerstenberg . Montag , 15. 9.t 19.30 Uhr , im Boni!atlos -Saal aEine Reise in 150 einzigart . Farbaufnahmen dch . Griechen .
Land . „Athen mit der Akropolis , Olympia , Marathon , die
Thertnopylen , Mykene , Sparta , Kreta “ — unvergängl . Nam .
d . Antike werd . in Bild. v . einzigart . Schönheit , in durch¬
dacht ., ▼, innerer Wärme getrag Vortrag z . unvergeßl .
Erlebnis , das die Zeit verg . laßt . Karten zu RM 2.20 bis
4 .40 bet Konzertdirektion Hans Müller , Bghnhofetr . 38 ,
Tel . 867 , Kunsthandlung A . Graff, Katseretr . 201, Pianolag .
H. Maurer , Kaieerotr . 237 , Germania -Kiosk u. a . d . Abdk .

Konzertdirektion Kart Neoteldt
Klavierabend Hermann Godess . Montag , iS . Sept , 19.30 Ü-,

Mnnz-Stfäl( Händel : Chaconne , Mozart : Rondo a-moll ,
Brahms : Intermezzo op . 117 Nx . 2, Rhapsodie op . 79 Nr ; 1,' Capriccio op . 116 Nr . 2 , Chopin : Sonate b-moll (mit dem
Trauermarsch ) , Debussy : 4 Prehides , Lieet: Mephisto -Wal¬
zer . Karten von 3 .30 bis 5.30 bei Kurt Neufeldt , Armin
Qräg , Getmama -Kioflfc und an des Abeix&aaee.

Transportbescheinignngea für Kartoffeln , Auf Grund 4L Ver .
Ordnung üb , d. offen*! . Bewirtsch . Ianrtwirtoch . Erzeugn .
wird v . Landesesnähsungsamt folg , angeordnet : 1. Ab 1.
9. 47 dürf . Kartoff . innerh . Baden mit LKW, PKW oder
Fuhrwerken nur unt . Mrtführ . einer Transportbeechein .
traneport . wetri . Jegl . Transp . v . Kartoffeln a , außerhalb
US-Badens ist verboten . 2. Transporteesch . werden v . den
Gnxppenempfangsverteilera od. Landvnrcscivacftsämtem aus .
gesteht . Das Landwirtscbaftsamt stellt Transportibescheta .
f . d . dir . Verkehr v . Erzeuger z . Verorafucher (Einkeile -
rungskartoffela ) gegen Vorlage der ordmungsgem . Bezugs ,
arusweise aus . Maßgeb . ist das für den Erzeuger ruetäod .
Landwirtechaftsamt . 3 . Die Transportfbescb . berechtigt nur
ru einer Lief, u . ist nach Erledig , des Tranep . v . Empfang ,
noch am Tag des Tramp , dem LaadwirtscJMlfeasnt zurück ,
zusenden . 4. Verstöße geg . diese Asrordc . werd bestraft .
Wenn Transp . ohne Transportbesch , angetr , wer^ ., sind d .
KarL zu beschlagn . u . da« zuetänd ! Landwdrtschaftsamit zu
verstände welches die Kart , dem nächstgel . Kartoffelgroß ,
händler od, genossenschaftl . Lagerhaus zufühxt . 5, Wenn
Eintaelletroagskart . als Frachtgut auf der Bahn befördert
werden sollen , so muß der die Sendung begleit , Fracht¬
brief vor Aufg . v . dem für den Versender zuständ . Lahd-
wirtschatftsamt abgeet . werd . Auch hier ist Ae VotI . der
EmkeUeTungsseheäne rw . Ungültägmachung erfordert . Diese
Anordn , tritt am 1. 9 . 47 in Kraft . L^ndwirtschaftsaont Khe,Ideenwettbewerb : Die Kreisverw . Rastatt schreibt zur Erl!
v . Entwürfen f , d . Neubau einer Berufsschule (Bezirks-
gewerbeschule ) in Gaggenau einen Wettbewerb aus . Teii -
naluneberechtigt sind olle in Baden (frz . u, amerik . Zo .)ans . freischetff, od. beamt . Architekten . läntiefenungs -
tenxun spätest , t . 12. 47,«17 Uhr . Preisegl Preis 4000 .—,2. Preis 3000 .—, 3 . Preis 2000— , 4 . Pr£ s

*
1200 RM. Drei

Ankäufe mit je 600.— RM. Ehe Weftbewerbfiurtterlagen
können zum Preie von 20 .— RM vom Stadttoauamt Gag-
genau bezogen werden . Dieser Betrag wird nach Teil¬
nahme am Wettbewerb zurückenstattet Rastatt , 26. Au¬
gust 1947. Kreisverwaltung Rastatt .

Ulmühle Durlach : Annahme von Mohn erst ab 29. 9 . 1947.
^ TTTT !̂ ^ ^ ™,,,,,"

gFbotograph (lji ), ersrtfld . Kraft ,1 bis 30 J . , haupts . f . Retu¬
sche , f Photo - Abeiier in :
Khe . sof . ges . El 13631 BNN

Kesselschmied zur Unterhal¬
tung von Lok.-Kesseln ges .
Betriebswerkstätte der Alb.
talbahn , Busenbach .

Maurer , Zimmerer , Betonfach .
arbeiter , Hilfsarbeiter für
interess . Bausteile gesucht .
Warme Verpflegung wird
gewährt . ® unt . 13519 BNN,

12- 15 Sandbläser , 4-5 Schlos¬
ser , sowie einige Elektro¬
schweißer werd . b . sehr gt ,
Lohn u . Ernähr .-ZuV sofort
»nagest . Dauerbesch ., Auf.
stiegsmöglichk . sind gegeb .
E unter 13554 an BNN.

Großstückschneider so>w . Än¬
derungsechneider in Werk ,
statt ge«. . J . Reif, Maß-

Monteure , A.-Scbweißer für 1 schneid ., Kb« . t Südend«t . 8*
Rohrleitungen a . Maschinen . 1Bonbonsmacher sof . gesucht .Mont , sof , ges . Auslösung < Ad Speck , Bonbonspezial¬od . Wegegeld wird bezahlt . : fabrik , Khe . , Humboldtst . 27.
2S3 unter 13553 an BNN. Saub . aufgeweckt . Junge für

Blektro -Monteure u . Betriebs , j Nagelarb . u . sonst , kamst-
elektriker f. Montage sof . I gew . Tätigkeit in kimstgew .
gesucht . Bezahlt wird Aus. > Werkst , ges . IS 13572 BNN.
lösung oder Wegegeld . B Zuverl . Bote f . R^ >.-Abt . ges .

Geldbeutel m . größ . Betrag
verl . Bel. Hirschstr . 13, III .

D.-Armbandulfr 7. 9. Wafdw .Bretten -Büchig veri . Bel .
(and . D.-Armb .-Ubr) . Lauer ,KarIst ., Kronenstraße 17a .

Ledermappe 5 .9 ., 13 U. , Win.
zesvtube entw . Tat . erkannt ,
Abzugeb . Winzerstube Khe,Schlüssel -Band (1 gr . , 1 kl .)6. 9 . Klgäit . FYdh. -GerwigS't .
verl . Schmitt , Gerwigstr . 37

Bl. Kd.-Jacke i . Beiertheim
Wätdle häng . gebl . Gt. Bel!
Reinmuth , Ritterstr . 25.

Matratzenteil 6. 9. Kriegs« k .
verl . Bäck . Volk , Jöhlingen ,

Stollen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Jg . täett , Friseuse auf eofort
geeudvt . Salon Birk-Heß,
Karlsruhe , Yordnstraße 19.

Damenschneiderinnen , perf .
Kräfte , u . Znerbettortxnsen ,; sowie Damestochnei<der (hm .)
für meine Kootüm- « . Man.
telabteffg . /sei. od. später
ge» . Modenhaus Johanna
Knobel , Suttgart -S , Atoxan .
derstraße 153.

Im Nähen bewandert « Da
mit gutem Geschmack fin¬
det gat beaafttte Dauer¬
stellung . S unt . 13586 BNN.

Nihbeiltilfe , jg . ruh . Mädcb . ,z . Asi . L Spez .-Näbaxb . n .
Khe . L angen . Dauerst , b.
gt . Bez. ges . E 13634 BNN.

Jüng . Verkäuferin sofort ge-
• udit . Arete 4 Oe ., Khe .,
am Lmöwigsplate.

Büfettanilngerin , Bdfettfräui .,
sofort gesucht . SchloAfcotei
Karlsruhe .KaifMköctti , Garderobefii .,
Hausdiener , Küchenhilfe ,
bei gutem Gehalt sofort
ges . Konzert -Cafä EMen-
rioder , Khe . , Am Stadt -
garten 9 .

Beiköchin , töcht ., fleiß- , eof.
in DanersteHg . ges . fttvat -
klinik Dr . Stich , Karlsr ,
Ei'Senlohrs traße 31, ^

2 Mädchen f . Kaffeekü . ges .
sKaffee Kabarett Roland ,
Khe ., Kreuzstraße 14.

Haushälterin , ehrl ., usiabh .,
für frauenl . Haushalt und
etwas Gartenarb . v . allein¬
steh . Herrn in gut . Dader¬
steil ., Nähe Khe ., ges 6 )
unter 13628 an BNN.

Tagesmädchen , welches auch
i . zahnärztt . Sprechstunde
mithilft , gesucht . El unter
13538 an BNN.

Junges Hausmädchen , fleiß .,
sowie perf . Wasch - u . Bü -
gelfrarn eof. in Dauerst «!! ,
ges . Privotklinik Dr. Söch ,
Khe ., Ksenlohxstr . 31 .

Jg . Mädchen in Bäckereihaus -
halt ges . B 13569 an BNN.

Mädchen sof . ges . Reichen¬
stehl , Gastö . zwn Fels ^n-
keller , Philippsburg {Bad .) ,
Telefon 251 .

Putz , u- Waschfrau , 3—4X
wöda . halbt . ges . Verpfleg ,
p . gt . Bez. EJ 13518 BNN.

Frau zum Putzen n . Waschen
ges (Weiherfeld ). (3 unter
13523 an BNN.

unter 13552, an BNN.
Bezieherwerber (innen ) f sehr

gutes Vertriebsobjekt (Illu -
Itrierte ) gesucht . ES onter
13433 an BNN.

Boutin . Musiker für Schau-
qrchester zur Aush . für
Gastspiel Khe . od . auA f.
lauf . Tournee v . Groß-Ctr-
cus-Schau Willi Holzmülier
gesucht . Vorstellen i . Büro

Stolien -Gesueh *
Vorher Arbeitsamt fragen !

Elektrolux , Niederlass Khe . , j
Schillers ^ . 54 . Ruf 1704.

Halbtagsbursche (gg . Kost) u .
1 Bedienung gesucht . Wirt¬
schaft zum Kartehof , Khe . ,
am Kartsplate .

Kfm. Lehrling f. Musikinstr .-
Fach ges . Musik . Begabg .

. u , Spielkenrrtn . erwünscht .
Musikbaus Schlaile , Khe .,
Kaiserstraße 96

des Circus , Plefcz an der Anwaltsgehilfin û . Lehrmäd -
MarktbaHe , Khe . j chen für 1. 10 ges . Dr.

Heimretuscheur für Negativ i Schiele , Auguet -Düxrstr . 6.
ges . E mit Arbeitsproben 1Säuglingsschwest , Mitte Nov .
unt . 13545 an BNN. j ges . Wohngelegenheit vor -

Zahntechniker in eng . Da4er - I banden . E ) 13763 an BNN.
steil , ges . 3 13509 BNN- | Sprechstundenhelferiu (auch

Bäckermeister , ehrl . u. selb - | Anfang .) in Dent .-Piaxis , JBürotätigkeit v . Ft !. , zuverl .,• tänd ., sof . gm . AB mrier I nur in Khe . wohnb ., ges . i gt . Han<3? chi . , auch halb -
13755 m BNN. ‘ S 12990 an BNN#

1 tags , ges . E 13540 an Bh« .

Alt . Buchhalter , erf . , sweht
Vertrauensst . gleich weich
Art . Kaution kann gestellt
werd , Sl 11618 BNN Dari .

Schneidermeister , 34 J . , pol .
unöel ., su . Stelle als Ver¬
käufer ü . Abstecher . IS u .
13540 an BNN-

Hausmeisterstelle v . zuverl .
Ehep . ges SJ unter 13521
an BNN.

*

Hausmeister od . Piörtn . (gel .
Blechner u . Install .) sucht
Stelle . tS 13528 an BNN.

Alter . Landarbeiter , Badeper ,
zuverl ,̂ z. X. auf groß . Hof
in Westf ., eu. gleiche Be¬
straft . in groß , landw . Be.
trieb in Gegend Bruchsal ,
Karlsruhe , Ettlingen . ES u.
13606 an BNN.

Sekretärin , engl . u . frz . spre¬
chend , höh , Schulbildung ,
kauira , geb . , 10 J . Büro-
praxis , wü . entspr . Betätig .
O unter 13568 an BNN.

Kontoristin , L Kraft (11 J .
im Beruf) , perf . in Steno ,
Mesch. , Budbf. , gew , Auf¬
treten , au . Veftraueosstei -
luog . & unter 1351« BNN.

ig . gew . Dame , gt . Steno¬
typistin , m. lang }, kaufen.
Prass , gt . Attgemeinbild .,
» ungekünd . Stell . , sucht
sich zu veaänd . Dauersteil ,
erwünscht . S 13611 BNN.

Funkerin , perf ., auch Fern¬
schreiben , su . pas« . Wirk -
Kress. 0 13550 an BNN.

Pharmazeutin , perf . in Boas.,
sucht geeignete Tätigkeit .
S unter 13594 an BNN.Einkäuferin für Kurz-, Mode¬
waren , Handarb ., Schmuck,
n . Lederwaren , su . sofort
passenden Wirkungskreis . 51
13129 an BNN.

Als Sprechstundenhilfe sucht
p. 1. 10. 47 gepr . j Kinder -
sebwestsr Stelle 2jähi . T^
«gk . als Helferin b . Amts¬
arzt . 5 ! 13106 an BNN.

Heimarbeit v . im Naben be¬
wand . Frau ges . Nähmäsch .
vorh . 53 13096 an BNN.

Heimarbeit , gleich welch . Art ,
/ r . aUeinsteh . Frau gesucht
(mogl . AbfüU- od. Pack -
tätige .) . 0 unt . Nr . 3492 an
Bad. Ansu-Exp . Khe., Zäb-
rtogerstraße 90 .

Jg . Fran, zuv . , i . «. Zw. d.
Hsh . perf ., saub . u . ehrl .,
cu. St. in nur gt. flauen !.
Haush . ^ 13085 an BNN.

Haushälterfn , 29 J ., sucht St.
in frauenlosen Haushalt . 59
unter 13592- an BNN.

Witwe , 33 J ., su . Tätigkeit
in frauenlos , Haush ., auch
Geschäft . 23 13511 an BNN

Jg . Frau m . 2 Kd. su St . in
teaxtenl. Hsh . ® 13441 BNN

Jg . Witwe sucht Steile ia
freuend Haushalt . EJ unt .
11616 an BNN Darlach .

Köchin sucht Stelle . £3 unt .
13566 Mi BNN._

JßetoiMgun ^ cnJCagitolhmMkt
BetedUgung mit 25 009 RM .

(tat . od. still ) v . rasch
entecbl . VoUkaufmaxm an
seriös . Unternehmen gebot .
IS 13640 an BNN.

Tit . Beteiligung gesucht an
gut . Untern , in Südwes ^
deutsch !, v . sehr gew . Ge¬
schäftsmann . Bis 20Q000 .—
RM z . Verfüg . Auch' Kauf¬
angeb . an die beauftragte
Firma . Hans Schmitt , vorm .
Aug. Schmitt , Immobilien ,
Khe ., Vorholastr . 7, Te¬
lefon 3117.

Mit 100—200 Mille wird stil¬
ler od . tat . Teilhaber rum
Ausbau einer Bauuoteraeh -
tming ges , 53 U. 13616 BNN.

Leichtbauplatten - Fachmann ,
Kaufmann , sucht tat . Betei¬
ligung an besteh , od , zu
erricht . Leichtbauplattenfa .
briku Neue Hotewollemasch .
vorh . Kl an L, Boldt, «(1)
Spandau , Postamt Warns¬
dorfer Plate , postjagernd .

Rundfunkmeiater , lang ] . Erf. ,
mit Einr sucht Beteiligung
od. Lettg ein . kl . od. groß .
Bett . m. Haadel . B unt .
13464 an BNN.

Wer Geld braucht auf Kre¬
dit od. Hyp . zu günst . Be .
ding., wend . sich am best ,
an d. leistuogsf . Fachfixma
Hans

* Schmitt , vorm . Aug .
Schmitt , Immob ., Hypcth .,
Khe. , Vorholzst . 7, T. 2117,

Privatkapital aaszuletftee auf
Hypothek zu 3 */o Zinsen
M . Kübler St Sohn , Khe .,
Yocckftr . 49 . Ted. 46L

Immobi tln
KiafaaL-HMt mit StaUung ,

Obst - m. Gemüsegart . , (6,35
a) m. tO a Pachtland geg .
Bin- od . Mehxfam .-Haus in
Hesdettxsg . IS 13556 BNN.

Zinshaas , 3X4 Zim . m Bad,
Wert 50 000 hfic ., Einf. n .
Ladendokal gg . Landhaus m .
3000 qm Land . O unter
13543 an BNN.

Gutgehende Metzgerei sofort
zu verpacht . KJ 13729 BNN

Metzgerei von Facfaehep . zu
pacht . ges . 53 13692 BNN.

Bäckerei ▼. jg . Bäckermeäst .
za pa , gee . 53 13667 BNN.

Bäckerei -Konditorei in Karls -
mhe od. Umg. zu pachten
ges . B 13S41 an BNN.

Da.- n. Herrensalon zu kauf ,
od . p . ges , erv. Bei . (Stadt
od. Land) . KJ 13581 BNN.

D— n. H--Prteenrgeschäft in
Stadt od . groß . Landgetn .
von jg . Friseuren, za tauf ,
od . p. ges . IS 13590 BNN.

Fitseargeschäft z . pacht . od.
Führung een . Geschäfts v .
Meister in Khe . od . Urag .
ges , 51 unter 13567 BNN.

Fabrikgebäude , Wohnhaus ,
Schuppen xl. Garage , groß .
Gartenge ] . m . ObetJbäwmen
(aorftfhane . Z .) , geg . klei¬
neres ’i. Khe . od. Umgeb .
ca XL 11620 BNN Durlach .

Fabrikattons . u. Lagerrltame
v . Eaeengeafabr ., alt . , ser . ,
rentabl . Untern ., zu kauf ,
od. pacht . ges . Evtt . stille
BeteHfg. Bevorzugt geedgn . :
Brauereien , Weinkeller »}en ,
Fnuchtsaftpressereien , Mol¬
kereien , Brennereien » bei
denen Faß - od . Tankraum
sow . Masch . mit übernomm .
werden können - Jed . auch
Angeb . and . Objekte erbet ,
unt . H 20434 an William
WWTeens, Anz .Exp ., Han¬
nover , Jordanstx . 11.

Tanklager , ehern . Fabriken f
Benrinerzeuguag , auch zer¬
stört , zu pacht . od . kauf ,
ges . Hans Schmitt , vorm .
Aug . Schmitt , Imoaribilien,
Khe ., Vorhohstr . 7, T. 2117 .

Bauplatz zur Erstellg . einer
Garage nebst Wohnhaus zu
kf. ges . Kl unt . 13514 BNN.

Hausmine in Khe ., Pforrh .
o . Bruchsal , bi« tu 100 000 .-
RM zu kf . ges . ® anWil - <
heim Walch , Iuwnob. , Khe .,
Amalienstr . 67 , Tel . 1562.

Hausteine m . Gerten , früh .
Achtfamütonh ., beste West ,
stadtlage , ziu verk . durch
M. -Kübler <e Sohn , Khe .,
Yorckstr . 49 , Tel . 461 .

Ruinengrundstück , « hem . Et .-
Haus, ' gg . --bar i za veikf .
K unter 13696 an BNN.

Grundstücke (Fabrik -, Werk¬
statt - u . Wobngrundst . , a .
Ruinen ) , zu erw . od . pacht .
ges . Dr. Eyer n. Co . , K .G .j
Finanzierungstreuhand , Hei¬
delberg , Hauptstr . 20 , Tele ,
fon 3175 .

Gartengrundstück , 2000 qm,
ra . Wochenendh . in Mit¬
telstadt Thüringens (nies -
Zone ) geg . ähnl . in Baden .
K unter 1359? an BNN

t[t—114 ha Grundstück , gut
geeign . i . Fabrikat ., mögl .
Wald - n . Bachnähe , zu kf.
od. mdt Vorkaufsrecht zu
pachten gesucht . Verkäufer
erhält auf Wunsch u. Mit¬
hilfe Teilhaberschaft u . kl .
Wohnhaus erstellt , od . ptw .
Baumaterial . Es u . F 2069
an ARE -Stutz , Stuttgart -S.,
Tübinger

^
Stt. 68/7Q.

Bauplatz od. Ruine, , m Neu¬
reut zu kauf , ges . , auch
m wertbest . Zahlg , (33 unt .
13510 an BNN.Banrtriue zu kauten geenchi, .
evtt . kann Besitzer Wohn¬
recht erb . O Bu 540 an
ARE Stutz , Anzeig .-Büro,
Bruchsal , Kaiserstraße 6.

Ttornrarkt

Schwere Fuchs -Zuchtstute ,
*4.

jäbr ., trädrt ., geg . schw .
Arbeitspferd ; leicht . Pferd
zu verkauf . Georg Mantz ,
Kartsruhe , Goetbestr . 20.
Telephon 155.

Älteres Pferd zu verk . Anion ,
Spielberg , Ortsstraße 260

.Fachs -Wallach , 10 J . alt, n
verkauf . Ochs , Stupferich ,
Hauptstraße 149.

Stattohlen , leichtes Schlag , 6
Mon . alt , za vkf Schnei¬
der , Khe ., Harätstr . 26.

Ia Zugochsen (Einspänner )
zu verkaufen . Seith , Lie.
dolshesm , Hauptstraße 9.

Nntzknh (2. Kak») zu verk .Karl Unger , Wöschbach ,
Scfrwaneoetraße 52 .

Gute Nntzknh (unter 3 die
Wahl ) zu verk . Bessert, ’
Durladi , Jägerste . 17.

Gute Nutz . n. Fahrkuh , hoch .
trächtig , sowie Ziege» za
verkf . Liebgott , Forst bei
Bruchsal , Biuchsalexetr . 28.

Jg . Nutz - n . Fahrkuh , 39 W .
trächtig , zu verk . Ulrio î ,
Neureut , Wilhelsnstr . 46. '

Jg . Nutz- cl Zngkuk za verk .
Hemmann Linkeph . , Haupt¬
straße 55 .

Gute Fahrkuh gegen Ziege ,
Warteuagteich . Schneider ,
Eteenrot , Ortsstraße 1.

Nutz , m* Fahrkuh , größte ., zu
verkf . Arnold , Kleinstedn-
bach , Boxtalatraße 9.

Jg . Nutz - u . Fahrkuh m . Kalb
za verkauf . ^Ch*r . AiHon,
Spielberg Nr . 252 .

Zuchteber tn vkf . Gemeinde ,
verwaltg . Forchheim .

Einstellrind , 14 Mon ., zu vkf .
Zachmazm , Mutschelbarfi ,
Nöttinger Straße 19.

Kalbln u . Rind zu verkaufen .
Telefon Karteruhe 4793 .

Milchziege zu verk . K3 unt .
6723 an BNN Bruchsal .

Ziege , 6 Mon . , zu verkauf .
Eugen Schmidt , Karisruhe {
Wattkopfstraße 40. 4

Gt . Milchziege zu kauf . ges .
Oechsler , Kirrlach i . Bad. ,
Fridolinstraße 6.

Jg . Milchziege zu vkf . Wag¬
ner , Bergbaus ., Hmiptst . 36 .

Erstlingsziege u . 1 viertel j .
Ziege zu verkf . Glastetter ,
Malsch bei Ettlg . , W«ki-
straße 34

3 Jungziegen , 5 Mon ., zu vk.
Karl Brander , Wiesentai ,
Unterdorfstraße 78 .

EinsteUschweia , 1% Ztr . , zu
verkaufen . ® 13525 BNN.

Hasen (10 Woch .) zu verkf .
Kl 13408 an BNN.

6 Zuchtgänse zu verkaufen .
ß | 13474 an BNN.

2 Häsinnen m . Jungen , Jung -
besen u . 2 P. Feldtauben
zu verk . EJ 13667 an BNN.

Einige Jg. Hühner u . junge
Ziege zu verkauf . OeMer ,
Grünweitersbach .

Papagei in gute Hände zu k,
ges . 53 an Tiertiilfe , Khe.,
Weinbremtorstraße 28.

Gt . Wach . u . Hofhund , unt.
2 die Wahl , zu verkauf .
Josef Weingärtner , Vieh-
händig ., Pfaffenrot , Tele¬
fon Marxzell 30.

Dtsch, Schäferhund , Rüde , 9
Mon. , m . Stammb . , ra verk .
Köhler , Kirrlach , Waghäus .
lerstraße 39 .

Gut . Wachhund za kf . ges . .
With . Ungeheuer, ' Kartei .,
Schetffelstraße 7—19.

Schäferhund (Rüde ), 1 Jahr ,
schwz .-gelb , 2 weiße Spit¬
zer , 7 Wo ., 1 Riesenschoau ,
zer (Hündin) , schw ., ljähr . ,
in . Papier . , sowie and . Id.
Rassen verk , Otto Toberer ,
Hunde aller Rassen , Khe . ,
E&senweinstraße 53 .

Gt. Wachhund dring , zn kf.
gea . Jak . Schühie , Hofe-
n. Kohlenhandlg ., Karisr . ,
Telefon 4687 .

Dobermannhündin , 3 J -, c^ u*
wachs , u . scharf , zu veTkf.
Max Engel , Kal«lingen ,
Heckerdtraße 34 .

Dobennann -R&de, 3—4 M ., m .
Stb ., z . kf. gs . S 13512 BNN

Schw . Selter -Bastarde , 8 Wo .,
v . wachs . Stern , u . weiß .
Angorahaae , m ., zu verkf .
Augenstern , Auerbach bei
Ettlingen , Haus 131.

2 Schnauzer , *4 J ., schöner
Schäferhund , 5 M., zu ver .

■kaufen . A . Böhm, Durlach ,
Zcmft -str . 22. Tel . 91812 .

Scotch -Deckrftde , 2 J ., »chwz^
mit best . Bhtttubr . n . Sttwn.,
zu verkf . Ingokl , Ettlingen ,
Telefon 117.Drahtbaariox , Rüde , 12 W.
alt , zu verk . Protf . Kesener ,
K.-Ghrtenst ., Holdervreg . 17.

Kurzhaar -Fox , 1 Wurf , zu
verkauf . Robert Zonsfo»,
Bretten , Lutoeuair . 2 .

Scotch -Terrier zu kaufen ges .
Hundeeporth . Lange , Kh%.,
Karistraße 76 .

Ku rzhaar -Dackel , kirschrot ,
4jähr ., zu verk . Rev .-För -
ster Bachert , Karisdorf ,
Föisterhaus .

Jg . Hund, 10 Wo . , zu vkf .
Kunz, Bruchs . ,Weidetwech 27

Kaufgesuche
PKW , mögl . m. Bereif^ ., von

größ . Firma dring , tkl kf.
gesucht . ® 13444 an BNN.

PKW-Limousme, Cabriolet o -
Sportkabriol ., 1—2 1, m . o .
oh.- Ber. u . ob . Batt . zu kf.
gesucht . Kl 13439 an BNN.

PKW , Mercedes V 170, BMW,
Opel od. ähnl . j auch rep .-
bed . (k . Kleinwag .) von
lobenew . Untern , dring , zu
kf. ges . H 13647 an BNN.

2—3 Personenwagen von be¬
deutend . Industrieuntern ^
zu kaufen ges . Vermittler
erwünscht . 53 13612 BNN.

Motorr . , b . 350 ccn&, evtl . oh.
Rad . z . k . g . KJ 13565 BNN.

Motorrad , bis 250 ccm , v .
Beanamp. zu kauf ges . F ,
Hecht , Korbmacher , Spöck .

2—3 Autodecken , 14X45 od.
' - od . 15X45 od- 16X45 zu kf.

ges . Sphmitt» Dreisamst . &.
Kleiderschrank , Einzelmöbel ,

Korbstühle u . Staubsauger
dringend zu kaufen/ gesucht .
Kl unter 13520 an BNN.

Ladentheke , Warenschrank u .
Büxomöbel zu kaufen ges .
S n . 13660 an BNN.

Nähmaschine von D.-Moden-
geschäft zu- ktf. od . leihen
gesucht IS 13632 an BNN.

Ladenwolf zu kauf , gesucht .
J . Schoch , „Feteetieok " ,
Khe . , Kriegsstraße 117.

Zinngeschirr , wie Teil . , Krü¬
ge usw tu kaufen g^ ucht .
S u. 13661 an BNN.

Waage , bis 5 kg , dring , zu
kauf . ges . Musikh . Schlaile ,
Kbe^ Kaisern* . 96,

Briefwaage u . Letftzmdner za
kautfSn ges . WUly Ban*
holzer K.G ., Großh . Khe.fKarl-Hoffm.-Str . 8. T. 4778.

Schreibmaschine , Radio (4^
Röhr .) , eläcte . Motor m .
Wasserpumpe n . GärtoereL
gerate zu kf . gesucht . H ,
unter 13535 an BNN,

Tafeln , Griffel , Spielkarten ,
Blei- , Kbpier . n . Farbstifte ,
Gummi , Reißzeuge , Win*--
kel , Reißschienen , FülfhaL
ter , Drehstifte , Pasteilkrei -
de , Wasserfarben , ScbuL
Wandtafelkzeide, ’ StempaL
kiesen , Locher , Klebepaete ,
Farbbänder , färb . Tuschen ,

- Zeichenpapiere , Detailpa .
piere , Millimeterpapiers ,
Datumstempel , Bleistiftspit¬
zer , Papierköifce , Lineale ,
Papierscheren . Schreibzemge,
Glas - Tintentfässer , Büro. ,
nad6fe )- Stahlfedern ate
Dauexabnehmer zu kaufen
gesucht . M . Regler , Mer-
zig (SaäTla&d) .

Bücher , alte u . neue , über
■ all« Wissensgebiete , aud [

ganze Bibliotheken , zu kf.
ges . IS 13125 an BNN.

Christbaam -Schmuck n . Ker*' zen für Warenhaus zu kauf,
ges . Muster f . Angebote er.
wünscht an Hans Decker«
Stuttgari -O ., Gerockstr . 8-

Motor , IV»—2 PS, 220—386
V , Drebetrom , za kf . ges.
K unter 13678 an BNN. A

Maschinen aller Art f . Eises
u . Holzbearbeitg . , auch kpl.
Anlagen , neu , gri >r . n . re-
paraturf ., , kauft : Regitz, .
Manoheim -Wallstodt , Tel*-
fon Nr . 5294«.

Horlzontal -Bohr. n . Frfswerk ,
Tiscbgr . 1000X1500 mm,

' z»
kauf . ges . Kl 13447 BNN.

1 Heinemann - Vielstahlbank
D 170, 1 ‘Karussel drebbani
bis etwa 500 mm Planscnei -
ben >0 , 1 Pittler -Revolvef -
bank , 60 jran Spindelbohr .,
1 Feänstdrehbank , ca . 12®
nun Spitzeahöbe , 750 m®*
Drehlänge , i Monforts -Halb*
automat , newwert . , v . Südd.
Blektro -Motoreowerk zu kf.
ges . O G 403 an Deutsche
Anzeigen GmbH . , Frankfurt
(Main) , Zeppelin -Allee 51*

Häckselmaschine zu kaufe» ,
gesucht . Rudloff , Karlsruhe »
Morgenstraße 37 .

Wehnnachtkanister , auch kl.
Mengen , zu kf . ges . §3 *•
446 am Aren .-Exp . „Rat *•
Tat ’*

, München 15, Sc4to>
Iferlstraße 4 .

Leituagsmaterial u . Glübbff*
neu , 220 V, 40-200 Watt , zu
kauf . ges . Tektooit , Bau¬
stoff -Industrie u . Vertrieb »-
G .m .b .H^ khe ., Hardeck -
straße 3 . Tel . 6580 .

Glasballoss , 25 Ltr ., u.
Bgge zu kf . ges . Wede ,
Grötzingen , Rosalieobg *

Eisenträger , auch a . Abbruch»
zu kaufen gesucht . Hes-okL
Khe ., Moltkestraße 61.

Altknpler n. Messing zu » •
gesucht . Kl 13666 an BNN *

Altknpler , Altmessing , Alt
ble( , gaSTÖhlen, Rund-
Flachet sen m Tageshöcbst -
preisen zu kf . ges - Tektom «
GmbH . , Khe ., Hardeckstr . i

Alt-Mesehig v . ührenfabrt ^
dring . >eu M. ge«. Kompem
satiionaviöglk . geneämi. *«*
13124 an BNN.

Baracke , ca 4X6 m , I . «mw-
funk -Werkstatt geelgn ., £ *
kf . ges . EI 1346* an B“ .

Baracke auch rep .bed ., 2 *
kaufen gee , a 13617 BNN-
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